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Die Poloniſierung der Deutſchen

in Oberſchleſien
Arme deutſche Schulkinder

Wir müſſen uns ſicher den Vorwurf machen, daß wir über den
zahlloſen eigenen Sorgen das Schickſal der vielen tauſende Deutſcher
noch immer nicht genügend mitempfinden, die durch den Verſailler
Friedensvertrag und die anderen Friedensbertkräge dem deutſchen
Mutterlande, der Heimat ihres Sinnens und Trachtens, entriſſen
worden ſind. Sie kämpfen überall einen ſchweren Kampf unter
fremder Staatshoheit, und das mindeſte, was wir für ſie tun können
iſt, daß wir ſie dauernd unſerer innerſten Anteilnahme an ghrem Ge
ſchick gewiß ſein laſſen. Die feindliche Welt draußen im Auslande
ſieht ihrem Kampfe leider mit allzu großer Gleichgültigkeit zu, ob
ſchon mit den Friedensſchlüſſen und erſt recht ſpäter in Genf das
Recht der Minderheiten als eins der erſten und wichtigſten Rechte
proklamiert worden iſt. Trotz dieſer Proklamation haben nämlich
deutſche Minderheiten verſchiedentlich an die Entſcheidung des Genfer
Völkerbundes appellieren müſſen, und auch auf der letzten Ratstagung
hat die Minderheitenfrage wieder eine große Rolle geſpielt. Die
weiteſtgehende Aufmerkſamkeit zog der Schulkonflikt in
Polniſch-Oberſchleſten auf ſich. Jhm lag die Tatſache zu
grunde, daß die polniſchen Schulbehörden etwa 9000 Anmeldungen für
die deutſchen Minderheitsſchulen zu prüfen hatten und dabön nicht
weniger als 7000 als unberechtigt zurückwieſen. Mit der Maßgabe,
daß dieſe 7000 Kinder polniſchen Schulen zugeführt werden ſollten.
Dieſe Forderung wurde erhoben, obgleich der Artikel 131 des Genfer
Abkommens über die Minderheiten in ſeinem Wortlaut ganz klar und
un mißverſtändlich iſt. Was die Sprache eines Kindes oder Schülers
iſt, ſo heißt es in ihm, beſtimmt ausſchließlich die mündliche oder
ſchriftliche Erklärung des Erziehungsberechtigten. Dieſe Erklärung
darf von der Schulbehörde weder nachgeprüft noch beſtritten werden.
Ja noch mehr die polniſche Schulbehörde hat ſich jeder Einwirkung,
welche den Antragſteller zur Zurücknahme eines Antrags auf Minder
heitsſchuleinrichtungen veranlaſſen ſoll, zu enthalten. Danach bedeutet
es alſo eine kraſſe Mißachtung eines der elementarſten Rechte der
deutſchen Minderheit in PolniſchOberſchleſien, wenn die polniſchen
Schulbehörden ſelbſtherrlich in 7000 Fällen dekretierten, daß die ſämt
lichen dafür in Frage kommenden Kinder in polniſche Schulen ge
hörten. Es war daher auch begreiflich, daß Die deutſchen Eltern die
Polniſchen Entſcheidungen nicht anerkännten. Anſtatt ſich nun aber
den oben angeführten Artikel 131 des Genfer Abkommens vor Augen
zu führen, belegten die polniſchen Behörden die Eltern mit ſchweren
Strafen und führten die Strafmandate rückſichtslos aus.

So entſtand ein vollkommen unhaltbarer Zuſtand bis
auf der letzten Ratstagung in Genf der deutſche und der polniſche
Außenminiſter zu einem Kompromiß kamen, bei dem die deutſche Seite
ihren Rechtsſtandpunkt auf Grund des Artikels 131 vollſtändig wahrte,

aber aus praktiſchen Gründen und im Jntereſſe der Deutſchen in
PolniſchOberſchleſien zuſtimmte, daß unter Mitwirkung eines
Schweizer Pädagogen in einzelnen Fällen nachgeprüft werden dürfte,
pb die für die Minderheitsſchulen gemeldeten Kinder auch wirklich
hinreichend Deutſch verſtehen. Dafür ſollten dann alle Stprgfevlaſſe
aufgehoben werden und im Gange befindliche Verfahren gegen deutſche
Eltern einzuſtellen ſein.

Man rechnete nun damit, daß die polniſchen Behörden demgemäß
porgehen würden, aber man täuſchte ſich darin. Die Ungewißheit und
Erregung in Polniſch-Oberſchleſien ſind nämlich ſo groß wie bisher.
Polniſcherſeits läßt ſich ferner keinerlei bindende Erklärung über eine
reſtloſe Durchführung des Kompromiſſes herbeiführen, die polniſche
Strafpraxis von heute ähnelt der in der Zeit vor dem Kompromiß
in jeder Beziehung, und in ganz neuer Zeit ſind ſogar deutſchen
Eltern wieder neue Strafmandate zugeſtellt worden. Zur Prüfung
der noch unerledigten Anträge iſt der Schweizer Pädagoge Maurer
beſtellt worden, und als neueſte polniſche Forderung iſt das Verlangen
aufgetaucht, daß die in Genf vorgeſehene Prüfung der Sechsjährigen
auf ihre deutſchen Sprachkenntniſſe hin jetzt auch noch auf die bereits
in den Minderheitsſchulen befindlichen Kinder ausgedehnt werden ſoll!
Obwohl gar kein Zweifel daran war, daß eine Prüfung nur bei den
jenigen Kindern vorzunehmen iſt, bei denen als Mutterſprache das
Polniſche angegeben wurde, und bei denen alſo feſtgeſtellt werden
muß, ob ſie dem Unterricht in der Minderheitsſchule folgen können

Man ſieht alſo, daß Polen ſich, wie vom erſten Tage an, ſo
auch heute, über alle Rechtsgründe rückſichtslos hin

wegſeßt und nur ein Ziel kennt und verfolgt die Polyniſierung
der Deutſchen in Oberſchleſien. Es wird behauptet, daß män allen
Beſchwerden an den zuſtändigen Stellen in Warſchau und bei der
Wojewodſchaft zumeiſt Schweigen entgegenſtellt. Es geſchieht nichts,
Woiwodſchaft zumeiſt Schweigen entgegenſtellt. Es geſchieht nichts,
den betroffenen armen deutſchen Schulkindern abzuwenden. Die
Deutſchen in Oberſchleſien haben immer wieder erklärt, daß ſie ſich
als loyale Mitglieder des polniſchen Staates betrachten und dangch
ihre Handlungen einrichten. Niemand kann ihnen die Rechte be
ſtreiten, die ihnen der Artikel 131 des Genfer Abkommens zubilligt.
Das Ende wird alſo wohl wieder ein neuer, beſonders eindringlicher
Appell an den Völkerbund ſein.

Am die deutſch-franzöſiſchen
Handelsverſragsverhandlungen

Berkin, 29. April. (TU.) Die Beſprechung des deutſchen Bot-
ſchaftsrats Bie d mit dem franzöſiſchen Handelsminiſter Bokanowſki
hat geſtern ſtattgefunden. In unterrichteten Berliner Kreiſen gibt man
ſich der Hoffnung hin, daß eine Erleichterung der durch den neuen fran
Zöſiſchen Zolltarif geſchaffenen Situation eintreten wird. Entgegen anders
lautenden Meldungen wird an zuſtändiger Stelle erklärt, daß die deutſch
franzöſiſchen

wirtſchaftskonferenz t aanzunehmen iſt, daß Staatsſekretär Trendelenburg und der franzöſiſche
Vertreter Serrüys in Genf im Rahmen der Weltwirtſchaftskonfereng in
dem auch die deutſchfranzöſiſchen Handelsbeziehungen wichtigen
Problem zuſammenarbeiten werden

Freitag, den 29. April 1927 53. Jahrgang

London und Rom
Die in Paris aus London vorliegenden Nachrichten laſſen die in

diplomatiſchen Kreiſen gehegte Hoffnung, daß der unbeſtreitbar ſehr
große Einfluß Englands in Rom den italieniſch-ſüdſlawiſchen Konflikt
beilegen würde, als definitiv geſcheitert anſehen. Die von dem eng
liſchen Botſchafter im Auftrage des Foreign Office unkernommenen
neuen Demarchen ſcheinen ſich lediglich darauf beſchränkt zu haben, der
Einleitung einer direkten Ausſprache mit der ſüdſlawiſchen Regierung
das Wort zu reden. Dagegen betont man in Paris, daß die eng
liſche Regierungnichts unternommen habe, um Muſſo
linizur Aufgabeſeines Widerſtandes gegen eine den
Belgrader Wünſchen entgegen kommende Jnterpre-
tation des Tirang- Vertrages zu beſtimmen. Man
will aus der Vorſichtigkeit, mit der England intervenierte, den Beweis
dafür ſehen, daß die engliſche Politik ſich Jtalien gegenüber die Hände
viel feſter gebunden habe, als man bisher in den Kreiſen der inter
nationalen Diplomatie angenommen hatte. S

Es wird verſichert, daß die franzöſiſche Regierung neuerdings die
Beſtätigung erhalten habe, daß die Begegnung, die im vergangenen
Jahre in Livorno zwiſchen Muſſolini und dem engliſchen Außen
miniſter Chamberlain ſtattgefunden hat, ſich keineswegs auf einen
mündlichen Meinungsaustauſch beſchränkt hat, ſondern daß ſchon da
als das engliſcheitalieniſche Einvernehmen in der

Form eines ſchriftlichen Abkommens feſtgelegt worden iſt.
Dieſer Vertrag, deſſen Bedeutung für die künftige Geſtaltung der

internationalen Beziehungen kaum überſchätzt werden kann, enthält
nicht nur die ſchriftliche Beſtätigung früherer, zwiſchen dem Foreign
Office und der Conſulta getroffenen Abmachungen, u. a. Verein
barungen über Abeſſinien, über eine Zuſammenarbeit im nahen Drient
und eine ausdrückliche Anerkennung der italieniſchen Aſpirationen auf
dem Balkan, einſchließlich des unmittelbar vorher abgeſchloſſenen
Tiranga-Vertrages, ſondern der Vertrag ſoll auch ein regelre ch t e s
Mittelmeerabkommen enthalten, ähnlich dem, wie es England
vor dem Kriege mit Frankreich abgeſchloſſen hat, und in dem den
Flotten beider Länder im Falle eines bewaffneten Konfliktes ihre
Rollen genau feſtgelegt ſein ſollen.

Jm Gegenſatz hierzu veröffentlichen die „Times“ geſtern über die
Auseinanderſetzung zwiſchen London und Rom über Albanien eine
offizibſe Erklärung, in der es heißt

„Anfang April habe der britiſche Botſchafter in Rom Muſſolini
die Auffaſſung Chamberlains über die Beziehungen Jtaliens zu Süd
ſlawien übermittelt. Die in London von vornherein gehegte Auf
faſſung ging dahin, daß die Angelegenheit am beſten durch direkte
Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Ländern geregelt werden
könnte, insbeſondere, wenn Südſlawien mit Bezug auf die Nettunv
verträge eine entgegenkommende Haltung an den Tag legen wollte, daß
es ferner um künftige Reibungen zu vermeiden vortkeilhaft ſein

Telegrammwechſel StreſemannBriand
Paris, 29. April. (TU.) Anläßlich ſeines 25jährigen Parla

mentarierJubiläums hat Briand zahlreiche Glückwunſchtelegramme aus
dem Auslande von politiſchen Perſönlichkeiten, diplomatiſchen Vertretern
ſowie Stadtverwaltungen, internationalen Gruppen und Verbänden er
halten. Von Dr. Streſemann ging ihm folgendes Telegramm zu:

„Sehr geehrter Herr Briand! Jn dieſen Tagen, wo es Jhnen ver
gönnt iſt, einen Rückblick auf ein 25jähriges, an Ehren reiches politiſches
Leben zu werfen, übermittele ich Jhnen meine aufrichtigſten Glück
wünſche und ſpreche die Hoffnung aus, daß es Jhnen noch während langer
glücklicher Jahre vergönnt ſein möge, Jhre fruchtbare Tätigkeit fort
zuſetzen.

Briand antwortete an Streſemann-
„Sehr gerührt durch Jhre Glückwünſche, danke ich Jhnen aufrichtig.

Indem ich den Weg überblicke, den ich während 2sjähriger politiſcher
Tätigkeit zurückgelegt habe, rechne ich unter die glücklichſten dieſer Jahre
die beiden Jahre, wo wir im Intereſſe unſerer beiden Länder und des
Weltfriedens in vollem UÜbereinſtimmen dasſelbe Ziel angeſtrebt haben.

Sagarbrücken, 29. April. Die Vortragsreihe „Deutſcher Aufbau
wurde mit einem Vortrage des ehemaligen preußiſchen Jnnenminiſters
Severing über den deutſchen Volksſtaat eröffnet. Er betonte, daß das
Deutſche Reich auf der Grundlage der Freiheit und der Gerechtigkeit
aufgebaut werden ſolle. Innere Freiheit ſei aber nicht denkbar und nicht
möglich ohne äüßere Freiheit. Solange die Laſten des ſog. Friedens
verkrages zu tragen ſeien, würden die Bemühungen um die Herſtellung der
inneren Freiheit nur Stückwerk bleiben. Der deutſche Volksſtaat ſei das
beſte politiſche Erziehungsmittel, das eine geſetzgebende Körperſchaft dem
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Handelsvertragsverhandlungen ſelbſt während der Welt
natürlich nicht fortgeſetzt werden können, wenn auch

Volk geben könne. eiter übte Severing an den Wehrverbänden ſchärſſte
Kritik. Wenn dieſe gewiſſe Beſtimmungen nicht aus ihren Sahungen
herausſtrichen, dann ſeien wir von der Einigkeit noch recht weit entfernt.
Außerdem ſchadeten ſie nur außenpolitiſch Die Wahlen zum Deutſchen
Reichstag und zum Preußiſchen Landtag, das Verhalten der Parteien,
einſchließlich der Deutſchnakionalen, hätten den Beweis dafür erbracht, daß
das deutſche Volk keinen Krieg wolle, weil es dadurch kaum etwas gewinnen, aber alles verlieren könne. Eine wahre Befriedung Europas d

erſt dann vorhanden, wenn die menſchliche, politiſche und kultirelle An
näherung erfolge.

Keine Beteiligung Rußlands

an der Weltwirtſchaſtskonferenz?
London 29 April. (TU) Der diplomatiſche Korreſpondent

des Daily Telegraph“ gibt der Auffaſſung Ausdruck, daß die Beteili
gung Sowjetrußlands an der bevorſtehenden Weltwirtſchaftskonferenz
außerordentlich unwahrſcheinlich geworden ſei. Moskau ſei der Auf
faſſung, daß es der Frage der Teilnahme erſt nähertreten könne, wenn
e eine neue formelle Einladung des Völkerbundes erhalten habe. Das
Völkerbundsſekretariat könne aber ſchwerlich die Jnitiative in dieſer
Frage ergreifen, und, da der Völkerbundsrat, der allein für die Frage
kompetent ſei, erſt wieder im Juni zuſammentrete, werde Moskaus

bundsrates, die die Teilnahme Moskaus für beſonders wünſchenswert

Fernbleiben immer wahrſcheinlicher. Einige Mitglieder des Völker

würde, die ganze durch den Vertrag von Tirana geſchaffene Lage einer

Beſprechung zu unterziehen
Muſſolinis Antwort wurde inſolge ſeiner Abweſenheit von Rom

während der Feiertage verzögert, ſei aber nunmehr in London be
kannt. Die italieniſche Antwort gehe dahin, daß die Tatſachen die
Notwendigkeit der ſeinerzeit ausgeſprochenen Warnung genügend be
wieſen hätten. Aber gegenwärtig liege kein Zwiſchenfall vor, der zu
beſprechen wäre. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rom und
Belgrad ſeien nicht unterbrochen. Wenn der ſüdſlawiſche Miniſter eine
Erklärung abzugeben habe, ſo könne er ſicher ſein, daß ſie in
friedlichſter, nachbarlichſter Weiſe aufgenommen würde. Der Ver
trag von Tirang ſei zwiſchen Jtalien und Albanien abgeſchloſſen in
voller Ausübung der Souveränität beider Länder. Seine Bedeutung
ſei ſeinerzeit vor Ratifizierung durch das albaniſche Parlament voll
kommen erklärt worden. Er ſei gegen keinen anderen Staat gerichtet.
Eine Wiedererörterung könne nicht in Frage kommen.

Nach einer Meldung des diplomatiſchen Korreſpondenten des
„Daily Telegraph“ zu dieſer Angelegenheit, erklärte Chamberlain dem
italieniſchen Botſchaſter, die britiſche Regierung habe nicht die Abſicht,
ſich irgendwie weiter mit der Angelegenheit zu beſchäftigen.

Enttäuſchung Belgrads über die Türkei.
Berlin, 29. April. (TU.) Nach einer Pariſer Meldung des

AſienOſteuropaDienſtes liegen aus Belgrad Berichte darüber vor, daß
die jugoſkawiſche Regierung über den ſchleppenden Verlauf gewiſſer
Sondierungen nach einem Defenſivvertrag mit Angora tief enttäuſcht iſt,
die krotz der entſchiedenen Abſage von ſeiten des türkiſchen Außenminiſters
durch die Entſendung einer halboffiziellen, halbprivaten Militärdelegation
nach der Türkei fortgeſetzt werden. Belgrad vermutet hinter den offiziellen
Ablehnungsgründen Angoras, daß man in Angora große Angſt vor Jtalienhat und der Meinung iſt, daß Jtalien durchaus nicht auf ſeine Anſprüche

n den Süden Kleinaſiens verzichtet habe. Die Furcht vor einer Wieder
holung der Tripolis- Affäre in Kleinaſien wird zwar verheimlicht, ſie beſtehe aber und wirkt i Angora lähmend. Die Türken würden a ſehr

ne ſein, e an chen Jugoſlawien und Jtalien ein Krieg ausbreche,
enn ein jugoſlawiſch- italieniſcher Konflikt würde die Türkei für längere

Zeit, wenn nicht für immer vom italieniſchen Alpdruck befreien, wobei keineinziger türkiſcher Mann zu fallen n Deshalb ſeien die Türken
nicht an der ehe dergee oder Abſchwächung des
Alvbantenkonfliktes intereſſiert, ſondern im Gegenteil, ſie
wünſchten, daß er beſchleunigt würde und unvermeidbaär wäre.
WVermutlich auf engliſche Kommentare hin iſt eine heftige Verſtimmungn er Jeallenſgengde n Angora und Sofia zurückzuführen.
Es ſei nicht zu verwundern, verlautet aus dieſer Mitte, daß die Türken
den Bulgaren und beſonders den Mazedoniern den Abbruch der Be
ziehungen zwiſchen Belgrad und Rom als Rettungsmoment vorgaufkelten,

um in Ausnutzung der et Schwierigkeiten die mazedoniſcheFrage in bulgetiſgem Sinne zu löſen. Angora ſoll ſeine Neutralität ſelbſt

bei einer Einberleibung Mazedontens durch Bulgarien erklärt haben. Der
hetzeriſche Charakter dieſer Gerüchte erhellt daraus, daß die Spannung
AngoraSofia wegen der bulgariſchen Jtalienfreundſchaft noch nicht be
hoben iſt. Sofias Geſandter wurde noch nicht empfangen

hielten, verſuchen, die Frage noch auf anderem Wege zu klären. Der
diplomatiſche Korreſpondent gibt weiter der Auffaſſung Ausdruck, daß,
während eine ruſſiſche Delegation an der eltwirtſchaftskonferenz
unter Litwinows Führung wahrſcheinlich nur Schwierigkeiten in der
r und der Frage der interalliierten Schulden hervor
rufen würde, die Teilnahme poshaus an den Arbeiten der Vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſion von großem Intereſſe ſei.

Dieſe Nachricht wird durch eine Rigger Meldung der Telegraphen
Union aus Moskau beſtätigt, nach welcher der Rat der Volks
kommiſſare in einer Sonderſitzung zu der Frage der Beteiligung
der Sowjetunion an der Weltwirtſchaftskonferenz nach eingehendem
Bericht Litwinows, daß die Benachrichtigung des General
ſekretariats des Völkerbundes, wie ſie in den europäiſchen
Zeitungen veröffentlicht worden iſt, nicht genüge, um die Teil
nahme der Sowjetunion zu gewährleiſten. Falls bis Sonnabend
dieſer Woche eine neue Einladung in Moskau nicht eintreffe, werde
die Sowjetunion ſich an der Konferenz nicht beteiligen.

Der ruſſiſche Botſchafter Kreſtinſky begibt ſich in der nächſten
Woche wieder nach Berlin. Jn ausländiſchen diplomatiſchen Kreiſen
verläutet, daß innerhalb der Partei in Moskau die Meinung über
t er der Sowjetunion an der Weltwirtſchaftskonferenz ge
eilt ſeien.

Bokanvowſki über den franzöſiſchen Zolltarif.
Paris, 29. April. „Gaulois“ veröffentlicht Erklärungen des

Handelsminiſters Bokanowſki über den neuen franzöſiſchen Zolk-
tarif. Bokanowſki behauptet, daß der neue Tarif mäßig ſei. Er ge
ſtatte die Entwicklung der internationalen Wirtſchaftsbeziehungen im
allgemeinen und der mit Deutſchland im beſonderen. Wenn Frankreich
nicht mehr mit den Erzeugniſſen ſeiner Jnduſtrie und ſeiner Landwirt
ſchaft die Rohſtoffe und Nahrungsmittel, die es einführen müſſe, be
zahlen könne, würde ſeine Währung zuſammenbrechen und die Preiſe
für ſämtliche Dinge würden phantaſtiſche Ausmaße annehmen. Es ſei
alſo keine vernünftige Bekämpfung der Lebensteuerung, wenn män Jn-
duſtrie und Wirtſchaft den maßvollen Schutz verweigern wolle, ohne den
beide Gefahr laufen würden, unterzugehen oder ſich gegenſeitig zu ver
zehren. Wir haben in dem neuen Zolltarif, ſo führte der Miniſter weiter
aus, nicht die Jnduſtrie bevorzugt und die Landwirtſchaft benachteiligt
oder ümgekehrt, ſondern wir waren nur darauf bedacht, durch genaue
Feſtſtellung der Herſtellungspreiſe und des Umfanges der in den letzten

Jahren ein und ausgeführten Warenmengen eine Kombingation zu
ſchaffen, um auf dem franzöſiſchen wie auf den ausländiſchen Märkten
den franzöſiſchen Erzeugern die Konkurrenzfähigkeit zu ſichern.

Nachrichten aus Waſhington beſtätigen, daß auf den amerikani
ſchen Handelsminiſter Hoover während ſeiner Beſichtigungsreiſe
durch das Miſſiſſippigebiet drei Schüſſe abgegeben worden ſind. Nach
Ausſagen der Begleiter Hoovers iſt über die Täter nichts bekannt.

Nach einer Verſammlung von Anhängern der royaliſtiſchen Action
Francaiſe in Montmorenoy bei Paris feuerten Kommuniſten
gegen Demonſtranten einige Revolverſchüſſe auf eine Gruppe von
Royaliſten ab. Mehrere Royaliſten wurden ſchwer verletzt.

W
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Die Schäden des Sommerhochwaſſers 1926
Berlin 29. April. (TU) Der preußiſche Miniſter e auf eine
Kleine Anfrage der Abgeordneten Hecken und Genoſſen folgende Ant

wort erteiltDie Schadensfeſtſtellungen anläßlich des Sommerhochwaſſers 1926
ſind im ganzen Stagatsgebiet im weſentlichen abgeſchloſſen

2. An beihilfefähigen Schäden ſind feſtgeſtellt worden

Oberſchleſten e 3 015 000 RMNiederſchleſien 22 600 000Grenzmärk Poſen-Weſtpreußen 180 000
Brandenburg 26 800 000Sathhſen 22 000 000Heſſen-Naſſan 361 000Se 9830 000Weſtfalen 337000Pyommöorn 2940 000

e Jnsgeſamt 89088 000 RM.8. An Mittel ſind bisher zur Verfügung geſtellt worden
us Reichsmitteln e. e 4191 000 RM

Staatsmitteln 15081000Provinsialmitteln e 27879
Mitteln der Kreiſe und Gemeinden 7463 600

Mitteln des Herrn Reichspräſidenten 130 000

bieten geſtellt worden. Dieſe Anträge konnten indeſſen nur nach
n e bei Kapitel 118 Titel 36 des Staatshaushaltsplanes
zur Verfügung ſtehenden, ohnehin ſehr ſtark in Anſpruch ge
nommenen Mittel berückſichtigt werden.

5. Zur Verhütung von Hochwaſſergefahren iſt ein um
faſſendes Regulierungs- und Deichbauprogramm aufgeſtellt worden,
das nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden Mittel durch
er wird. Dieſes Programm erſtreckt ſich auf die in der An
rage Nr. 1193 namentlich erwähnten Flußgebiete der Elſter und

der Luppe

Locker Lampſon über die Lage in China

London, 27. April. Das Unterhaus iſt wieder zuſammen
etreten. Locker Lampſon teilte auf eine Anfrage mit, er fürchte, der
tand der Arbeiten des Ausſchuſſes für die Abrüſtungs-

konferenz ermögliche nicht, auch einen nur ungefähren Zeitpunkt
für die Exröffnung. der Abrüſtungskonferenz anzugeben.

Auf eine weitere Anfrage zur Lage in China teilte Locker
Lampſon mit Jn den militäriſchen Operationen in China zwiſchen
den nördlichen und ſüdlichen Streitkräften iſt für den Augenblick ein
Stillſtand eingetreten. Der Jangtſe bildet gegenwärtig die Grenze
zwiſchen dem nördlichen und dem ſüdlichen Gebiet, außer in Hankan,
wo Südtruppen die Gegend nördlich des Fluſſes beſeht halten. Jn
zwiſchen hat ſich eine ernſte Spaltung in den Reihen der Nationaliſten
gezeigt. Tſchangkaiſchek, der von ſeinem Poſten als Oberbefehlshaber
abgeſetzt worden iſt, genießt die Unterſtützung der gemäßigteren Elemente des Kubminkang. Die Hankauer Behbreen, die durch ſeinen

Abfall in ernſte finanzielle Schwierigkeiten gebracht worden ſind, be
herrſchen jetzt nur ein verhältnismäßig kleines Gebiet Zentralchinas
um Hankau herum; die Zivpil und Militärbehörden des unteren
Jangtſe ſtehen auf e Tſchangkaiſcheks. Jn Hankau, wo die
Lage ſehr geſpannt jſt, verblieben noch ungefähr zweihundert britiſche
Untertanen und fünfhündert Amerikaner, die ſicherheitshalber an Bord
von Schiffen oder in Häuſern an der Flußſeite wohnen Die Japaner
halten ihre Konzeſſion. In Nanking ſind ſeit den Zwiſchenfällen vor
einem vnat erneute Plünderungen vorgekommen; nach den letztenBerichten ſcheinen die Truppen jeßt unter Ware Kontrolle zu ſtehen,

ſo daß die Plünderungen abgenommen haben. Jn Schanghai
ſelbſt herrſcht Ruhe, aber der Handelsverkehr ſtockt. Be
richte aus Hongkong dagegen zeigen, daß in Südching der britiſche
Handel wieder auflebt. Die Nachfrage nach britiſchen Waren hat zu

und der Küſtenhandel iſt im großen und ganzen be
riedigend. Die Frage des Konſexvativen Herbert Williams, ob offi

Berichte die Mitteilungen beſtätigten, daß in Peking Beweis-
ücke für die Verwicklung der Sowjetregierung in die antibxitiſcheropaganda in China beologe mt worden ſeien, beantwortete Locker

ampſön dahin Ich bin dapon benachrichtigt worden, daß Dokumente
der e ilderten Art in dem Geſandtſchaftsviertel in Peking von den
chineſiſchen Behörden beſchlagnahmt worden ſind, aber bevor
dieſe Dokumente ein geprüft ſind, bin ich nicht in der
Lage, zu ſagen, welche Aktionen zu unternehmen die Regierung für
wünſchenswert erachten wird. Schließlich teilte Locker Lampſon mit,
daß eine ſehr ſorgfältige Unterſuchung dieſer Dokumente durch den
britiſchen Geſandten ſtattfinden werde.

Die Reorganiſation der franzöſiſchen Induſtrie
Paris, 28. April. (TU.) Der frühere Direktor des Quai d'Orſah,

Serruys, kam in einem r gegenüber dem Vertreter der „Jn
formation“ n die Frage der Reorganiſation der franzöſiſchen Induſtrie
im Zuſammenhang mit den großen internationalen Kartellen zu ſprechen.
Serruys äußerte hierbei bemerkenswerte Worte über das Weſen der In
duſtriekartelle der Nachkriegszeit und deren Bedeutung für die Ver
minderung kriegeriſcher Konflikte. Er meint, daß die Reorganiſation der

franzöſiſchen Induſtrie nicht allein von der Vervollkommnung der Werk
Zzeuge, der Exzeugungsmethoden und dem modernen Syſtem der Verkaufs
kationaliſierung uſw. abhänge, ſondern auch in hohem Maße von der un
abwendbaren Abhängigkeit der fränzöſiſchen Jnduſtrien

z r ä

von den Jnduſtrien des Auslandes. Ohne auf den Vor oder
Nächteil der großen internationalen Kartelle einzugehen, betont Serruys,daß die nach dem Kriege abgeſchloſſenen Kartellverträge einen manchen

Fortſchritt bedeuten. Jm Gegenſatz zu den internationalen Jnduſtrie
abmachungen vor dem Kriege, die die Abſatzgebiete in Einflußzonen teilte,
ſei man nach dem Kriege zu einem elaſtiſcheren rationellen Syſtem einer
proportivnierten Verteilung des Abſatzmarktes gelaängt. Da jedes Land
auf dieſer Baſis den, ihm eingeräumten Prozentſatz ſeiner Abſahmöglichkeit
im Auslande voll allszunutzen in der Lage ſei und für den Fall, daß es
dieſen nicht erreichen könne von ſeinem Konkurrenten eine Rückvergütung
erhalte, ſei dem rückſichtsloſen Konkurrenzkamnpf ein Riegel vorgeſchoben.
Letztere Formel, die bei dem europäiſchen Staählkartell und bei dem Samt
kärtell bereits angewendet werde, fand bei den verſchiedenen anderen In
duſtrieverbänden zuſehends Intereſſe und ſei daher in hohem Maße dazu
géeignet, die internationale Konkurrenz zu ſpezialiſieren und zu beruhigen
und hiermit die zahlreichen internationalen Konflikte, die von wirtſchaft
lichen Gebieten ausgingen und auf die allgemeine Politik der Völker über
griffen zu vermindern

Amerikaniſcher Beſuch in Deutſchland
Köln 29. April. (TU) Wie die Kölner Vertretung der American

Expreß Company mitteilt, werden Ende Juni die Mitglieder der Ver
elünigung amerikaniſcher Chirurgen in einer Stärke von
200 Mann unter Führung des Chirurgen Profeſſor Maho aus Rocheſter,
Deutſchland auf ihrer Europareiſe berühren und außer Köln die Univerſi
täken München, Frankfurt, Straßburg, Hamburg und Heidelberg beſuchen
Des weiteren werden die Mitglieder der American Legion, einer Ver
einigung der amerikaniſchen Frontkämpfer, jn einer Stärke von 2000 Mann
nach Deutſchland kommen, nachdem ſie in Paris zur Erinnerung an den
Eintritt Amerikas in den Weltkrieg ihren zehnten Nationalkonvent ab
gehalten haben werden. Der Deutſchlandbeſich der American Legion ſoll
kundtun, daß die einſtigen Gegner Deutſchland nunmehr die Freundeshand
entgegenſtrecken. Jm Juni treffen dann noch etwa 8000
American Rotary Club in Köln ein. Auch ſie werden die deutſchen Groß
ſtädte wie Berlin, Frankfurt, Wiesbaden uſw. beſuchen

Polens Streben nach einem Stagtenblock

Warſchau, 29. April. (TU) Am Donnerstag fand in Warſchau
eine Konferenz der polniſchen Geſandten in Bukareſt, Belgrad und Sofig
mit dem Außenminiſter Zaleſki ſtatt, in der Richtlinien für eine voll
ſtändige Neuorientierung der polniſchen Politik auf dem Valkan aufgeſtellt
worden ſind. Wie berichtet wird, hat die polniſche Politik die Gründung
eines Blockes zwiſchen Polen und dem Balkan zum Ziel. Sofort nach der
Konferenz im Außenminiſterium verließen die drei Geſandten Warſchau
und begaben ſich in die Länder ihrer Amtstätigkeit. Dieſer politiſche
Schritt dürfte die bolniſchetſchechiſchen Beziehungen bedeutend trüben (was
wohl in Warſchau auch beabſichtigt iſt da man in Prag als Folgewirkung
eine Schwächung des Einfluſſes der Kleinen Entente befürchtet:

Entſchließung der deutſchen Hochſchullehrer.
Weimar, 28. April. Die Tagung deutſcher Hochſchullehrer

nahm folgende Entſchließung an: Die Verſammlung iſt einmütig der
Auffaſſung, daß der Neubau des Staates nur auf dem Boden der

emokratie und der Repräſentativ- Verfaſſung ausgeführt werden
kann. Sie verkennt nicht, daß in der taktiſchen e des parla
mentariſchen Mechanismus ſich Hemmungen geltend gemacht haben,
deren UÜberwindung keine Verzögerung duldet. Sie appelliert an das
Verantwortungsbe wußtſein der Parteien, damit es gelingt
unter Vermeidung ſformaler Verfaſſungsänderungen ſtabilere Re
gierungen zu ſchaffen.

S

Die tenre Kraſtpoſt.
Seit längerer Zeit iſt in Handels und JInduſtriekreiſen lebhafte

Klage über die teuren Kraftpoſttarife e worden die
mit däzu beigetragen haben, den Betrieb auf einer Anzahl von Linien un
rentabel zu geſtalken. Auf eine Anfrage, die der e e n der
Angeſtellten an den Reichspoſtminiſter gerichtet hat, hat dieſer nunmehr
geantwortet, daß die Frage einer Ermäßigung der Kraftpoſttarife bereits
wiederholt eingehend geprüft ſei, es ließe ſich jedoch vorläufig nicht ermöglichen, die Gebührenſätze allgemein zu ſenken. Sobald die wirtſchaftliche

Lage eine Verbilligung der Kraftpoſttarife zulaſſe, werde ſich die deutſche
Reichspoſt hierzu bereit finden. Eine ſolche Erklärung kann natürlich nicht
befriedigen, um ſo weniger, als der Reichspoſtminiſter auch die Einführung
von Kilometerheften für den Kraftpoſtverkehr abgelehnt hat, und zwar mit
der Begründung, daß es aus zwingenden Gründen nicht möglich ſei, für

Dagegen ſei haabſichtigt, das Rabattſyſtem in nächſter Zeit weiter ans

zubalen. eReichswohnungszählung am 16. Mai.
Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Staatsrat den Ent

würf einer Verordnung über die Reichswohnungs
zählung überſandt.

Wie der „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“ aus der umfangreichen Ver
ordnung mitteilt, findet die Wohnungszählung in Preußen (mit Aus
nahme des Saargebiets) am 16. Mai 1927 ſtatt. Die Wohnungs
zählung iſt durchzuführen

a) in allen Gemeinden, deren Wohn bevölkerung nach der Volks
zählung vom 16. Juni 1925 5000 und mehr Einwohner betrug;

bin den Gemeinden, die nach der gleichen Volkszählung 2000 bis
unter 5000 Einwohner hatten, ſofern es ſich nicht um rein land wirtſchaft
liche Gemeinden handelt;

in den Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern, die ent
weder in Jnduſtriebezirken liegen und als Jnduſtriegemeinden
anzuſprechen ſind, oder die für die Befriedigung des Wohnbedürfniſſes
von Perſonen in Betracht kommen, die in Gemeinden mit 2000 und mehr
Einwohnern beſchäftigt ſind Worortgemeinden).

Die Zählung findet unter Leitung und Verantwortlichkeit der Ge
meindebéehörden ſtatt. Jn den Gemeinden mit weniger als
5000 Einwohnern hat der zuſtändige Land rat die ſorgſame Durch

itglieder des

alle Linien einen u heitlichen Kilometerntaräf feſtznfeßen.

zelnen Verbände vermittelt.

führung der Zählung zu überwachen Die nach der preußiſchen Ver
faſſung Stimmberechtigten ſind verpflichtet das Ehren am t des Zäh
lungsausſchüßmitgliedes und des Zählers für die Reichswohnungs
zählung zu übernehmen.

Politiſche Leberſicht
Der Reichsrat genehmigte Ausführungsbeſtimmungen zum Arbeits

zeitnotgeſetz Und erklärte ſich mit einer Verordnung über Weinzoll
ermäßigung einverſtanden.

In Peking wurden 18 Kommuniſten darunter ein Führer, die bei
der Hausſuchung in den Gebäuden der Sowjetbotſchaft feſtgenommen
worden waren, erhängt.

Jn China befinden ſich augenblicklich insgeſamt fünf engliſche F lug
zeuggeſchwader mit einem Effektivbeſtand von 700 Mann.
Nach zweitägigen Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium wurde
in der Kaliinduſtrie ein Schiedsſpruch gefällt, der denManteltarif mit einigen Abänderungen zugünſten der Arbeitnehmer
wieder in Kraft ſetzt.

Der e Innenminiſter Sarraut hat für den 1. Mai Be
ſtimmungen erlaſſen, die jede antimilitariſtiſche Propaganda an dieſem
Tage unterbinden ſollen.

Jn der Limburger Ortſchaft Sittard wurden abermals Zahlreiche
belgiſche Propagandaplakate angeſchlagen, die zum Anſchluß Limbürgs
an Belgien auffordern.

Die katholiſchen Sportvereinigungen Italiens haben ſich ſelbſt auf
gelöſt, da ſie unter faſgiſtiſche Parteiorganiſation geſtellt worden ſind.

Der wegen re n geſuchte Geſchäftsagent Frangois Maly
konnte in Genf verhaftet werden. e
Nach einer Belgrader Meldung des „Neuen Wiener Tageblattes?

hat der geſetzgebende Ausſchuß der ſüdſla wiſchen Kammer das
Geſetz über die Einführung der Todesſtrafe genehmigt. Die

Todesſtrafe wird durch Erhängen vollzogen

Nach Moskauer Meldungen ſoll Trotzki den Auftrag erhalten
haben, einen Plan zur Jnduſtriäliſierung der Sowjetunion auszuarbeiten.
Ferner ſolt Trotzki künftig einen leitenden Poſten in der Kriegsinduſtrie
erhalten. Man nimmt darüber hinaus an, daß er mit beratender
Stimme auch in den Rat der Volkskommiſſare zugelaſſen wird, und
ſpäterhin evtl. auch im Politiſchen Büro mitarbeiten wird.

Gerüchtweiſe verlautet, daß auf Staatsſekretär Ho b ver ein Atten
tat verübt wurde, als er auf einem Boote eine Beſichtigungsfahrt durch
das Uberſchwemmungsgebiet machte Hoover blieb jedoch Unverletzk.

Der Täter iſt entkommen. SEih Louitsburger Bürger, der im Aufträge des Deutſch
Sſterreichiſchen Alpenvereins die Alpen und Norditalien bereiſte und
Adeſſenmaterial ſammelte, um den Mitgliedern des Alpenpereins bei
Alpenwanderungen empfehlenswerte Häuſer angeben zu können, iſt in
Maktland von den Faſziſten wegen Verdachtes der Spionage ver
haftet worden. Der Alpenverein hat ſich an das Auswärtige Amt ge
wandt, um die Freilaſſung des unſchuldig Verdächtigten zu erwirken.

Auf der linken Rheinſeite bei Plittersdorf wurde vor kurzem die
Leiche ſeines Mädchens gelandet. Wie jetzt die Raſtatter Zeitungen
melden, iſt das Mädchen in Kehl von einem franzöſiſchen
Soldaten in den Rhein geworfen und der Mörder nach
kriegsgerichtlichem Urteil erſchoſſen worden.

Wie der „Lokalanzeiger“ berichtet, werden die re Koch
und. Schiele am Freitag eine Reiſe durch das Uberſchwem
mungsgebiet der Elbe antreten. Reichskanzler Märrx iſt am
Donnerstag abend wieder nach Berlin zurückgekehrt. Die erſte Kabinetts
ſitzung nach den Oſterferien findet vorausſichtlich erſt am Donnerstag
nächſter Woche ſtatt.

Hücherbeſprechungen

H. „Die Zugſpitze.“ Jlluſtrierte. Reiſegzeitſchrift. Verlag München,
Thereſienſtr. 30. Einzelnummer 60 Pf. Das ſoeben erſchienene Heft
Hieſer beltebten alpinen Zeitſchrift bringt wiederum eine Fülle an

egenden, mit prächtigeme Bildermaterial verſehener Aufſätze aus dem
Gebiete „rund um die s So behandelt Jngenieur Helmuth
Thurner in einer umfaſſenden Arbeit die „Verkehrsgeſchichte des Fern
paſſes eines der intereſſanteſten Alpenübergänge. Der in alpinen
Kreiſen hochgeſchätzte und derzeit als beſter Lichtbildner auf dieſem
Gebiete anerkannte Dr. H. Pfeifer berichtet unter dem Titel „März
Skituren im Zugſpitzgebiet“ über Deutſchlands idealſtes Skigelände.
Im flotten Reporterſtil liefert Heinrich Koeppen erſtmals eine Schilde-
rung des neuen Berghötels auf der Zugſpitze“, des höchſtgelegenen
Hotels der deutſchöſterreichiſchen Alpen. Ein Spaziergang von Ober
ammergau nach Ettal“ von Paula Wiegand gibt ein treffliches
Stimmüngsbild von dieſem idylliſchgelegenen, weltbekannten Kloſter

S Gewerkſchaftsaklas. Zuſammenſtellung der gewerkſchaftlichen
Spitzenverbände und Organiſätionen nach dem neueſten Stande von
Joſeph Popper, Berlin 1926. Verlag der Verkehrs wiſſenſchaftlichene u lgeſeſchatt m. b. H. bei der Deutſchen Reichsbahn, Berlin V S.

Preis 250 RM. Der Verfaſſer hat auf Grund eigener langjähriger
Erfahrungen und Kenntniſſe aus den Bedürfniſſen der Praxis heraus
ein Hotwendiges Buch geſchaffen, das zum erſtenmal einen
vorzüglichen Uberblick über die geſamte deutſche
Gewerkſchaftsorganiſation, ihren inneren Zuſammenhang und die näheren Angaben über die ein

Das Vee(hovenfeſt der Stadt Halle

(13. bis 19. Mai)
Das Beethovenfeſt der Stadt Halle ſoll durch Zuſammenfaſſung
der hierfür in Frage kommenden führenden bodenſtändigen Körper-
e zu einer Gedenkfeier des 100. Todestages des großen Ton-
meiſters geſtaltet werden, die über die Grenzen unſerer Stadt hinaus
von der Kulturpflege des „mitteldeuntſchen Jnduſtrie-
Zentrum s“ Zeugnis ablegt. Es haben ſich unter der Agide der
Stadt Univerſität Robert-Franz-Singakademie, Lehrergeſangverein
und Stadttheater zur Durchführung des Feſtes vereinigt. Es beginnt
mit einem zum einleitenden Feſtakt geſtalteten Kammermuſik-
abend Am zweiten Abend folgt die Miſſa Solemnis, am
dritten Fidelio, am vierten Chorfantaſie und I. Sinn
fonie am fünften Egmont mit der Beethovenſchen Muſik. An
auswärtigen Soliſten wurden gewonnen das Klingle re Quar-
tett für die Kammermuſik für die Geſangsſoli die als Spezial
vertreter dieſer ſchwierigen Partien geſchäßten Künſtler: Käthe
Ravboth, Hilde Ellger, Kammerſänger Karl Erb, Kammer
fänger Alfred Paulus und der Pianiſt Hans Beltz. DieTitelrolle im „Fidelio“ (Inſzenierung. Oberſpielleiter Roesler)
ſingt Gertrud Bindernagel von der Berliner Staaksoper,
den Floreſtan Kammerſänger Karl Erb. Jm „Egmont“ (Jn-
ſzenierung? Jntendant W. Dietrich muſikaliſche Leitung Kapell
meiſter Hanns Roeſſert) gaſtiert Paul Hartmann vom Wiener
Burgtheater als Egmont. Beim Feſtakt in der Univerſität ſpricht
Prof. Dr. Schering, Feſtdirigenken ſind ſtädtiſcher Generalmuſik
direktor Band („Fidelio und X. Sinfonie), Prof. Dr. Rahlwes
(„Miſſa Solemnis“ und Chörfantaſie). Chöre Robert Fran z
Süingakademie und Lehrergeſangberein, Orcheſter:
das verſtärkte Stadttheaterorcheſter

Dem Sinn und Ziel dieſer für die Allgemeinheit berechneten
ſtädtiſchen Veranſtaltung entſprechend ſind die Eintrittspreiſe ſo niedrig
wie möglich gehalten Konzerte 1 bis 4 RM. „Fidelio“ und Egmont“
zu einfachen Opernpreiſen. Der Verkauf für alle Veranſtaltungen
beginnt am 2. Mai nur an der Stadttheaterkaſſe,

Halliſches Stadtkheater

Verdi: Falſtaff-
Bei allem Beifall, den auch die weiteren Aufführungen von Verdis

aus denen ſich unmittelbar die n für die ſtiliſtiſche Eigenart
dieſes Alterswerkes ableiten ließen, und weiterhin die pſychologiſchen
Gründe entwickelt, nach denen in der halliſchen Aufführung notwendig
das Werk mißgeſtaltet werden mußte.

Jn der ſgeniſchen Darſtellung hat ſich ſeitdem nichts geändert.
Jmmer Koch vertreten zapplige und bedeutungsſchwache Bewegungen die
lebendigen und ſinnfälligen; immer noch überwiegt das Poſſenhaft-
Groteske das Komiſch-Heitere; immer noch bleibt der innere Sinn des
Werkes durch Gebärdenſprache unausgedrückt. Dazu kommt, daß den
meiſten Sängern die Bewegüngsſprache nur notwendiges UÜbel iſt und
deshalb hölzern, trocken und einſtüdiert wirkt der unmittelbare ſeeliſche
Zuüftuß iſt durch intellektuelle Erwägungen gedroſſelt. Jedenfalls hat
Heinrich Kreutz weder hier noch ſonſt wieder die Friſche, Sprudel-
lebendigkeit Und komiſche Ausdrucksdichte ſeiner erſten halliſchen
Jnſzenierung (Gianni Schicchi) erreicht.

Muſikaliſch jedoch hat „Falſtaff“ inzwiſchen gewonnen. Die Auf
führungen felbſt haben die fehlenden Proben erſetzt. Und obgleich Hanns
Roeſſert nicht über ſeinen eigenen Schatten hat ſpringen können, alſo
der ſtiliſtiſche Grundcharakter weiſer Heiterkeit ebenſowenig getroffen
war wie zuvor, ſo wär doch manche Einzelheit ſicherer und verfeinert,
das Ganze durchſichtiger, leüchtender und ſchwebender geworden.
Ramentlich die Schlußfuge erſtand diesmal in klaren Maßen. Nur im
Nonett des zweiten Bildes iſt der feſte Zuſammenklang der Stimmen
noch nicht da, das Frauengquartett iſt dabei außerdem zu gedrückt (es
ſteht gerade an einer akuſtiſch toten Stelle des Bühnenraums; Annchen
iſt im Schlußbild leider an denſelben Platz geſtellt)

Beſetzungsänderung:; Ford iſt Kurt Brinck, geſanglich verhältnis-
mäßig ausgeglichen, doch langweilig in der Darſtellung Annchen iſt
Hedwig Picard, als Erſcheinung ſehr lieblich, in den Bewegungen an
mutig und nakürlich-lebendig, im Charakter herzinnig und offen ge
ſänglich bei kleiner Stimme i en en ehe ſehr ſicher

d sdrucksgewiß, die lyriſche ärme mei reffende Wur v Rudolf Donath.
Verzeichnis national bedeutender Kunſtwerke im Reichsinnenminiſterinm.

Das im Reichsminiſterium des Innern geführte Verzeichnis der
nattonal wertvollen Kunſtwerke, deren Ausfuhr in das Ausland oder in
das veſetzte Reichsgebiet der Genehmigung des Reichsminiſters des Jnnern
bedarf, iſt in neuer Bearbeitung erſchienen und kann gegen Einſendung von
5 RM. bom Sekretariat III des Miniſteriums bezogen werden

Verſteigerung des „Rheingold“-Manuſkripts.
„Falſtaff“ aus dem Publikum herauszogen, bleibt doch der urſprüng-
liche Eindruck der Erſtaufführung unangetaſtet, daß Kapellmeiſter und
Regiſſeur ven Stil dieſes Werkes verfehlt haben. In der Beſprechung
ſind damals eine Reihe von Stellen aus Verdis Briefen zuſammengeſtellt,

Das OHriginalmanuſkript (Partitur und Text) zu Richard Wagners
Rheingold“, das 186 auf beiden Seiten von Wagner eigenhändig mit
(eiſtift veſchriebene Blätter enthält, iſt bei einer Verſteigerung von der

Internationale Muſikausſtellung in Genf.
Am 28. April iſt durch den Bundespräſidenten Motta in Genf die

Große Internationale Muſikausſtellung eröffnet worden, die bis n
22. Mai dauern wird. Zu der Eröffnung waren Vertreter zahl
keicher europäiſcher Länder anweſend. An der Ausſtellung
beteiligen ſich 18 verſchiedene Länder darunter auch die Ver
einigten Staaten und Sowjetrußland. Die Ausſtellung, die in der großen
Ausſtellungshalle untergebracht iſt, umfaßt zunächſt eine hiſtoriſche Ab
keilung, in der Deutſchland weitgehend vertreten iſt. Die StaatlicheHa gute für Müſik in Berlin, die v ver Staatsbibliothek, die Samm

üngen des Groößherzogs von Heſſen und des Fürſten von Fürſtenberg ſywie der Verleger Breitkopf und Haertel ſowie Simrog und Fürſtner haben
wertvolles Material geſammelt. Die Ausſtellung umfaßt ferner eine Ab
keilung für Handel und Jnduſtrie, an der ſich 93 Ausſteller beteiligen. Ju
der éilung für Induſtrie werden Blas, Saiten-, Taſt- und Preß
inſtrumente ausgeſtellt. Jm Verlaitſe der e finden Zahlreiche
Aufführungen und Konzerte ſtatt. Große Symphonieorcheſter aus Paris,
Amſterdam Rom und Mailand ſowie die ſächſiſche Staate kapel be
in Dresden veranſtalten Konzerte. Ferner wird die Opera Comihle
von Paris den „Roſenkavalier“ und die „Hochzeit des Figaro Jur Aufführung bringen. Man rechnet mit einem anterſt lebhaften Beſuch der

Ausſtellung

Der Neſtor der Wiener Aquarellmalerei geſtorben.
Der Neſtor der Wjener Aquarellmalerei, Pazetſche, iſt am 26 April

im Alter von 83 Jahren geſtorben.

Gegen den Ausverkauf der deutſchen Kunſtſchätze.
In den „Münchener Neueſten Nachrichten“ beklagt der Direktor der

Staatlichen graphiſchen Sammlung in München, Dr. Weigmann, den künſt
leriſchen Ausverkauf Deutſchlands. Er weiſt darauf hin, daß nun ſchon ſeit
vielen Jahren eine ſtolze Privatſammlung nach der anderen hinauswandere
über das große Waſſer, und daß die verantwortlichen Leiter der öffentlichen
Sammlungen tatenlos en müßten, wie ein nicht mehr gutzumachender
Raub am deutſchen Kulturgut vor ſich geht. Der Verfaſſer weiſt auf die
in Leipzig ſtatfindende Perſteigerung von auserleſenem Kunſtgut hin und
fordert dazu auf, die bayeriſche ſtaatkiche graphiſche Sammlung in dem be
vorſtehenden Kampf um die höchſten Kulturgüter zu unterſtüßen.

Eine „Woche für evangeliſche Kirchenmuſtk“ in Frankfurt
„Von der Reformationszeit bis zur Gegenwart“ betitelt ſich die der

evangeliſchen Kirchenmuſik in der Jntexnatipnalen Muſikausſtellung Muſik
im Leben der Völker“ gewidmete Woche vom 6. bis 11. Juli 1927.

An dieſer Woche ſind neben dem Frankfurter Kirchenchören die be
rühmten ſchwediſchen Chöre beteiligt, ſowie der Thomaner-Chor
von Leipzig unter Prof. Karl Straäube und der Michgelis-Chor aus

Firma Roſenbach zum Preiſe von 15 400 Dollar erſtanden worden. Hamburg unter Prof Sittard.

e
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Goldene Konfirmation.
Die Gedenkfeier für die im Jahre 1877 Konfirmierten wird, wie ſchon

mitgeteilt wurde, am nächſten Sonntag im Gottesdienſt, vormittags
10 Uhr, in der Stadtkirche St. Maximi ſtattfinden. Die Beteiligung iſt
erheblich größer, als zunächſt anzunehmen war. Die Jubelkonfirmanden
ſelbſt werden gebeten, ſich um 10 Uhr zunächſt im Pfarrhauſe
Mälzerſtraße 4 unten in der Küſterei zu verſammeln. Dort können
ſich die alten Bekannten wieder begrüßen, und dann geht es um 10 Uhr

in gemeinſamem Zuge den kurzen Weg zur Kirche. Die Angehörigen
können ſich natürlich gleich ins Gotteshaus begeben. Dort ſind beſondere

Plätze für ſie vorgeſehen, was die Gemeinde freundlichſt berückſichtigen
wolle. Es iſt ja außerdem noch Raum genug in der Kirche zu zahlreicher
Beteiligung vorhanden.

Die geſetzliche Miete für den Monat Mai bleibt iin gleicher Höhe wie im Monat April. e
BHelohnter Fleiß m Grund des Artikels 146 der Reichs

verfaſſung hat der Kultusminiſter für den Schüler der 5. Klaſſe der
e ne 3 ten es Reg Anerkennung ſeiner beeren Befähigung aus Mitteln des Reiches eine Erzi 8beihilin Höhe von 560 M bewilligt e

Miſerikordias Domini heißt der zweite Sonntag nach Oſternnach Pſalm 89,2, zu deutſch „Die Barmherzigkeit des e ies
mal fällt Sonntag Miſerikordias Domini auf den 1. Mai und eröffnet
hoffentlich die Reihe ſchöner Maitage, die wir alle ſo ſehnlich erwarten

Regimentsfeier der Angehörigen des ehemaligen (aktiven2. Thür. Jnſanterteregiments R 32, des S
xegiments Nr. 32 und des ReſerveJnfanterieregiments Nr. 233. Jn
Meiningen, der alten Garniſonſtadt der 82er, wird zu Pfingſten
ne Jahres ein Regimentsfeſt abgehalten werden. Dem Geiſte des
Feſtes entſprechend, wird jede Politik ausgeſchaltet ſein. Wie bei
der Wiederſehensfeier im Jahre 1924, ſoll auch dieſes Mal zu
kameradſchaftlichem Beiſammenſein Gelegenheit gegeben werden. AllesNähere dur e erbeten Meiningen, Reſtaurant „Brau
ſtüble“, Am Bielſtein 3.

Beitragsbefreiung von der Erwerbsloſenverſicherung. Alljährlimit dem Oſterfeſt werden Du Erwerbsleben viele De u et h
zugeführt, und es iſt daher angebracht, darauf hinzuweiſen, daß ſie von den
Erwerbsloſenverſicherungsbeiträgen befreit werden können, wenn ein ſchrift-
licher e abgeſchloſſen iſt. Allerdings muß der Lehrvertrag auf
mindeſtens 2 e re abgeſchloſſen ſein. Der Befreiungsantrag iſt bei der
Ortskrankenkaſſe in Merſeburg unter Beifügung des Lehrvertrages zu ſtellen
und entweder vom Arbeitgeber oder beiden vertragſchließenden Parteien ein
zireichen. Die Beitragsfreiheit erliſcht Jahr vor Ablauf des Lehrvbertrages.
Hoffen wir, daß die Betreffenden mehr davon Gebrauch machen, als bisher.

Schwanenzuwachs in Sicht. Jn dem letzten Reſt des Schilfbeſtandes
im hinteren Gotthardtsteich, da, wo die ſchöne, neue Anlage mit einer
e von Promenadenwegen entſtanden en ſich zwei
Schwäne zum Brüten niedergelaſſen. Die Neſter befinden ſich nicht ſehr
weit vom Lände, und es iſt zu befürchten, daß die Schwäne beunruhigt
werden. Hoffen wir, daß das Publikum mit dafür ſorgt, die Tiere zuſchützen, damit unſer ſchöner Gotthardtsteich wieder neue Belebung hat

zur Freude der Spaziergänger,.
Militärrentner Sozialrentner. Jn unſerer Notiz in der

Donnerstagsnummer, daß die Rentenauszahlung am Montag dem2. Mai, erfolgt, iſt inſofern ein Fehler Antereeet, als es ſich an

dieſem Tage nicht um die
die Gelder für die Sozialrentner handelt.

Stadttheater Halle. Wie uns vom Büro des halliſchen
Stadttheaters mitgeteilt wird, findet die für Sonntag angeſetzte
Operette von Kalmän „Gräfin Mariza“ nicht ſtatt. Dafür wird
von dem gleichen Autor die Operette „Die Zirkusprinzeſſin“ gegeben
werden.

e

Tödlicher Unfall im Leungwerk.
S Sei hen ne ſchachtungsarbeiten für den Bau eines Kamin- Fuchſes mit
Llektriſcher Rauchgasreinigung, hinter Bau 202, trug ſich ein ſchwerer
U nfall zu, dem leider ein Familienvater zum Opfer fiel. Der bei der
Firma A. G. für Beton- und Monierban, Leunawerke, be
ſchäftigte 50 Jahre alte, verheiratete Arbeiter Otto Engelhardt aus

Merſeburg war damit beſchäftigt, einen 30—40 Zentner ſchweren
Betonblock zu unterminieren, als ſich plötzlich auf noch ungeklärte Weiſe

ein Teil loslöſte und dem Arbeiter in den Rücken fiel. Der Verunglückte
war ſofort tot. Die Unterſuchung über die Urſache des Unfalles iſt
noch nicht abgeſchloſſen.

Wirtſchaftliche Vereinigung Merſeburg.
Die im Februar gegründete „Wiſſenſchaftliche Vereini

ung Merſeburg', die ſich die Behandlung von wiſſenſchaftlichen
hemen aller Gebiete in Form von Vorträgen und Ausſprachen zum

Ziel geſetzt hat, wird in nächſter Woche ihre wiſſenſchaftlichen Abende
e Nach dem wohldurchdachten und klaren Vortrag des Herrn

egierungsrats Armbruſter über Spengler im Februar und dietieſſchürfenden Ausführungen des Herrn Studiendirektors Dr.
Pilling über „Rom und Karthago“ in der Märzzuſammenkunftwird am 2. Mai ein kunſtgeſchichtliches Thema net werden, und

zwar wird Herr W. Spree embrandt ſprechen.

Merſeburger Steuerkalender
für Monat Mai.

5. Mai: Lohnſteuer. Abführung der Steuerbezüge für dieZeit vom 16. bis 30. April. See 10 Prozent vom Gehalt
oder Lohn, ſoweit er 100 M. monatlich (24 M. wöchentlich oder 4 M.
täglich) überſteigt. Exmäßigung für die zur Haushaltung zählende
Ehefrau und die minderſährigen Kinder. Entweder vermindert ſich
ür jedes Familienmitglied der Satz von 10 Prozent um je Prozent
Syſtem der prozentualen Ermäßigung) oder bei jeder Lohnzahlun
leibt frei für die Ehefrau und das erſte Kind je 10 M. monatli
240 M. wöchentlich und 0,40 M. täglich), für das zweite Kind 20 M.
T80 und 0,80 M. für das dritte Kind 40 M. (9,60 und 160 M. e
s vierte Kind 60 M. (14,40 und 2,40 M. für das fünfte und jedes

folgende Kind 80 M. (1920 und 3.20 M Syſtem der feſten Abzüge
Das für den Arbeitnehmer günſtigere Syſtem iſt anzuwenden.

10. Mai: Die allgemeine Umſatz ſteuer zahlen jetzt auch die
e nur noch vierteljährlich für das 2. Vierteljahr am
10. Juli10. Mai: Fälligkeit der Börſenumſatzſteuer für April
nebſt Vorlegung einer Anmeldung der Abrechner zum Kapitalperkehrs
ſteuergeſetz in zwei Stücken

10. Mai: Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung der Bier
ſt en e x für Monat April. Mit dem 1. April 1927 iſt die bisherige
Gemeindeſteuer vom örtlichen Verbrauche von Wein, Schaumwein und
Spirituoſen in Fortfall gekommen. Der örtliche Verbrauch von Bier
bleibt ſteuerpflichtig. Das bisherige Veranlagungs und Erhebungs
verfahren für die Bierſteuer gilt bis zur Einführung einer neuen
Bierſteueroxdnung weiter.

10. Mai: Städtiſche Lohnſummenſtener (1500 Pro
zent, Zweigſtellen 1800 Prozent).

15. Mai Gewerbeertrags ſteuer: Vierteljährlicher
Steuerbetrag des Vorjahres.

15. Mai: Hauszins- und Grundvermögensſtemer
(Hauszinsſteuer 1200 v. H. der Grundvermögensſteuer).

15. Mai Kanalbenutzungsgebühren. Die Steuer be
trägt für je 1000 M. Grundſtückswert monatlich 10 Pf.

15. Mai: Hundeſteuer.16. Mai Deren ine auf die Vermögen sſtener. Ein
Viertel des im Vermögensſteuerbeſcheide ange ebenen Jahresbetrages.

16. Mai Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer für
Landwirtſchaft, S e aft und Gartenbau. Ein Viertel
des im Einkommenſteuerbeſcheide e er e e en e

ai

werden ſoll, daß eine Erweiterung mögli

Zahlung der Militärrenten, ſondern um

Jm Verwaltungsgebäude hielt am 28. April der Zwegverband
Leung eine e ab. Verbandsvorſteher Cornely eröffnete ſie
um 8 Uhr. Als erſter Punkt der Tagesordnung wird der

SchnlhausNeuban in Cröllwitz

behandelt. SDer Vorſteher betont, daß für die Gemeinden Eröllwitz und
Daspig ein neues Schulhaus beſchafft werden müſſe. Das angekaufte
Gelände ſei aber nicht geeignet, ſondern es iſt für den Bau ein Wieſen
grundſtück am Eingang von Daspig, an das Armenhaus angrenzend,
in Ausſicht genommen. Durch Austauſch kann es von der Kirchen
gemeinde in Cröllwitz erworben werden.

Regierungsbaumeiſter Stange, Merſeburg, hat zwei Projekte
ausgearbeitet, das erſte in Höhe von 66 000 Mark, das bisher bei der
Regierung keine Zuſtimmung fand, und eines über 59 000 Mark (beide
Projekte ohne innere Einrichtung. Jm e e das ſo gebaut

iſt, wird eine Lehrer
wohnung (81. Ouadratmeter, mit Korridor uſw. 110 Quadratmeter
Fläche untergebracht werden, außerdem S ulbad (Wannen und
Brauſebäder) uſw. Für Aufſchüttung des tiefgelegenen Geländes
werden 815 Kubikmeter Erdmaſſe benötigt. Die äußere Ausſtattung

einfach und ſchlicht, auch die innere Ausſtattung ſoll im „ländlichen
tile erfolgen. Der Unterſchied zwiſchen den beiden Projekten iſt der,

daß der teure eine Vorhalle vorſieht.
Die Vertreter ſprechen ſich für das 66 000-Mark Projekt Rus.

Es wird auch vbeſchloſſen, dieſes Projekt zur Ausführung zu bringen.
e e iſt aber, daß die Regierung die in Ausſicht geſtellten
10 000 Mark Bauzuſchuß zahlt. Die Mittel werden mit 60000 Mark
in den Haushaltsplan eingeſtellt. Regierungsbaumeiſter Stange wird
die Leitung des Baues führen.Der Vorſteher gibt abſchließend noch einmal bekannt, daß der
Bau abhängt davon, ob der Kreisarzt das Gelände als geeignet für
den Schulhausneubau begutachtet.

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete der Punkt
Wohnungsbeſchaffung.

Vorſteher Cornely macht e Ausführungen
Unſer Programm ſieht 75 neue Kohnungen vor. Es mag

das viel klingen, ich ſtelle aber feſt, daß dieſe Wohnungen nur zu
einem geringen Teil aus Steuermitteln des Zweckverbandes aufge
bracht werden ſollen, ſondern daß, um zu bauen, weil es dringend
nötig iſt, in erſter Linie erſte Hhpotheken, Darlehen von intereſſierten
Kreiſen und die Hauszinsſteuer verwendet werden ſoll. Vier Pro
jekte haben wir vorgeſehen:

den Bau von 42 Wohnungen an der Merſeburger Straße;
2. den Bau von weiteren 15 an der Sattlerſtraße;
z. von 12 in derſelben Straße, und
4. von 6 en Wohnungen in der Rathausſtraße.

Vom Regierungspräſidenten ſind uns 150 000 Mark unter der Be
dingung zur Verfügüng geſtellt worden daß 50 halliſche Wohnungs
bedürftige in Leung untergebracht weredn. eDie 412 Wohnungen werden in 6-Familienhäuſern errichtet.
Die Koſten für das 42-Wohnungenprojekt werden getragen durch eine

Spenden für das Ehrenmal
Bauſteinopferung der Vereine und Geſellſchaften.

e t S ammen
9 e1. Verein ehem. Pioniere u. Verkehrstruppen 306 42 348

2. Loge zum goldenen Kreu g. 275, 2753. Reſſonree Geſellſchaft 200 200
Manner-Turn verein 180 180,5. Verein v 72e 157, r 1576. Verein ehem. Artilleriſten 112 (40,50 152,50

7. Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten 150, 150
8 Hpferſtelle der Firma Dobkowitz 125, 20 1I45,
9. Landwehrverein 45, 68 11310Srene, 100 100,Gardebere in. 10012. Neuer Epimachus 10013. Gewerbevere in 100, 100,14. Verein ehem. 153er 96 9615. Zimmerſtutzen verein 94,50 94,5016. Verein ehem. Jäger und Schützen 85 855
17. Bürgergeſangverein
18 Kommunalbeamtenverband e

19. Verein ehem. 36er 65 65,20. Liedertafel 62,21. Turneriſche Vereinigung 887 5722. Verein der Gaſtwir ter23. Kaufmänniſcher Verein „Normanig“ 555 55,

Lehrerverein. b 55,25. Genoſſenſchaft Freiw. Krankenpfleger 50 50
26. Kaufmänniſcher Verein 50 5027 Alter Epimachss d 5028. Privat Theater geſellſchaft 50 5029. Deutſchnationgler Arbeiterbund 50 50
30. Merſeburger Rudergeſellſchaft 48,31. Verein ehem. Kavalleriſten 455 45,32. Verein ehem. Kampfgenoſſen 43 43,
383 en Feuerwehr 30,34. Polizeiſportverein n 25,35. Warineere in 283,36 Verein em. ber37 Allgemeiner Turnverein 19 1938 Sportve rein 1689. Verein ehem. Huſaren e 13 13,40. Poſt und Telegraphenbeamtenverband 2

3044,50 384,50 3429
Mit dem Ausdruck des Dankes werden die Vereine und Geſell

ſchaften gebeten, mit dem Sammeln und Einzahlen fort
t en An die Vereine, die noch kein Sammelergebnis abge
iefert haben, ergeht die Bitte, die Sammlungen nunmehr einzuleiten

und durchzuführen Jn einem halben Jahre ſoll das Denkmal errichtet
werden, und es fehlen immer noch 8500 Reichsmark an
der Bauſumme. Die Spenden von Einzelperſonen und Firmen haben
ein erfreuliches Ergebnis gezeitigt. Es wird aber auch hier gebetenmit den Zeichnungen fortzufahren und zugedachte Beträge baldmöglichſt
abzuführen. Uber Spenden über 590 Reichsmark von Einzelperſonen
oder Firmen werden hochkünſtleriſche Stiftungsurkunden ausgefertigt.
Die Vereine erhalten dieſe Stiftungsurkunden am Schluſſe der
Sammlung über die Höhe des Geſamtbetrages ihrer Einzahlungen.

Kriegerehrenzeichen in der Stadt Merſeburg.
Der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes.

gez. Heyer, Bankdirektor.

Ausdehnung des Ortszuſtellbezirks Merſeburg.
Zweimalige Briefzuſtellung in den Siedlungen im Weſten der Stadt.

Es iſt den Bemühungen des Magiſtrats gelungen, bei der Oberpoſtdirektion Jalle die Ausdehnung des t zu erreichen.
Die Siedlungen Geuſaer Straße bis Ulmenweg ein

ſchließlich Nebenſtraßen, ktoweg und Eigenheim an Der
ſobicauer Straße werden künftig in den Ortszuſtellbezirk des Poſt

amts Merſeburg einbezogen und werktäglich eine zweimalige Brief
zuſtellung erhalten.

Einweihung des Flughafens Leipzig- Halle.
Die feierliche Einweihung des Flughafens Leipzig Halle in S ch ken

di tz ſoll nunmehr am morgigen Sonnabend erfolgen. An der Feier
werden Vertreter des Reichsverkehrsminiſteriums, des preußiſchen
Miniſteriums für Handel und Gewerbe, des Oberpräſidiums zu Magde
burg und der Regierung von Merſeburg keilnehmen.

Wetterwarte
V. W. am 30. 4. (Sonnabend) Ziemlich warme Tagestemperatur

bei langſamer Trübung des Himmels ſpäter Regen und ſtellenweiſe20. Mai Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 15Vom April 1927 ab nur noch zweimaliger Lohnabzug im Monat,
nach der Verordnung vom 19. Februar 1927.)

Das Wohnungsbauprogramm des Zweckverbandes Leung
Neubau von 75 Wohnungen in Röſſen. Ausbau der Merſeburger Straße bis zur Gemarkungsgrenze.

T othek (Bank) von 110 900 Mark, Hypotheken vom Ammoniakwerk
e dark en aus der Hauszinsſteuer mit 226 000 Mark.

Bei den 15 Wohnungen iſt es ähnlich. Nur hat hier der
Zweckverband 85 400 Mark und bei den 12 Wohnungen
50 300 Mark aus eigenen Mitteln aufzubringen. z den 6 Beamten
wohn un gen (7o 000 Mart) muß der Zweckrerband 45000 Mark bei
ſteuern. Die Tilgung und Verzinſung der Baukoſten iſt ſogedacht, daß die 42 Häuſer dem Zweckverband jährlich 22 164 Mark
die 15 De jährlich 5184 Mark und die 12 Häuſer jährlich 1800

Mark an Miete bringen. eIn der Ausſprache wird an der hohen Bauſumme für die 6 Be
amtenwohnungen Kritik geübt. Die Summe ſſei faſt ſo hoch wie für
die 12 Wohnungen an der Sattlerſtraße.

Vorſteher e nely ſteht auf dem Standpunkt, daß die Beamten
zur Hebung der Arbeitsfreudigkeit auch in dieſer Beziehung zufrieden
geſtellt werden müßten.Der weitere Antrag, 18 000 Mark dem Konditoreibeſitzer Oertel
zu Bauzwecken zur Verſügung zu ſtellen, ruft eine Ausſprache hervor,
ebenfalls die Höhe der Mietpreiſe, die Vertreter Mödersheim kritiſiert.

Schließlich faßt man folgende Beſchlüſſe e1. das wird, wie vorgeſehen, durchgeführt
2. die erſten Hypotheken werden bewilligt

18 000 Markt der Hauszinsſteuer werden Oertel bewilligtT. die Verträge mit dem Ammonigakwerk, das 15 Wohnungen für ſich
zur Belegung beanſprucht, werden genehmigt.

Nachdem Geländeverkäufe und tauſche genehmigt wurden, kam

der Punkt Empfangsgebäude Bahnhof Röſſen
ur Ausſprache. Auch hier liegen zwei Projekte vor eines zu9 000, d der zu 134 000 Mark. Die Jalliſche Reichsbahn

direktion iſt nur dann mit dem letzteren einverſtanden, wenn der
Zweckverband 41 000 Mark zuſchießt. Jn der Ausſprache iſt man ein
ſtimmig der Meinung, daß nur das zweite Projekt den Anforderungen
ungefähr genügt und nur dieſes den ſchon jetzt herrſchenden Verkehrs
verhältniſſen Rechnung tragen wird. Jn dieſem Sinne ſoll mit der
Eiſenbahndirektion in Verbindung r e e en

Nach Erledigung von Perſonal und Waſſeranſchlußange egenheitenbringt Ah rheit er Tagesordnung Vorſteher Eornely einen An

trag ein,
die Merſeburger Straße vom Leunateich bis zur Merſeburger

Gemarkungsgrenze auszubauen.
Die Koſten würden 230 099 Mark betragen. Der große Verkehr
der re die zum Typ „ſchwerſte Verkehrsſtraße hört, macht die
Arbeiten notwendig, weiter aber auch der doppelgleiſige Ausbau der
Uberlandbahn. Dem Anſehen beider an dieſer Ange e inter
eſſierten Gemeinden d ſ. urg a m ener

räche es aber, wenn beide hier zuſammen arV Werſanminn bewilligt 230 000 Mark, die im Haushaltsplan
1927/28 aufgenommen werden.

Tageskalender
Freitag, 29. April. g

Mandolinenverein 1919: Frühjahrskonzert im „Caſino“. KammerLichtſpiele: Jwan, der S reckhche Li tſpielpalaſt „Sonne“
Blutsbrüderſchaft. UnionTheater: Der oſtrauber. Licht im
e „Funkenburg“: Ball. Reſtaurant „Hohenzollern

onzert.
t

Sonnabend, 80. April. r t wrBE. Preußen 7 Uhr Jugendyerſammlung, 824 Uhr Mitsliere ung im engere Mandolinenverein Neu Röſſen:
Mandplinenkonzert mit anſchließendem Feſtball in der Turn
Halle Siedlungsſchule. „Bürgerhof“: Tanzabend. BVW.Knnhenträng gen

s Ammendorf, 29. April. Seitdem das Leungwerk zum rationellen
Betriebe der Kohlenverflüſſigung ſich mit den Riebeckſchen Montan-
werken vereinigt hat, iſt man nun darauf bedacht, zur Herbeiſchaffung
der Rohkohle die nötigen Werksbahnen zu ſchaffen nach Art der
ſchon beſtehenden Kohlenbahn Stöbnitz-GeuſaLeung. Augenblicklich

wird eine Eiſenbahnlinie abgeſteckt, die von der Braunkohlen
grube von der Heydt bei Ammendorf über Döllnitz
und Burgliebenau nach Leuna führen ſoll.

Schafſtädt, 29. April. Der Kriegerverein unſeres Ortes
e am 21. und 22. Mai ſein 65j ähriges Beſtehen. Da der

erein einer der älteſten des Kreis Kriegerverbandes Merſeburg iſt,

ſoll die Feier mit der diesjährigen c e d de r hverſam m lung verbunden werden. Eingeleitet wird das Feſt durch
einen Fackelzug am Abend des 21. Mati, dem ſich ein Kommers
im „Schützenhaus anſchließen wird. Am anderen Morgen findet die
Verkreterver ſammlung ſtatt, der dann die eigentliche Feier folgt. Eine
große Zahl fremder Krieger und Militärvereine haben ihr Erſcheinen
in Ausſicht geſtellt, und da der e in dankenswerter Weiſe für
den Tag die Benutzung von Schulplatz, Reitbahn und Sportplatz frei
gab, ſo iſt zu hoffen, daß das Feſt einen erfreulichen Verlauf nimmt.

s Schafſtädt, 29. April. Der hieſige Turn verein „Vater
Jahn 1922* hat ſeine Turnerinnen- Abteilung erneut ins
Leben gerufen. Eine große Zahl Damen haben bereits ihren Beitritt
zu der Abteilung erklärt, deren Leitung die Lehrerin Frl. Liſt wieder
übernimmt.

S Oberclobicau, 29. April. Unſere Flur ſuchten in den wenigen
ſchönen Tagen wiederum einmal agulwurfsfänger auf. Na
ihren Angaben ſcheint der Erlös für die Felle nicht allzu bedeuten
u ſein. Aber doch ſtellen ſie dem nützlichen Maulwurf nach,
enn die Menge bringt auch etwas ein. Sie e allerdings ganz

un daß ſie mit ihrem Werke der Landwirtſchaft und in weiterem
inne der Volkswirtſchaft ſchaden und ſuchen deshalb meiſt die

Mittagsſtunden aus, während der Landmann daheim iſt. Gerade in
unſeren Gegenden iſt der Maulwurfsfang als Frevel anzuſehen, da
der fleißige Schwarzkittel dem Ungeziefer eifrig nächſtellt und ſo Land
wirt und Volksernährung vor Schäden bewahrt

S Dürrenberg, 28. April. Einen Motordefekt erlitt am
Donnerstag früh gegen 7 Uhr ein die Leung arbeiter beförderndes
Auto in der Leipziger Straße auf der Fahrt nach dem Werke. Nach
A ſtündigen Bemühungen des Chauffeurs konnte die Fahrt fortgeſetzt
werden.

S Lützen, 29. April. Sonnabend, den 30. April feiert die „Muſiker
Vereinigung Lützen ihr 25jähriges Beſtehen in den Räumen des
„Bürgergartens Der Abend wird durch Ehrung der Jubilare,
Konzert, Theater und ein gemütliches Tänzchen ausgefüllt.

S Knautnaundorf, 29. April. Wie vorauszuſehen war, iſt in
Knautnaundorf der Schulſt rei ausgebrochen. Der Schularzt hat
dem Schulamt W ſeine ſchärfſten Bedenken zum Ausdruck ge
bracht und einen Beſuch der Bösdorfer Schule für das erſte bis vierte
nun e abgelehnt. Eine gutbeſuchte Elternverſammlung er
kannte die erſte geldliche Strafandrohung von 10 RM. nicht an.

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle.

greitag 29. April, 8 Uhr: Spiel im Schloß. Anekdote von Molnar.
onnabend, 30. April, 734 Uhr: Der Widerſpenſtigen Zähmung.
Komiſche Oper von Goetz.

S elm 1. Mai, 72 Uhr abends: Die Zirkusprinzeſſin, Operette von
Kaälmän.

Montag, 2. Mai, 8 Uhr Egmont. Trauerſpiel von Goethe.

Freie Volksbühne Halle.
Sonnabend 30. April, 8 Uhr: Der Widerſpenſtigen Zähmung. (C.)
Montag, 2. Mai, 8 Uhr. Egmont von Goethe Muſik vonBeethoven (A).
Mittwoch, 4. Mai Ghneiſenau (wahlfrei).
Sonnabend, 2. Mai, 8 Uhr Egmont (0).
Montag, 9. Mai: Der Widerſpenſtigen Zähmung (B).Gewitter. 1. 5. Sonntag Wolkig, zeitweiſe aufheiternd, etwas

kühler, etwas Niederſchläge in Schauern, windig. Donnerstag, 19. Mai: Der Reviſor (G).
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Der Bau der Autoſtraße Halle Leipzig. Neumark-Bedra, 29 April Das in der Siedlung Pekendorf De Frau wurde ſhwerverleßt mit dem Krankenwagen ins

Krankenhaus gebracht und der Mann verhaftetSOuerfurt, 29. April. Beſtandene Prüfung er
Johannes Schlaf, Querfurt, hat die Prüfung als Kreiskaſſen
ſekretar in Merſeburg, desgleichen Herr Paul Diener Quer
furt, die Meiſterprüfung im Slellmacherhandwerk in Eisleben, beide
mit „ſehr gut“, beſtanden.

neuerbaute A. Ludwigſche Gaſthaus eröffnet dieſer Tage ſeine Pforten.

4 Braunsdorf, 29. April. Jm Juli 1925 verunglückten auf dem
Werke Pfannerhall mehrere Arbeiter Giftige Gaſe brachten einen den
Tod, während ein anderer der ſich vor ihnen zu retten ſüchte, von dieſen
erreicht, beſinnungslos von einer Fahrt ſtürzte, ſich das Rückgrat brach

Die Geſellſchaft der Freunde und Förderer einer Kraftwägenbahn
Leipzig Halle, die ſog. „Leha“, beſchloß, beim Reichsverkehrsminiſterium

die erforderlichen Schritte zur Verwirklichung ihres Projektes zu tun.
Es ſoll eine rege Werbetätigkeit entfaltet und ein Ehren
ausſchuß gebildet werden, dem u. a. die Oberbürgermeiſter von Leip Und ein Krüppel für Lebenszeit wurde. Bei den äußerſt gefährlichenHig und Halle angehören Als Vorſthender der Geſellſchaft wurde Stadt Rekkungsarbeiten der Gefährdeten, unter denen ſich auch an Berge ren e e S gen et er er

befand, zeichneten ſich einige Leute durch entſchloſſenes Handeln und m en erſten Morgenſtunden im Deutſchen Haus verübt. Der er
baürat Prof. Dr. Heilmann, Halle, gewählt, als ſtellyertretender Hintanſehung der Gefahr für das eigene Leben aus Jhnen wurde jetzt die Tater drangen don der Kloſterſtraße aus dürch das gewaltſam
Vorſthender Stadtrat. Dr. Le iske in Leipzig. Anerkennung zuteil, ſie erhielten die Rettungsmedaille. Die e Fenſter in die Gaſtſtube, erbrachen einen Automäten aus

Ausgezeichneten ſind
Oberſteiger Kuſchel' und die Arbeiter Jeziora,
Menzel.

Diplomingenieure Winter und Selhauſen,
ein ſie zirka 25 M. entwendeten, n aus dem Laden eine Speck

Richter und hS. und verſchwanden nach Mitnahme von 75 Zigaretten wieder.
ſcheinend handelt es ſich noch um Anfänger, die hoffentlich vor

weiterer Fortbildung in ihrer „dunklen Kunſt gefaßt werden

z Laucha, 29 April. Neuer Ratskellerwirt. Vom Ok
tober d. J. ab iſt die hieſige Ratskellerwirtſchaft an den Oberkellner
re Panulig vom Hauptbahnhof Naumburg a. di S. verpachtet
worden.

Kreis Querfurt
z Branuusdorf, 29. April. Ein Fall von übertragbarer Genick

ſtarre iſt hier in der Familie eines Bergarbeikers zu verzeichnen.
Das 6jährige Söhnchen iſt davon befallen. Doch iſt kein Anlaß zu
e gegeben, da das Kind ſofort iſoliert und auch ſonſt alle
Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung von Anſteckungen getroffen ſind.

„Wilde“ Ehe.
S Geißelröhlitz, 29. April. Unſere Flur ſuchten in den wenigen

Miltwoch nach vo rangegangenem Streite eine mit ihm in wilder Ehe
ſebende Frau aus dem Fenſter des erſten Stockes auf die Straße

DAMN K.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim Heimgang unseres Kleinen
Lieblings sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichsten Dank.

Fritz Jaeger und Frau ſMd d nnn
Lieferanten auf das sorgfältigste gewählt, um

meinen vielen Kunden selbst schon

un dem allerbiülliestem Sreiſsemn
etwas Vorteilhaftes u. Gediegenes bieten zu können.

b.90

7.75
11.50

18.00

Merseburg.Familie Hermann Teudeloff S S e reeo De W e S Auch in dieser Saison habe ich unter dem großen
e e e Angebote wirklicher Neuheiten leistungsfähiger

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 11. Juli 927,
vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17
verſteigert werden das im Grundbuche von Merſeburg
Band 55 Blatt 2245 (eingetragene Eigentümer am
4 April 1927, dem Tage der Eintragung des Ver-
ſteigerungsvermerkes: der Magazinverwalter Guſtav
Rieſe und deſſen Ehefrau Eliſe geb. Kannegießer in
Merſeburg) eingetragene Grundſtück Vorwerk 22 in
Merſeburg, Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
unvermeſſen, Grundſteuermutterrolle Art. 1861, Nußun
wert 300 M., Gebäudeſteuerrolle Rr. 1674. Merſeburg
den 25. April 1927. Das Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 30. April d. J., vorm. 11 Uhr,

Münster Saargüörzern S teilig, englischer Täll,
Fute, krättige Ware, in ſchönen Mustern 10 8.50
Altmstker- Saucen Steilig, Dtamine, mit
sehönen breiten Pinsateen und Spitzen 10.75
Aiämsler-Saardiümrere n engl. Vüll, dieht-
Semusterte Mitte, mit ſeh mal feinen Kanten 15— 13.50
Mlirasger-Sauredärmnens S teilig, gute Kreuztüll-

h h Ware, moderne Streifenmuster 24 20werde ich im Gaſthof „Zur Funkenburg“, hier 1 Stand ß e lr, 1 Korbſlaſche mit zirk 15 i imb e Dtamine, mit breiten Einsätzen in ge-et S en g. eng t Febtem Tat beesonders preisgert c 0.95e Kartoffelmehl öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigern. Aue englischer Tull, zartgemusterte Mitte

Pietzner, Obergerichtsvollzieher.
nd uedrucks volle hohe Sockel. 3.75 3.25
AcaiGstfores engl. Tüll, hervorragende Qualitäten

2.95
4.90

Zwangsverſteigerung e in seſten ſchöner und solider Auswahl 750 6.75 6.e e Cläre aus glattem Christaline, mit kostbarevAm Sonnabend, dem 830. d. M. vorm. 11 Uyr, S Hilet antique u Plet guipure-Dineatzen 10.50 8.25 6.75 5.75
verſteigere ich in ar im Gaſthof „Tivoli S Nu Searnntt leihe helleennglg tLadenwarenſchränke, 8 kl. Kinderwagen, 1 Eis 2 S o e e e er en e 9 90 5.75
ſchrant, 1 Sqreibtiſch, 1 Hovelmaſchine, Sohlen e e e eleder, Fenſterleder, 20 Rollen Seide, div. Oberleder i 2 ar Saurnüanrenn S teilig, hellgrundig mitin Häuten, 1 Grasmäher, 1 Heuwender, I Pferd, geehmaekyoll unten Kanten, gelten großes Sortiment, 9 75
S S wegen 1 Kartoffellegemaſchine, 1 Motor e re Sie 1450 1150 10.75. BPS.) u. a. G. e e e ä du kelrundis, Streifenöffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. S S und moderne Blumenmüuster in größter usgahl 20. 17.50

VMerſeburg den 29. April 1927. d S J heiten Sazneärnermn in geschmackvoller 0.55Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher. S e Musterung, gute Qualität Paar 1.50 1.10

Preiswerte e it u W t a r T Saiten en Täll unde h e on 5 an t van ger Meter o 50 0.25 See e e e 0.569 e e S n 9 65ummi Mäntel von 17. an a e o e e s Be ar 1.50 1.25 0.95 0.80 ULoden- Mäntel von 18. M. an Eraft. Ware e gold, Mir 1.25 1.00 e neeg e Breite, 9 19 arg e n
Ielle ig treifte, echtfarbig sc Helgrube Nr. 1 le n 0.75 m J m 125 1 zu e wer m er ecer 1.00

Giümerm es echtfarb ufer em, Ver Saarau une 0.58 e 2.00 e sMorgen, Sonnabend, vormittags 10 Ahr, im
h „Zur Junkenburg“ hier Verſteigerung

pon Möbeln (u. a. weißes Schlafzimmer, Büfett, Ver
tikos, Tiſch, Stühle, Bettſtellen mit Matratzen uſw.
Kleidungsſtücken, Schuhen, fahrb. 1 PS OpelMotor
rad, Herrenrad, viert. Kaninchenſtall uſw.

Nachmittags 5 Uhr im Gaſthauſe „Deutſcher Hof
hier Verpachtung von ca. 18 Morgen Acker
Merſeburg. Jlur). S. ausf. Jnſ. v. 28 bezw. 28. d. Mts.

C
100100 130/130 25. 160/160

dhp
Beachten Sie bitte meine Tschaeckenen un

W. Jranke, Merſeburg, Tel. 685.

0999
Umſtändehalber ſo fort

z leere Zimmer
beſſerem Hauſe an

3359 an die Geſchäftsſt

57Ehepaar ſofort zu vermieten. Angebote unter

e

anſtändiges, kinderloſes

elle d. Bl.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten an 2 beſſere
Herren zu vermieten. Zu
erfr in d. Geſchäftsſt. d. Bl.
kieupglich möbl. Umme

für 2 Herren ſofort zu ver

ken Iongen Aer
Nähe der Stadt, z. verpacht.
Zu erfragen in der Geſchäfts

Kteppdecken
prima Fällüung, wundervolle Farbev,

äußerst billige Preise.

Gegeiimedet

en
Diwvandecken

Bedecken

ſtelle d. Bl.
Wer gibt jg. Jrau mit

2 Kindern, 2-6 Jahre,

Eier!
friſche, große

Eier!
88 Pf.mieten Ciohcaber er Kleine Wohnung Margarine ung z tMödl mmer c Holsbette l See a e ar rr Ang. eizenme(1 Bett re Markt 28. n le a d. Gelh d. Bl Werte e kochend 4 d 7

5 J 9 z j un SHöhl. mmer Wonnu tet S sweicht grh er Fuß Schnittbohnen 2 Pfund Hoſe 66 Pſ.an ſol. geb. Herrn z. verm. 5 nung Keßchers S hoden Mit la hausſchlachtene Not und Leberwurft,
Bürgergarten 11, v r. St. K. K. u. Subehör, hinter KigHervaongert Salzknochend. Bahn, an der Hauptſtraße 9 F 1 b5 geſegen, T Et, K. alt. Leute gen t rauent o D. Sauerkohl Pfund 20 Pf.Möbl. Zimmer paſſ geg. 423. Wohnung zu Alle Enge n Ghel am er

zu verm. Friedrichſtr. 28.
Jn beſſerem Hauſe findet

gebildete Dame

ren möbl. wen
Zu erfrag. in der Geſch. d. Bl.

Anſtändige Schlafſtelle
f. jung. Mann zu vermieten

Helgrube 5.
Leung Arbeiter ſucht ein

eigfach möh Inmnet

lauſch. geſucht oder beſchlag

nahmefr. 43Wohng. geſ.
Ang u. 78 a. d. Geſch. d. Bl.

WMowonnstauseh

Biete: 2 St. K., K. und
Zübeh. im Zentrum d. Stadt
Suche: 3 St., Küche undZubehör, Werkswohnung
ReuRöſſen bevorzugt, kann

n. 75 a d. Geſchäftsſt. d. B.

Suche Stellung

Klestge Teilzahl gee
Fahrtvergütung. Frachtfreie Lieferung

Halle a. d. S., Große Ulrichſtraße 58.

aber auch Reuban ſein. Ang.

in großer Auswahl

N. Soch
Möbelhaus

nderwagen

S S JSLesr i cee
rr uss s

Zu haben in der

Per-Dogene

W. Mahlkelgt

Kl. Rittergtr. 2

S er a e
47 Jahre, wünſcht zwecks
ſpäterer Heirat die Bekannt
ſchaft eines Werkmeiſters

Zur Pflege ſeines 5jähr.,
gut gearteten Jungen ſucht
Witwer, 40 Jahr alt, eine
alleinſtehende, ordentliche,

Breite Straße 13

ff. SPECKKUCHEN
Sonnabend von 9 Uhr an in bekannter Güte.
Gleichzeitig empfehle meine ſuchen v. Konsloreſwaren.

Sperialat: Rabenwürfel u. Buſterbröccuen.

kelnhbäckerel Robert Krause,
Große Ritterstr. 1.

Jede Bestelluvg in Gebsck wie in Brot wird frei
Haus ausgeführt.

a 7 2e ne Hrn on J e nfache r ca er. Werte oder Beamlen im Alter bis re der etwas ſucht oder zu verkaufenAng. u. 7 a. d. Geſch. d. Bl lein Haushalt Alter R Orden Dienstmädchen e e 79 an die 50 Jahren. Angeböte unter r je en hat, Stellung wünſcht oder für einen
l tod en 29Jahre, Kochk. vorhanden k. Brauhausſtr 10, für Landwirtſchaft geſucht. Geſchäſtsſtelle d. Bl. 76 an die Geſch. d. Bl. Poſten die geeignete Kraft ſucht
I (pspor e 9 da Hoffmann, Weißen B. Nähere Gotthardtftr. s S 690900000 genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korteſpondent,zwerk. Clobicauerſtr. 36. fels, Weinbergſtraße 17, I. e e Seifengeſchäft- dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land
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Intereuropäiſche Lehrlinge

Dieſer Tage iſt in Baſel eine Konferenz zu Ende gegangen, die
es ſich zur Aufgabe gemacht hatte, Richtlinien für ein Zuſammen
arbeiten der verſchiedenen europäiſchen Staaten auf dem Gebiete des
Lehrfilms zu ſchaffen. Um das allgemeine Urteil darüber vorweg-
zunehmen, ſei geſagt, daß man hier im Gegenſatz zu ſo manchen anderen
internationalen und intereuropäiſchen Konferenzen nicht nur zu grund-
ſätzlicher Einigung, ſondern auch zur Verſtändigung über höchſt konkrete
Einzelfragen gekommen iſt. Von der großen Anzahl won Beſchlüſſen ſei
zunächſt der eine genannt, daß eine Zentralſtelle für Filmaustauſch mit
Karthotek und allem bürotechniſchen Zubehör begründet worden iſt.
Die Lehrfilme ſelbſt hat man dann in weiteren Richtlinien in drei Kate
gorien eingeteilt: Lehrfilme im engeren Sinne, dann den Unterrichts
film und endlich den Film mit belehrendem Einſchlag, der ſpéeziell in
der Volksbildung Verwendung finden ſoll. Es war klar, daß man ſich
auch mit den Vorbedingungen für die Perſonen, die als Lehrende bei
Filmvorführungen in Schulen in Frage kommen ſollen, beſchäftigt hat.
Die Lehrperſonen müſſen eine Sonderausbildung in Filmfragen durch
machen. Neben der reſtloſen Beherrſchung des techniſchen Apparates
wird von ihnen Filmkunde und Filmkritik und eingehende Literatur
kenntnis verlangt. Selbſtverſtändlich müſſen ſte ſich auch über die pſycho

logiſchen Grundlagen der Filmwirkung im klaren ſein und die be
ſonderen pädagogiſchen Kenntniſſe und Fähigkeiten beſitzen, die das
Schulfilmweſen Und die Organiſation des geſamten Filmweſens für
Lehrzwecke verlangt. Für die Ausbildung ſolcher Lehrperſonen ſollen
in den einzelnen Staaten und Gemeinden beſondere Seminare und Jn-
ſtitute errichtet werden. Auf ein Zuſammenarbeiten dieſer Jnſtitute mit
Hochſchulen, Akademien und re e Jnſtituten in allen Ländern
wird ganz beſonderer Wert gelegt. Die Ausbildung dieſer Lehrperſonen
wird mit einer ſtaatlichen Prüfung abgeſchloſſen werden, auch iſt ihnen
von Staats wegen ein Zeugnis über ihre Ausbildung auszuſtellen.
Für die Erforſchung der Pſychologie des Lehrfilms hat die Konferenz
ein Studienprogramm aufgeſtellt. Danach ſind Gegenſtand der wiſſen
ſchaftlichen Beobachtung des Lehrfilms folgende Fragen Einwirkung
des Films auf Denktätigkeit und Phantaſie; der ärchenfilm; die
Filmwirkung auf die verſchiedenen Altersſtufen; das Ermüdungsproblem
ünd der Filmerfolg, ſowohl bei normalen wie bei ſchwachſinnigen
Kindern die Wirkung des Films auf Kinder aus ſozial verſchiedenen
Bevölkerungsſchichten; die Frage einer wiſſenſchaftlichen Theorie der
Filmwirkung für Herſtellung und Vorführung bleibt der Erörterung
einer anderen Lehrfilmkonferenz überlaſſen. Dieſe Auswahl aus den
Richtlinien, die auf dieſer Konferenz aufgeſtellt worden ſind, zeigt ſchon,
daß man dem Fragenkomplex, wie der Film für die Kinder und
Lernende ganz Europas nutzbringend ausgeſtaltet werden muß, gründ-
lichſt zu Leibe gegangen iſt. Von Teilnehmern an der Konferenz wird
verſichert, daß dort eine Saat gelegt worden iſt, die ſehr wohl zu der
Hoffnung berechtigt, daß auf dieſem wichtigen Gebiet eine fruchtbringende
Zuſammenarbeit der verſchiedenen europäiſchen Staaten folgen wird.

Am Arſprung einer vorſchollenen Kultur

Wir befinden uns anſcheinend im Zeitalter der avrchäplogiſchen
Leidenſchaft. Jeden Monat hören wir von neuen Entdeckungen, die
uns au en was vor Tauſenden von Jahren für Menſchen gelebt
und welche Kulturen damals beſtanden haben. Jetzt neuerdings
kommt die Nachricht, daß es dem britiſchen Muſeum in e e
arbeit n dem Muſeum der Pennſylvania- Univerſität gelungen ſei,
roßzügige Ausgrabungen in Chaldäg von dem man beanntlich annimmt, daß es die Urheimat der Menſchheit ſei, machen

zu können. Man hat in Ur, der n un ſeei, Abrahams,
Goldſchätze gefünden, die eine künſtleriſche Höhe auf

wie die etwa des TutanchamonGrabes, aber immerhin um
verſchiedene tauſend Jahre älter ſind. Von der Stadt Ur ſelbſt hat
man kaum größere Spuren gefunden, als einige Gräberreſte. Au
war die Ausbeute an Schätzen eine nur geringe trotzdem urſprüngli
die Gräber ſehr reich ausgeſtattet geweſen ſein müſſen. Da man keine
hermetiſch geſchloſſenen Kammern als Grabſtätten kannte wie ſie die
Pyramiden aufweiſen, ſo iſt es natürlich, daß der größte Teil der
den Toten mitgegebenen Geräte zugrunde gegangen iſt. Von allen
Gegenſtänden, die man den Toten ſicherlich mitgegeben hat, hat ſich
einzig der Teil e der aus Gold verfertigt war, denn das Gold

troßt der Zeit. das man nun an Goldſchätzen dort gefunden hat,
e t aber, um die früheſte bekannte Periode der meſopotamiſchenS leenfenellen Und Beweiſe für den hohen Stand bon Kulkur

nnd Kunſt der damaligen Zeit zu erbringen
Unter den Geräten, die man aufgefünden hat, iſt eines der ſchön

ſten erhaltenen Stücke ein Spielbrekt. Das Holsz ſelbſt war längſt
vermodert, aber die Jnkruſtation, mit der es überzogen war, hat ſich
in ihrer urſprünglichen Lage in der Erde erhalten. Jn ungewöhn-
lich mühſamer Arbeit wurden die Hunderte von kleinen Sktückchen,
aus denen ſie zuſammengeſetzt war, wieder aneinandergefügt. Das
Werk gelang, und nunmehr iſt man daran gegangen, das Moſaik zu
reinigen un n und ſo das Schachbrett in ſeiner ürſprüng-
lichen Form und Ausführung zu rekonſtruieren. Das Brett iſt mit
einer Einfaſſung aus Perlmutter, Elfenbein und Lapislazuli um
geben, die Felder ſind aus Schildpatt hergeſtellt und durch Streifen
on blauem Lapis und roter Paſte getrennt. Außerdem befinden
ſich auf den Feldern eingravierte blaue und rote geometriſche Zeich
nungen.

Die beſten e hat. die Expedition, die Ende Februar ihre
Arbeiten eingeſtellt hat, in den letzten Tagen ihrer Arbeiten ge
macht. Leonard Wooley, der die Ausgrabungen leitete, ſchildert die
Szene folgendermaßen „Jn einer Du pon 18 Fuß waren die
Arbeiter auf jene Schichten weißen Pulvers geſtoßen, wie es ver
moderte Matten zurücklaſſen. Sie machten ſich mit friſchem Eifer ans
Werk, in der Hoſſnung auf ein Grab geſtoßen zu ſein. Da ließ mir
mein arabiſcher Aufſeher ſagen, ich möge eine Anzahl ungewöhnlich
ſchöner Waffen anſehen, die er eben geſunden habe. Es waren el
lange Kupſerſpeere, die in einem Bündel zuſammenlagen J
äußerte meine Zufriedenheit, aber in einer für ſeinen Geſchmack zu
wenig enthuſſaſtiſcher Weiſe. „Sie wöllten einen Speer“, ſagte er

werden, abgeſchloſſen worden, wobei die Ergebniſſe außerordentlich zu

Europa Amerika in 60 Slunden
An der Geburtsſtätte des neuen ZeppelinLuftſchiffes Ein Geſpräch mit Or. Eckener 7. 127

Von unſerem nach Friedrichshafen entſandten Sonderberichterſtatter Hans Tiſchert.
(Nachdruck verboten.)

Das neue Zeppelin- Luftſchiff L. Z. 127, das augenblicklich ſich hier
im Bau befindet, wird die Strecke Europa Amerika in 60 Stunden
zurücklegen, während das ſchnellſte deutſche Schiff mit dem „Blauen
Band des Ozeans“ heute noch 9 Tage benötigt, um den Ozean von
Hamburg nach Neuhork zu durchqueren.

In Friedrichshafen herrſcht augenblicklich Hochbetrieb. Nachdem
Z. R. III und mit der deutſchen Bezeichnung L. Z. 127 im Oktober
[925 die Friedrichshafener Werft verlaſſen hat, iſt es dort recht ſtill
geworden. Aber die Verkehrstechnik ſchreitet troßalledem rüſtig vor
wärts. Wir müſſen eine ſchnelle Verbindung zwiſchen den Erd
teilen haben, und nur ein Luftſchiff iſt in der Lage, große Strecken in
kurzer Zeit zurückzulegen. Herr Dr. Eckener, der Direktor des Luft
ſchiffbaues Zeppelin, hatte die Freundlichkeit, mir über das neue Luft
ſchiff folgende Angaben zu machen Die Gaszellen des neuen Zeppelin
Luftkreuzers werden 105 000 Kubikmeter Gas aufnehmen, während
fünf neuartig konſtruierte Motore dem Luftſchiff eine Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 150 Stundenkilometer verleihen wird, d.

Z. 127 wird die Strecke Europa Amerika in 60 Stunden zurück
legen. Von beſonderer Wichtigkeit iſt natürlich auch die weitere Ent
wicklung der Funkentelegraphie, telephonie und die weitere Aus
geſtaltung der navigationstechniſchen Jnſtrumente. Um einen ſicheren,
flugplanmäßigen Luftverkehr mit Luftkreuzern durchzuführen, iſt es
notwendig, daß das Schiff mit allen geronautiſchen und ſonſtigen funk
kechniſchen Navigationsinſtrumenten ausgerüſtet iſt. Nur wenn alle
dieſe Hilfsmittel dem Luftſchiff mit auf den Weg gegeben werden, iſt
die Gewähr dafür gegeben daß das Leben und die Sicherheit der
Paſſagiere auf der Uberfahrt gewährleiſtet ſind.

Viele techniſche Neuheiten wird der Rieſenbau aufweiſen. Während
die Gondel von Z. R. II nur knapp 25 Paſſagiere und die Beſatzung
aufnahm, ſind die Abmeſſungen des Neubaues ſo, daß in den ge
räumigen Paſſagierräumen 30 Perſonen bequem Platz haben werden.
Aber neben Konſtruktionsverbeſſerungen wird das neue Luftſchiff etwa
50 Prozent größer gebaut als 2. R. III, das ſchon immer als ein
Vorgänger einer Reihe von gewaltigen Lufſtkreuzern anzuſprechen war.

Jnzwiſchen ſind auch bei den Maybach-Motorenwerken die Ver
ſuche mit den Motoren, die mit einem neuartigen Brenngas betrieben

friedenſtellend ausgefallen ſind. Es hat ſich bei den langen und ge
nauen Verſuchen gezeigt, daß die Miſchung auch bei längerer Jn
anſpruchnahme der Motore einwandfrei iſt und die bisher auf

entrüſtet, „und ich bringe Jhnen elf Speere. Was wollen Sie noch?
Soll ich etwa goldene Speere finden Ja ſagte ich lachend
worauf der Aufſeher, der ſeine Pointe ſorgfältig vorbereitet et mit
einem hörbaren Fuſe des Uberdruſſes über ſeinen unbeſcheidenen
Herrn den e loſer Erde zur Seite ſchob und einen großen Speer
aus leuchtendem Golde enthüllte. Es folgten fünf Meißel aus Kupfer
und dann kam eine neue Auflage der Komödie, denn daneben lagen
zwei Meißel aus Gold nebſt weiteren n ne und Pfeilen,
Schlachtaxken, Keulen und Bogenteilen. Am Rande des Schachtes
anden wir Kugeln und Gehänge aus Gold, Karneol und Lapislazuli,
owie Goldringe, die zum Zuſammenhalten der Axtgriffe gedient hatten
s wir Ende Februar die Arbeit einſtellten, leuchteten aus dieſem

einen Schacht an zehn Stellen e auf.
Es war ſelbſtverſtändlich, daß man angeſichts dieſer Tatſachen die

Ausgraäbungen fortſeßen mußte. Zwei Tage lang arbeiteten
10 Leute weiter an den Ausgrahungen, und man ſtieß abermals auf
zahlreiche Goldborten. und Kupfergeräte. Als ſie endlich auf eine
große Art aus poliertem Golde ſtießen, glaubten ſie, daß nünmehr der
Schatz erſchöpft ſei. Aber plötzlich entdeckte man noch einen Gürtel,
an welchem zwei Gegenſtände hingen, wie ſie kaum vorher ein Archäo
loge gefunden haben mag. Das eine war ein goldenes, kegelförmig
gearbeitets Netz mit Muſtern in Filigranarbeit, in dem ſich, dur
einen Silberring zuſammengehalten, verſchiedene Toilettegegenſtände,
eine Haarzange, eine Nadel und ein Löffel, alles aus purem Golde
gearbeitet, befanden. Der zweite Gegenſtand war ein Dolch. Seine
ſcharfe Klinge beſtand aus blißendem Golde, der Griff war aus einem
einzigen Stück tiefblauem Lapislazuli und mit ſchweren Goldnägeln
beſchlagen. Die Scheide war ebenfalls aus maſſivem Golde und ent
hielt wundervolle n de e e und Randſpiralen, in einer Aus
führung, wie ſie etwa bei den Schätzen des Tutanchamon-Grabes vor
gefunden worden ſind, nur daß i
ziffern iſt.

Ein Blick auf dieſe Schätze zeigt ganz offenbar, daß man zur da
maligen Zeit, d. h. alſo etwa im Jahre 83500 v. Chr. künſtleriſche Er
fahruüngen und eine Praxis in der Metallbearbeitung gekannt haben
ar n unſeren mindeſtens nicht nachſteht, wenn ſie ſie nicht gar
übertrifft.

Ein Hirtenſchreihen der katholiſchen Biſchöfe
zur Schulfrage

Die Fuldaer Biſchofskonferenz zur Schulfrage.
Berlin 28 April. Wie die „Germania“ berichtet, haben die
in der Fuldaer Biſchofskonferenz vereinigten deutſchen Oberhirten
zur Schulfrage folgendes Hirtenſchreiben erlaſſen
ſteht die Schulfrage mehr denn je im Mittelpunkt der großen Gegen
wartskämpfe. Was weitſchauende Männer ſeit 50 Jahren vorher-
geſagt, iſt wahr geworden. An der Stellung zur Bekentt-
nisſchule ſcheiden ſich die Geiſter. Es handelt ſich um eine

r Alter um 2000 Jahre zurückzube

r bedent amſten e für das Heil der Seelen unſerer

„Wieder

getauchten Befürchtungen, die Motoren könnten ſich überhitzen, grund-
los macht. Das neue Luftſchiff wird alſo ſchon ein Verſuchsluftſchif
für dieſe neuartigen Verbrennungsmotore ſein. Man erhofft hiermit
außerdem noch einen viel größeren Aktionsradius zu erzielen

Der neue Transatlantik- Zeppelin ſoll einem regelmäßigen Verkehr
Spanien Südamerika dienen. Warum wird ein ſolches Luftſchiff in
Deutſchland gebaut Mit der UÜberfahrt des Z. B. III haben wir der
Welt gezeigt, daß wir noch Jngenieure und Techniker haben, die die
erſte Stelle im Luftſchiffbau einnehmen. Die Welt hat geſehen daß
es nur möglich iſt, mit Deutſchland einen internationalen trans-
atlantiſchen und transkontinentalen Luftverkehr aufzubauen. Bei allem
Fortſchritt, den das Flugzeug macht, verbleiben eine große Anzahl
Aufgaben dem Luftſchiff, die nur dieſes zu löſen vermag. Möge dieſes
neue Luftſchiff dazu beitragen, der Welt vor Augen zu führen daß
die ganze Welt ein Wirtſchaſtsgebiet iſt, in welchem jedes Land und
iede Volk ſeine Aufgabe zu erfüllen hat im Sinne des Ganzen zum
Wohle aller. Den Schnellverkehr werden in der Zukunft die Luft
ſchiffe ausführen, ſowohl in der Beförderung von Menſchen ſowie
hochwertiger Frachten der Expreßverkehr für Einzelperſonen, wie für
kleine, ſchnell zu befördernde Frachtſtücke, ſei dem Flugzeug vor
behalten. Die Dzeanfahrt 2. R. III hat bewieſen, daß es ohne weiteres
möglich iſt, einen transozeaniſchen Luftſchiffverkehr zu haben. Die
Möglichkeit, die Luftſchiffe zu bauen, ſind vorhanden Alles andere
ſind Kleinigkeiten Hallen an der amerikaniſchen Küſte und Hallen
an der europäiſchen Küſte, dazu die Bauhallen in Friedrichshafen für
Neubauten und etwa nötige Ausbeſſerungen und die Frage wäre ge
r Hoffentlich will man mit L. 2. 127 den ſchüchternen Verſuch
machen. iMan muß ſich nur wundern, daß dieſe Einrichtungen nicht eher
zuſtande gekommen ſind, zum Schaden der ganzen Welt, nur, weil man
Deutſchland den Ruhm nicht überlaſſen will. Man trifft wohl mit
dieſer Abſicht Deutſchland, mehr aber noch den Jortſchritt der Welt
und ihrer Völker!

Vorausſichtlich wird L. 2. 127 noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt,
ſo daß ſpäteſtens Anfang 1928 die erſten Probefahrten unternommen
werden können. Wenn man den langen Weg von der Friedrichshafener
Werft bis zum Ausgangstore in einer halben Stunde erreicht hat, hat
man Zeit genug, um ſich noch einmal den Werdegang eines ſolchen
gigantiſchen Werkes zu überlegen, aber man weiß auch, daß die deutſche
Luftſchiffahrt nicht untergeht.

die katholiſche Sache überhaupt. Was wollen die Katho
liken in dieſem Kämpf? Wollen ſie irgend jemand unterdrücken
Nein! Wenn Eltern, die e unſerem Standpunkt ſtehen, ihre
Kinder r in eine Bekennknisſchule ſchicken wollen, ſo haben wir
weder die Macht, noch den Willen ſie daran zu hindern. Sie
müſſen das mit ihrem Gewiſſen ausmachen. Wenn wir dieſen Eltern
egenüber wahre Duldung üben, dann müſſen wir aber auch mit demen Nachdruck verlangen, daß für unſere katholiſchen Kinder eine

Schule geſchaffen wird, die allen unſeren n e e
entſpricht. r beſtimmen, welches dieſe Anforderungen ſind, iſt zuletzt
Sache der l. katholiſchen Kirche ſelbſt. Wir verlangen die
Schule, in der katholiſche Kinder von treu katholi-
ſchen Lehrern im Geiſte des heiligen katholiſchen
Glaubens unterrichtet und erzogen werden. Katho
liſche Eltern Hier habt ihr eine der wichtigſten Pflichten hier müßt
ihr feſtſtehen wie ein Mann. Von dieſem katholiſchen Schulideal darf
nichts abgebröckelt und verkürzt werden. Jhr müßt kämpfen und
ringen, bis das große Ziel erreicht iſt. Auf zwei r es Grund
pfeilern ruht unſere Forderung, und ſolange wir feſt auf ihnen re
iſt unſere Stellung unerſchütterlich. es ſind die großen Grundſätze
des Elternrechts und der richtig verſtandenen Gewiſſensfreiheit. Da
durch daß die deutſchen Katholiken an dieſen gewaltigen Grundſätzen
feſthalten, glauben ſſe am beſten ſorgen zu können, daß der Schul
frieden, den niemand ſo ſehr e wie gerade die Katholiken, am
erſten erreicht wird. Weil es ſich hier für uns aber um leßte Grund
lagen des geſamten bürgerlichen ünd ſtaatlichen Lebens handelt, darumo man auf der Gegenſeite die Zähigkeit verſtehen, mit der wir an
unſeren Forderungen feſthalten. Man hat das Wort geprägt. Die
Katholiken können für ihre Schulforderung ſterben, nachgeben können
ſie nie. Das iſt der echte Geiſt, den unſere Väter in den eiten
n Verſolgung der Kirche immer wieder bewährt aben.
Wir wollen den Kampf nicht. Wir wollen eine friedliche Löſung.
Wenn man aber uns zum Kampf zwingt, ſo ſind wir bereit. Wir
dürfen uns auch nicht durch die lange Dauer der e Schul
kämpfe irgendwie entmutigen vder mürbe machen laſſen. Denken wir
an das benachbarte Holland! Dort haben die Katholiken 70 Jahre
lang um ihre katholiſche Schule gekämpft. Gewiß liegen die Verhält
niſſe bei uns anders, aber das Ziel, das wir uns vorgelegt haben,
muß erreicht werden auf allen Gebieten des Schulweſens, muß er
reicht werden für alle Kinder, die in der Schule ihre Erziehung ge
nießen ſollen, mag es noch ſolange dauern. Wenn auch in den letzten
Jahren nicht weitreichende Geſetze verabſchiedet werden konnten ſo
aben wir doch immer wieder kleine Erfolge erzielt und Gott ſei Dank

keine Niederlage zu verzeichnen brauchen. Nur wenn das katholiſche
Volk nach wie vor feſt zu dieſen Grundſätzen und ſeinen Führern
ſteht, werden wir in der Zukunft Erfolg haben können. Jn dieſem
gewaltigen Ringen iſt die bewährte katholiſche Schulorganiſation
Deutſchlands mik ihrer Zentralſtelle in Düſſeldorf im Caniſiushaus
eine unſerer vorzüglichſten Waffen.“
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Aus Mitteldeutſchland
Ende des PetersbergSchulſtreites.

Petersberg. Der Schulſtreik hat nach zweimonatiger
Dauer ſein Ende gefunden. Eine eingehende Verhandlung mit der
Merſeburger Regierung führte zu dem Ziel, daß die Regierung
ihre Anordnung zurückzog, ſo daß die Kinder wieder ihre
heimiſche Schule beſuchen können.

Blutige Wirtshausrauferei.
zitter Hier kam es im „Alten Schützenhaus“ zu einer

Rauferei zwiſchen einem Gaſt und einem Angeſtellten, in deren Ver
lauf der Gaſt vlutüber twö mit zuſammenbrach. Dem Bewußt-
loſen, einem etwa 85 bis 40jährigen Mann, wurde die Pulsader
durchſchnitten.

Scheuende Pferde
F Oſterode. Mit dem Fahrrad in ein Geſchirr geſegelt iſt hier einMaurerlehrling Der Erfolg war, daß die i durch

ingen, der Radfahrer Kopfverlehungen erütt, der Knecht vom
agen ſtürgte, unker die Räder geriet und ſo chwer verleßt wurde,

daß er in die Klinik nach Nordhauſen geſchafft werden mußte

Eine Meiſterdiebin.
Eisleben. Die ſchon 14 mal vorbeſtrafte Marie Wille aus

Eisleben kann das Stehlen nicht laſſen. Obwohl ſie für ihre Straf
katen ſogar n S uchthaus bekommen hat, kehrt ſie immer wieder
ar alten Spuren zurück. Auf der Straße ſpricht ſie ältere

änner an. Bei der Unterhaltung weiß ſie i geſchickt, die Brieftaſche ihrer m zu leeren und ſie ohne den Inhalt wieder an den
alten Ort zurü zuſtecken, ohne daß der Geſchädigte auch nur die leiſeſte
Ahnung von dem Diebſtaht hat und zu Hauſe nur S erſtaunt den
vft n Verluſt feſtſtellen kann. Diesmal war ein ehe
wmaliger Polizeibeamter aus Berlin ihr Opfer n den ſie in

alle angeſpröchen und in der oben veſchriebenen eiſe um ſeine Bar
ſchaft in Höhe von 85 M ebracht hatte. Das Schöffengericht hielt
eine Beſſerung der Anget agten für ehe verſagte ihrmildernde n und berurteilte ſie wegen Diebſtahls im n
zu 1 Jahr Zuchthaus. Die Verhandlung war nicht öffentlich

Mit ver Brunnenſpitze abgeſtürzt
Wernigerode. In angezechtem kletterte ein hieſiger Ge

S e r gen e ßer ſen en n Mit eei brach die Brunnenſpitze ab, er ſtürzte auf da aſter und zoſich ſchwere Schadelberlehangen z u. S
Durch einen Sprengſchuß.

Worbis. Die rechte Hand abgeriſſen wurde im Gipswerk Rodein Valkenried durch einen vorzeitig explodierenden Sprengſchuß dem
42 Jahre alten Arbeiter Slat aus Vleicherode eng b

n

Eine „Rarikäk“.
en. Ein weißer Rabe wurde wiederholt am Bruhtbeobachtet. Er ſchien ſich dort unter ſeinen ſchwarzen Kameraden t

wohl zu fühlen. Wir nehmen an, daß eine bekannte Zigärettenfabrik
däs Tier als Schutzmarke einfangen läßt.

Schwerer Juwelendiebſtahl in Magdeburg
Magdeburg. Dieſer Tage wurde in den Nachmittagsſtunden in

eine Wohnung Ottob. Guericke- Straße 90 mit einem Nach
lüſſel eingebrochen und mehrere Wertſachen geſtohlen Es

fanden darünter ſehr wertvolle Stücke wie eine japa
wiſſche Perlenkette, ein Wertſtuck von 5000 RM. ein inHrnhen bees göldenes Armband, mehrere goldene Ringe und

roſcheno

Die Wohnung iſt von zwei et nden Damen bewyhnt, inderen Abweſenheit der Dieb ſah ausgeführt wurde. Der Einbrecher

muß mit den Orklichkeiten genau vertraut geweſen n Es ſtanden
ihm für die Ausführung der Tat nur wenige in uten, man
könnte ſagen, Sekunden zur Verfügung. Er muß die Tur geöffnet,ſofort den Schrank erbrochen, eine Truhe durchſucht und dann die
Kaſſette, in der e wertvollen Schmuckſachen befanden, an ſich
genommen e Einbrecher hat verwegen und ſehr i ge

s iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es ſich um das Gaſtſpiel
Verdächtige S e

u

rege

arbeitet.
eines Berliner „Zünſtigen n elt.
würden während der Zeit des Einbruches von niemand gemacht

über den Täter
Magdeburgs Steuern.

Magdeburg. Magdeburgs Finanz und Steuerdezernat hat jetztſeinen lieben Untertanen den Stenerſeranß zuſammengeſtellk. Ut
nötwendig wird ein Steuereinkommen von 11 000 000 Mark errechnet,
von dem 4750 000 Mark auf die e e 300 000 Mark
auf die Lohnſteuer und 4950 000 Mark auf die rundvermögensſteuer
entfallen. Die Belaſtung iſt bei der Gewerbeſteuer geringer
als früher, bei der Lohnſteuerſumme bleibt ſie gleich Dagegen
i die Grundvermögensſteuer erhöht werden. Wenn daher

ie Steuervorlage des Magiſtrats eine Erhöhung der allge
meinen Grtrags ſteuer auf 750 Prozent gegen 600 im Vorjahre
und der Zweigſtellen uſw. Steuer auf 900 Prozent n 720 der
Steuergrundbeträge vorſieht, ſo bleibt die Geſamtbelaſtung an Ge
werbeſteuer doch um 82 und 92 Prozent hinter dem Vbrjahre

urück. Erhöht werden die Zuſchläge zur Grundvermögens-ſener und zwar für bebaute Grundſtücke auf 250 Prozent gegen
200 im Vorjahre, für die übrigen Grundſtücke auf 310 Prozent gegen
250 Prozent der ſtaatlichen Sahe. Da bei bebauten Grundſtücken die

mit Leipzig

Zuſchläge, die den Satz von 100 Prozent überſteigen neben der Miete
auf die Mieter umgelegt werden können, müßten die Mieter ſtatt
100 Prozent wie 1926 dann 150 Prozent im Jahre 1927 aufbringen.

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
F Deſſau Die Gattin eines hieſigen Jigarrenhändlers kam in

der Wäaſchküche dem Herdfeuer zu nahe, wobei ihre Kleider in Brand
gerieken. Die Frau kam in den Flammen um, bevor ihr Hilfe gebracht
werden konnle.

Das ſauer Palais und die Moſigkauer Heide.
Deſſau In der Offenklichkeit ſind in letzter Zeit gegen die Be

ſtimmungen der im Dezember vorigen Jahres Zwiſchen dem herzoglichen
Hauſe, dem anhaltiſchen Staat und der Stadt Deſſau geſchloſſenen Ver
träge Einwendungen erhoben worden. Die Verträge ſind auf
Gründ eingehender Verhandlungen und Erwägungen der BVeteiligten
zuſtande gekommen. enn ſich die Beteiligten hierbei vorwiegend von
wirtſchaftlichen Überlegungen leiten ließen, ſo haben ſie doch dabei Be
dacht genommen, daß die öffentlichen Jnktereſſen in keiner
Weiſe verlehßt werden Der Vertrag bildet inſofern ein einheitliches
Ganzes, als die eingelnen Beſtimmungen miteinander im Zuſammen
hang ſtehen und vielfach voneinander abhängig ſind. Die Abänderung
eingelner Beſtimmungen dürfte die Aufrollung des ganzen Vertrags zur
Ker häben, was aber von allen Bekeiligten einſtimmig abgelehnt wird

as insbeſondere den Abbruch des Pakats in Deſſau betrifft, ſo
J ſich im Verlaufe der Verhandlungen zwiſchen den Bekeiligten dieſe

öſung als richtig und notwendig ergeben, da nach ühereinſtimmender
Anſicht der Verträgſchließenden für keinen von ihnen eine wirtſchaftlich
zweckmäßige Verwertüng des Palaisgrundſtückes möglich war. Was die
Verwertung des Reſtteiles der Moſigkauer Heide n tet ſo iſt auf
Grund vorangegangener Beſprechungen ausdrücklich im Ver erwähnt,
daß der Herzog die Abſicht hat, den ihm verbliebenen Teil des Forſt
reviers Heideburg zu parzellteren und zu Siedlungen oder ähnlichen
Zwecken zu verwenden. Es ſt hierbei zu berückſichtigen, daß es ſich
um einen Reſt von nur 3000 Morgen handelt und im übrigen durch den
Vertrag die Stadt den Hauptteil der Heide mit 10 000 Morgen erhalten
hat, ſo daß alſo hierdurch für den ſehen eines großen Waldgebietes
in der Umgebung von Deſſau geſorgt iſt. Jm übrigen beabſichtigt die
herzogliche Verwaltung keineswegs, dieſe ganze Fläche von 3000 Morgen
niederzuſchlagen, ſondern nur einen Teil, und auch nur im Verlaufe
längerer Jahre. Es handelt ſich dabei im weſentlichen Um verwertbaren
Beſtand. Der Holzboden wird ordnungsmäßig wieder aufgeforſtet. Die
Vertragſchließenden haben ſich nicht überzeugen können, daß die in der
Hffentlichkeit erhobenen Einwendungen gegen den Vertra berechtigt und
geeignet ſind, die Gründe zu entkräften, die zum Abſchluſſe der Verträge

führt haben. Die Vertragſchließenden a daher in voller Ubereinn entſchloſſen, den Verkrag mit allen Beſtimmungen in loyaler

eiſe zür Durchführung zu bringen. Nach dieſer Erklärung, die
von Vertretern des herzoglichen Hauſes, des anhaltiſchen Staats-
miniſteriums und des Beſſauer Magiſtrats unterſchrieben iſt, iſt alſo die
Angelegenheit des Palais vorläufig erledigt. Der Abbruch des
Palais wird demnach nicht mehr verhindert werden können

Spreewaldhochzeit im Wörlitzer Winkel
-Schönitz. Das Dorf Schönitz iſt wieder ganz vom Hochwaſſer ein

geſchloſſen. Eine Hochzeitsfeier, die Ende letzter Woche hier ſtattfand,
mußte per Kahn ausgeführt werden. Alſo eine Spreewaldhochgeit im
Wörlitzer Winkel

Schweres Autounglück.
Leipzig. Jn der Rieſaer Straße fuhr am Donnerstag abend

ein Perſonenkraftwagen gegen einen Baum. Der Wagen wurde
vollſtändig zertrümmert. Die beiden Jnſaſſen, die bei demAnprall heraus geſchleudert wurden, erlitten erhebliche Ver
heßun gen. Von den Baum würde ein ſtarker Aſt abgebrochen DieUrſache des Unfalls iſt noch nicht geklärt, zumal die erletten dar
über keine Angaben zu machen vermochten Schwere innere
Verletzungen hat der 96 Jahre alte a ſens ſer Artur Otto
aus Leipzig erlitten. Der er e Angeſtellte Harn of f kam
mit einem Handgelenkbruch, einer Armverſtauchung und u
abſchürfungen dabon. Vermüutlich iſt. das ſchwere Unglück auf ein

erſagen der Steuerung zurückzuführen.
Junge Löwen im Leipziger Zoo.

S Leipzig. Der Löwenſtorch hat es in dieſem Winter wieder gut
emeint. In jedem Monat kam er an; bei jedem Wetter

Daß die alten, auserleſenen Mükter den Weltruf des Leipziger
un e u Gartens hochhalten würden, ſtand zu erwarten: „Julia“

rachte guch wieder glatt fünf Babhs an. Und doch hat KResmal
gerade eine der beſterprobten Zuchtlöwinnen verſagt. Eine Jnſtinkt-
irrung, durch irgendwelche Störung verurſacht, hat das ſonſt ſo treue
Dier von ſeinen mütterlichen Verkichtungen abgehalten. Jm ganzen
war die diesfährige Zucht n durch die Würfe junger
Zöwinnen. Nicht weniger als ein halbes Dubend grlebken in erſte
Mutterſchaft. Sieht der Züchter dieſem Augenblick mit ſchwerem
Herzen entgegen, kann man diesmal ſagen, daß ſämtliche Junge
mütter dieſen kritiſchen Zeitpunkt ihres Le ens gut überſtanden haben.
Ubrigens wird es viele intereſſieren, daß bei einer davon der t
Wwordene Leipziger Filmlitwe Leo erſtmalig Vater war. Am
Sonnabend dem 28 Adpril, iſt nun ehen ein neuer Trupp der kleinen
Garde eingetroffen gelbe, ſchwarzgefleckte, wollige Dingerchen; meiſt
noch blind und mit umgekippten, er Ohren. Suchend wackeln
ſie mit den e W den nächſten Nachmittagen zwiſchen 4 und

Uhr werden ſie herausgenommen wenn es Frauund gezeigt
Mama geſtattet.

Menſch unter Menſchen
Nach dem Roman „Die Elenden“ von Victor Hugo

Schluß Nachdruck verboten.
Zweiundzwanzigſtes Kapitel.
Höchſter Schatten und Morgenröte.

Es iſt etwas Schreckliches, glücklich zu ſein. Wie begnügt man
ichl Wie findet man alles hinreichend! Wie vergißt man da man

S falſche Ziel des Lebens, das Glück, erreicht hat, das Weſen, die
flicht!

Man würde aber doch unrecht tun, Marius anzuklägen.
Marius hatte, wie geſagt, vor ſeiner Heixat keine Frage anauchelevent erihee und ſeitdem gefürchtet, Valjean zu fragen. Er

n das Verſprechen bereut, zu dem er ſich hatte hinreißen e

er hatte ſich oftmals geſagt, er habe unrecht getan, daß er der Ver
zweiflung das Zugeſtändnis gemacht und ſich beſchränkt habe, Valjean
gus ſeinem Hauſe zu entfernen und ihn ſoviel als möglich im Herzen
Eoſettes zu verwiſchen. Er hatte ſich gewiſſermaßen immer zwiſchen
Coſette und Valjean geſtellt, weil er überzeugt war, daß ſie ihn in
dieſer Weiſe nicht bemerken und nicht mehr an ihn denken werde.

Coſette wußte nichts von allen dieſen Geheimniſſen; es wäre ja
hart geweſen, ſie auch zu verurteilen.

Marius beſaß einen allmächtigen Magnetismus über ſie, der ſie
inſtinktgemäß veranlaßte, zu tun, was Marius wünſchte

Bisweilen ſprach Coſette doch von Valjean und wunderte ſich.
Da beruhigte ſie Märius mit den Worten: Er iſt abweſend, glaube
ich. Hat er nicht geſagt, daß er eine Reiſe unternehme

„Das iſt wahr“, dachte Coſette; „er hatte ja die Gewohnheit, ſo
zu verſchwinden aber nie ſolange.“ Zwei oder dreimal ſchickte ſie
Nicolette, um ſich erkundigen zu laſſen. Valjean ließ ſagen: nein.

-Coſette fragte nicht weiter ſie hatte ja auf Erden nur ein Be

dürfnis, ihren Marius. e e wenines Tages ging Valjean ſeine Treppe hinunter, drei Schrittein de Straße bin n ſetzte ſe auf einen Prellſtein. Da blieb er

einige Minuten ſitzen, dann ging er wieder in ſein Zimmer hinauf
Es war das letzte Schwingen des Pendels. Am nächſten Tage ging
er nicht aus, am folgenden verließ er ſein Bett nicht mehr.
Die Hausmannsfrau, die ihm ſein mageres Mahl bereitete, ſah,
was vorging, und ſagte:

„Jch bin gar nicht mit Jhnen zufrieden.
Eine Woche verging, ohne daß Valjean einen Tritt aus ſeinem

immer tat. Er blieb im Bett. Die Hausmannsfrau ſagte zu ihrem
ann. „Der Mann oben ſteht nicht mehr auf, er ißt nicht mehr

es wird mit ihm nicht lange mehr währen.
Eines Abends wurde es Valjean ſchwer, auf den Ellenbogen ſich

aufzurichten; er faßte ſeine Hand und fand ſeinen Puls nicht mehr.
Er atmete kurz und bisweilen blieb der Atem ganz aus. Er erkannte,
daß er ſchwächer ſei als er jemals geweſen war. Da machte er eine
Anſtrengung, ſetzte ſich auf und kleidete ſich an. Er hatte ſich bei dem

rmals unterbrochen; ſchon das Anziehen der Armel derAnkleiden me
m den Schweiß auf die Stirn.Jacke trieb i

G Unser neuer Roman

Von Offrid von Hanstein
Otfrickvon Hanstein, einer der beliebtesten Roman
schriftsteller von heute, hat in seinem neuen Roman „Die
Schauspielerin ein Werk geschaffen, das ihn auf der
Höhe seines Könnens zeigt. Ein einheitlich geschlossenes
Kunstwerk, das niemand ohne tiefste Anteilnahme lesen
wird. Die Schauspielerin, ein junges Mädchen aus großer
und reicher Familie, folgt unter Außerachtlassung aller
Warnungen dem Theaterblut und erlebt Enttauschungen,
wie sie bitterer nicht sein können. Die Entbehrungen der
Schmiere, der herumreisenden Truppe, bitterste Armut,

Neid der Kollegen, Veruntreuungen, Hinterhaltigkeiten
aller Art, die Verachtung der Gesellschaft, Hunger und die
Unmöslichkeit des Vorwaärtskommens: Das Theater macht
in wenigen Jahren aus einem blühenden, lebenslustigen
Geschòpf eine mide, welke Frau. Otfrid von Hanstein
malt in den schwärzesten Farben. Aber er kennt alle
Arten des Theaters, alles, was mit dem Theater zu tun hat,
aufs genauste. Man sieht, daß hier das Leben selbst
spricht. Und Hanstein kennt das Leben, nicht nur von
seinen schwarzen, sondern auch von seinen heiteren
Seiten aus. Neben vielem, vielem Bösen wohnt auch
Guütes und Schönes: Hilfreiche Hande recken sich zum
guten Werk und bereiten der Aermsten einen sonnigen,
heiteren Lebensabend. Dieses Werk gehört zu denen
die man nie wieder vergißt.

t S machte den kleinen Koffer auf und nahm die Kleider Coſettes
heraus

Alles breitete er auf dem Bett aus.

Tödlicher Motorradunfall.
f. Bautzen. Auf der Staatsſtraße Bautzen-Kamenz ſtieß am

Mittwoch abend ein Motorradfahrer in voller Fahrt mit einem Auto
zuſammen, das ihn überholen wollte. Das Motkorrad wurde 20 Meter
mik geſchleift und das Auto ſtürzte die Böſchung hinab. Der
Chauffeur des Autos, der ſich allein im Wagen befand, kam mit dem
Schrecken davon, während der Motorradfahrer auf der Stelle ge
kötet wurde.

Betrügeriſcher Oberkaſſenvorſteher.
Plauen. Wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder, Untreue, un

gerechter n Und alen bzw. Beſchadigung von Urkundenwürde der ehemalige Oberka ſenvorſteher vom hieſigen Unteren Bahn

hof, Rob. Osw. R. aus Jeſſſen Provinz Sächſen), zu einem Jahr
De ei Monaten Zucht haus und 300 Mark Geldſtrafe verurteilt

ie Unterſchlagungen werden auf zirka 2000 Mark geſchätzt.

Wildernde Brüder
Markneukirchen. Vor einigen Tagen war ein Grenzheamter

in Ausübung ſeines Berufes im Landgemeindetal bei Exrlbach durchzwei Schroſchiſe ſchwer verlebt worden. Als Taäter wurden

letzt drei Brüder Seiko aus Urſprung ermittelt Sie waren
durch Schüſſe der Grenzbeamten auf der Flucht verletzt worden, dar
unter Johann Seikb ſehr ſchwer. Um nicht ergriffen zu werden,
ielten ſie ſich ta lang ohne ärztliche Behandlunge verteckt, bis es ſchlieylich der Nachbarſchaft auffiel. Zwei von den

rüdern konnten dem Gericht in Graslki zugeführt werden; der
ſchwerverlette dritte Bruder kam ins Krankenhaus.

Straßenſenkung.

F. Berge (Kr. Witzenhauſen). Infolge des letzten wolkenbrüch
artigen Regens iſt die Straße zwiſchen Arnſtein und Heben
hauſen durch einen reißenden Strom an einer Stelle unterhöhlt
worden und hat ſich geſenkt. Auf einer Strecke von 10 bis 15 Meter
iſt die Straße zwei Meter tief eingeſtürzt.

Rundfunk

Sonnabend, 30. April.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
1900hr. Wirtſchaftsnachrichten Woll. und Baumwollpreiſe

etterbienſt und Schneebericht.
19020 Uhr. Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.45 Ahr: Wetterdienſt und „vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr Mittagsmuſik
12.55 Ahr: Nauener Zeitzeichen.

r el Segen e Landwirtſchaft Bern dere Wirkſchaftsnachrichten, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner3.25 Uhr n richten. Berliner Deviſen alt Berliner Pro
rſe amtlich400 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.roduktenbörſen, Berliner Butker, Metalle amtl., Seine Schrott.

420 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Fortſezung für Baumwole, Londoner Metalle
amtlich und Landwirtſchaft

6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten n Notierungen.
r Anfänger.

430—6.00 Uhr Ubertragung von Dresden Nachmittagskonzert.

alter Großmann „Aus der Praxis des Arbeits

6.907.00 Uhr Funkſchach, Bundesſpielleiter Gevrg Gerlach: „Der
Bericht vom inkernativnalen Großturnier in Berlin.

700—780 Uhr. Jng. K. Dingert Die Gasfernberſorgung: „Die
ſchwebenden Rieſenprojekte.“

230800 Uhr Dr. Fritz Schönwerner: „Geſpenſter und Romantik.“
800 Uhr. Wetterdienſt.
815 Uhr Hallo! Funk-Reyne! Von Kurt Peiſer. Spielleitung:

s Witte. Muſikaliſche Leitung Hilmar Weber. Mitwirkende
arl Kebler, Wilhelm Engſt, Oskar Berger, Hans Peter Schmiedel,

Hans Bocken, Marting Otto Morgenſtern u. a. m.
1000 Uhr Preſſe und Sportdienſt.

10.15--1200 Uhr Tanzmüſtk

Rundfunk Wettſchreiben.
Nachdem ſich bereits ſeit einiger Zeit der Rundfunk in den Die

der Kurzſchrift geſtellt hat, findet heute abend zwiſchen 7.45 bis
e Uhr zum erſten Male ein Rundfunk Wettſchreiben ſtatt
Diktkiert wird 5 Minuten lang in der gleichbleibenden Geſchwindigtkeit
von 150 Silben pro Minute Vorausgeſchickt wird ein 2 Minuten
dauerndes Probediktat in der gleichen Schnelligkeit. Das Diktat, das
der Deutſchlandſender Königswuſterhauſen auf Welle 1250
gibt wird von ſaſt allen anderen Sendeſtellen übertragen.

Nach einer e der Rundfunkgeſellſchaft „Die deutſcheWelle“ kann ſich an dem Rundfunk Wettſchreiben jeder Stenv
graph beteiligen, das Syſtem iſt vollkommen gleich
gült ig. Die re ſind nebſt einer Langſ hgreer
und einer ehrenwörtlichen Verpflichtung, daß der Wettſchreiber
bei der Uberkragung keiner fremden Hilfe bedient hat, für die
Teilnehmer des Reichsbundes für Nationg ſtenbgraphie an den Vor

ür Stolz-Schreye Teilnehmer an den Stenographenverband
ar des n Dr. Höke, Elberfeld, Charlottenſtraße 72,
„StolzeSchrey“, Berlin E. 2, Breite Straße 21, zu ſenden.

Die Leuchter des Biſchofs ſtanden an ihrem Platz auf dem Kamin.
Aus einem Kaſten nahm er zwei Wachskerzen und ſteckte ſie auf die
Leuchter; dann zündete er ſie an

Er rückte mit Mühe einen Tiſch und den alten n den
Kamin und brachte auf den Tiſch eine Feder, Tinte und apier.

Von Zeit zu Zeit wiſchte er den Schweiß von ſeiner Stirn.
Seine Hände zitterten, er ſchrieb langſam die folgenden Zeilen:
„Coſette, ich ſegne dich. Jch werde dir es erklären. Dein Mann

at recht gehabt mir es bemerklich zu machen, daß ich zu gehen hätte.
twas Jrrkum lag aber in dem, was er glaubte, aber er hat vecht

gehabt. Er iſt vortreſſlich; liebe ihn immer recht, wenn ich tot ſein
werde. Serr Pontmerch, lieben Sie immer mein geliebtes Kind.
Coſette dieſes Papier wird man finden. Jch will dir etwas ſagen:Du ſollſt die Zahlen ſehen; wenn ich die Kraft habe, mich an ſie zu
erinnern Höre wohl. Das Geld iſt wirklich dein. Die Sache iſt ſo:
Der weiße Schmels kommt aus Norwegen, der ſchwarze aus England,
das ſchwarze Glas aus Deutſchland. Der Schmelz iſt leichter koſt
harer, teurer. Man kann in Frankreich Nachahmungen machen wie in
Deutſchland. Man braucht einen kleinen Amboß von zwei Zoll und
eine Spirituslampe, um das Wachs weich zu machen. Das Wachs machte
man ſonſt mit Harz und Lampenſchwarz, und das Pfund koſtete vier
Frank. Jch erfand dasſelbe aus Lackgummi und Terpentin zu fertigen,
es koſtete nur 30 Sous, und iſt beſſer
Hier unterbrach er ſich. Die Feder entfiel ſeinen Fingern es
überkam ihn verzweiflungsvolles Schluchzen, das bisweilen aus e
Tiefe heraufſtieg. er arme Mann faßte ſeinen Kopf mit beiden

ände und dachte nach.
„Ach!“ rief er in ſeinem Jnnern.

rufe, die Gott allein hört.
Es iſt vorbet! Jch werde ſie nicht wiederſehen. Sie war ein

Lächeln, das an mir vorüberzog. Jch werde in die Nacht hineintreten,
ohne ſie noch einmal Mi r

In dieſem Augenblick klopfte man an ſeine Tür

Marius hatte in Erfahrung gebracht, daß Valjeau es war, der
ihm das Leben rettete. Bei Marius hatte ſich ein Fremder gemeldet,
der vorgab, ein für ihn wichtiges Geheimnis zu haben. Er nannte
ſich Thenard.

rn Bezahlung einer hohen Summe wollte er das Geheimnis
verraten

Als Marius den Fremden näher anſah, erkannte er
Thenardier, der von der Hochzeit zwiſchen Marius und
hatte. Aus dieſer Verbindung wollte er Kapital

Das ſind gar ſchlimme Klage

ofort in ihm
oſette gehört

ſchlagen.
So deutete denn Thenardier an, daß Marius einen Zuchthäusl
in ſeinem Hauſe beherberge. Allein Marius zeigte e nge über
raſch, da er von Valjean ſelbſt deſſen Lebensſchickſal ja ſchon er
fahren hatte.

Thenardier fuhr noch ſchwereres Geſchütz auf:
„Wiſſen Sie auch, daß Valjean ein Mörder iſt
Und er erzählte ihm, wie er Valjean in der Hlogke, in der er

vor dein Zugriff der Polizei verborgen hielt, mit einem lebloſen
Körper auf dem Rücken ſchleichen ſah.
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Ein ſchweres Bauunglück.
Bei Wehrden an der Weſer fiel bei Bauarbeiten an der Eiſen

bahnbrücke ein großer Kran auf eine Gruppe Arbeiter, von denen
einer getötet wurde. Mehrere andere Arbeiter wurden leicht
verletzt.

Schweres Bovotsunglück auf der Donau.
Bei Dongauwörth ſtieß ein mit 4 Perſonen beſetzter Kahn gegen

einen Brückenpfeiler und kippte um. Nur zwei von den Jnſaſſen
konnten gerettet werden, während die beiden anderen ertranken.

Der Fall Roſen.
Der des Mordes an Profeſſor Roſen und an dem Schuhmacher

meiſter Stock verdächtige Zuchthäusler Jahn iſt ſeit einigen
Tagen aus der Krankenabteilung des Breslauer Unterſuchungsgefängniſſes

wieder ins Breslauer Polizeigefängnis übergeführt worden. Jnzwiſchen
hat der Unterſuchungsrichter eine Anzahl Zeugen in der Mordſache Roſen

vernommen. Nach wie vor bleibt Jahn bei ſeiner Selbſt
bezichtigung, und daß Strauß ſowie die Wirtſchafterin Neumann
der Mittäterſchaft bzw. Mitwiſſerſchaft ſchuldig ſeien. Daß dem Jahn
die Tat auch zuzutrauen iſt, beweiſt ſein nächtlicher ÜUberfall in der
Wohnung des Geheimrats Bresgen vor zwei Jahren in Neiße. Jahn
hatte den Geheimrat mit größter Roheit mit einem Meſſer bearbeitet
und ihm 21 Stichwunden beigebracht.

Ermordung eines 14jährigen Mädchens durch den
Stiefvater.

In Efferen bei Köln fand die Frau eines Arbeiters ihre
14 jährige Tochter blutüberſtrömt mit einer Schlinge um den Hals kot
im Bett auf. Der Stiefvater des Mädchens wurde auf dem Stall
ſpeicher gefunden und verhaftet Er will die Tat deshalb begangen
haben, weil er in fortwährendem Streit mit dem Mädchen gelebt habe,
durch den ihm das Familienleben unerträglich geworden ſei.

Das Hochwaſſer in Mecklenburg ſteigt weiter.
Auf mecklenburgiſchem Gebiet iſt das Waſſer wieder geſtiegen. Un

aufhaltſam dringen die Waſſermaſſen über die Deiche der Sude. Die
Elbdeiche ſcheinen vorläufig nicht gefährdet zu ſein, da der orkanartige
Sturm nächgelaſſen hat.

Drei Perſonen erkrunken.
Auf der Fahrt nach Swinemünde ſchlugen bei dem großen Sturm

en mit Kies beladende Kähneée auf dem Haff voll Waſſer und
an ken ziemlich ſchnell. Während die Beſatzung des einen Kahnes

gerettet werden konnte, fand der Beſitzer des anderen Kahnes, deſſen Frund Kind den Tod in den den v ſſen Frau
Sich ſelbſt in die Luft geſprengt

Jn Olden dorf entleibte ſich ein Pächter, indem er eine Dynamit
patrone zur Entzündung brachte Die Leiche wurde gräßlich ver
ſtümmelt.

Die Beihilfen für die Hochwaſſergeſchädigten
im Spreewald.

Den durch das Hochwaſſer im Spreewald Geſchädigten ſind aus
öffentlichen Mitteln erneut 450 000 RM. gewährt worden, von denen der
Staat 187 500 RM. zur Verfügung geſtellt hat. Der Ausbau der Vor
fluter im oberen Spreewald, der den beklagten Mißſtänden zum größten
Teil Abhilfe verſchäffen ſoll, wird durch den hierzu verpflichteten Pro
vinzialverband demnächſt erfolgen, nachdem als erſte Rate einer ſtaat
üchen Beihilfe 300 000 RM. durch das vom Preußiſchen Landtag am
4. April d. J. verabſchiedete Anleihegeſetz zur Verfügung geſtellt
worden ſind.

Das überſchweinmungsgebiet des Miſſiſſtippi.
Ausnahmezuſtand über Louiſiang. Gefahr blutiger Zuſammenſtöße.

Nach Meldungen aus Neuorleans hat der Gouverneur von
Louiſiana den Ausnahmezuſtand über die Provinz verhängt,
da infolge des beabſichtigten Damm durchſt ich es, der vorgenommen
werden ſoll, um ein Nachlaſſen des rieſigen Waſſerdrückes zu erreichen
und die Gefahr einer en Neuorleans abzuwenden, blutige
Zuſammenſtöße im Bereich der Möglichkeit liegen. Die Stadtver
waltung von Neuorleans hat die volle Verantwortung für die durch die
Durchſtechung des Dammes entſtehenden Schäden übernommen. Man
rechnet dämit, daß durch dieſe Maßnahmen 100 000 Acres gutes Ackerland
unter Waſſer geſetzt werden. Die geſamte Nationalgarde des Staates
Louiſiana iſt aufgeboten worden, um die erregten Bauern, die

ſus aller Welt
bewaffnete Poſten auf dem Damm aufgeſtellt haben, in Schach zu halten.
Die Koſten, die der Dammdurchſtich verurſachen wird, werden auf viele
Millionen Dollar geſchätzt. Alle Bauern, deren Grund und Boden ab
ſichtlich überſchwemmt werden werden Schadenerſatz erhalten. Die
Eigentümer lehnen jedoch die ihnen angebotenen S adenerſatzleiſtüngen
ab und verlangen ſofortige Barzahlung. Da der Waſſerdruck noch immer
ſtändig zunimmt, drohen zahlreiche weitere Städte und Dörfer über
ſchwemmt zu werden. 50000 Arbeiter ſind mit der Verſtärkung der
Daämme beſchäftigt. Sollten die gewaltigen Waſſermaſſen das Flußdelta
erreichen, ſo ſind die Folgen unabſehbar

Auch in Rußland Uberſchwemmungen.
Riga, 27. April. (TU) Nach Meldungen aus Moskau ſind bei

Bijſt weite Landſtrecken überflutet. Jrkutſt und Saratow ſollen gleich
falls unter Waſſer ſtehen.

Choleraepidemie in Jndien.
ie Provinz Bengalen in IJndien, die eine Einwohnerzahl von

etwc 47 Millionen beſihzt, wird ſeit drei Monaten von einer Cholera-
epidem ie heüngeiucht. 15 000 Menſchen ſind bis jetzt der Krankheit
erlegen. Es iſt auzunehmen, daß es in der Provinz wenigſtens 40 000
bis 50 000 Cholerafälle gegeben hat. Obwohl zwar regelmäßig im
Sommer die Cholera eine epidemiſche Verbreitung annimmt, werden
ſonſt nicht mehr als 100 Todesfälle wöchentlich gemeldet

Blutiger Familienſtreit.
Jn einem Dorfe bei Salerno in Jtalien wurde ein junges

Mädchen, welches mit einem jungen Mann verlobt war, von ihrer Mutter
gezwungen, das Verlöbnis zu löſen, als der Verlobte zum
Militärdienſt eingezogen wurde. Der Verlobte, der hiervon erfuhr, reiſte
darauf in ſein Heimatsdorf, ſtellte die Braut zur Rede und gab ihr
mehrere Ohrfeigen. Es entwickelte ſich ein regelrechter Kampf
in deſſen Verlauf die Mutter der Braut und einer ihrer Söhne ge tötet
wurden.

Fahrkartenſchiebungen auf dem Münchener
Hauptbahnhof.

Auf dem Münchener Hauptbahnhof wurde ein 27 jähriger Monteur
verhaftet, der in großer Anzahl von ihm bei Aufſtellung von Fahr
kartendrucken hergeſtellten Probedrücke nicht vernichtet, ſondern mit nach
Hauſe genommen hatte. In ſeinem Beſitze fand man einige tauſend
Fahrkarten. Die von ihm hergeſtellken Fahrkarten haben einen Wert
von 30 000 40 000 M. Er ging dann an die verſchiedenen Schalter und
verſuchte, für eine Fahrkarte, die er nicht benutzen könne den Betrag
ausgezahlt zu bekommen. Bei einem Bahnange ſtellten fand man
gleichfalls 491 unberechtigt hergeſtellte Fahrkarten und 645 M. Bargeld,her deſſen Erwerb er keinen Nachweis führen konnte. Er iſt ebenſ

verhaftet worden.

Gerichksverhandlungen
Schwurgericht Halle

Vor dem Schwurgericht e hatte ſich am Donnerstag wegen
Meineides der jährige Weichenſteller Arno F. aus Mühlbeck
bei Bitterfeld zu verantworten. Jn einem Alimentenprozeß vor dem
Amtsgericht Bilterſeld hatte der Angeklagte am 19. April 1926 be
ſchworen, daß er die Kindesmutter mit einem anderen Mann im Ver
kehr geſehen habe. Die Tatſache ſtellte ſich als falſch heraus, und der
Angeklagte bekundete jetzt ſelber, d er wegen Dunkelheit und weiter
net die Geſichter des von ihm bebbachteten Paares nicht habe
erkennen können. Weil er damals den Mann hatte Max nennen
hören, hat er ſich etwas zuſammengereimt. Das Gericht erblickte in
ſeiner Ausſage eine An Fahrläſſigkeit, die faſt an Meineid grenze
Während der et lung war die Offentlichkeit ausgeſchloſſen. Wegen
fahrläſſigen Falſcheides erhielt der Angeklagte 10 on ate Ge
n n us, von denen ihm 5 mit jähriger Bewährungsfriſt ausgeſehßt
wurden.

e S
Amtsgericht Merſeburg

Sitzung am 28. April 1927.
Der Maurer Otto Sch. aus Merſeburg war beſchuldigt, am

9. Oktober 1926 dem Kraftwagenführer H. May r 2 Büchſen
Würſtchen im Werte von 20 RM. geſtohlen zu haben. Seine Strafe
wurde auf 5 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Arbeiter Guſtav H. aus Oh lten, der Arbeiter Erich K. aus
Merſeburg, der Arbeiter Heinrich Z. aus Köstz ſchen und der

alls

S S SVerantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für Politik nd PolksV ch pol. S h t Se

Arbeiter Otto Sch. aus Ger a waren angeklagt, im Jahre 1924 in
Jene und Umgegend durch eine gemeinſchaftliche fortgeſette
Handlung ohne Obrigkeitserlaubnis öffentliche Ausſpielungen beweg

licher Sachen veranſtaltet zu haben, und zwar gelegentlich von Ver
gnügen des Bandonienklubs Waldröschen, Merſeburg. Es wurden
e mit 30 RM. ebtl. 6 Tagen Gefängnis, K., 3. und Sch. mit
je 10 RM. evtl. je 2 Tagen Gefängnis.

Der Arbeiter Joſef Sch. in Oberbeun a ſtand unter der An
klage, am 1. November 1926 den Schachtmeiſter Paul Müller daſelbſt
mittels eines Meſſers körperlich mißhandelt zu gaben Unter Berü
ſichtigung der Schwere der dem Müller beigebrachten lebensgefährlichen
Verwundung erkannte das Gericht auf eine Gefängnisſtrafe
von drei Monaten und Einziehung des zur Tat benußten Meſſers.

Die de Emilie K. und Emma D. aus Merſeburgwaren beſchuldigt, am 22. Mai ſ926 gemeinſchaftlich das Frl. Jrieda
F. aus Leuna vorſätzlich durch Zureden zur Begehung der von dieſer
bei der Firma Gebrüder Goldmann, hier, begangenen Diebſtähle be
ſtimmt zu haben. Der K. war eine ſtrafbare Handlung nicht nachzu
weiſen weshalb dieſe freigeſprochen wurde, dagegen wurde die D. mit
25 RM. evtl. 5 Tagen Gefängnis beſtraft.

Der frühere Polizeiwachtmeiſter Gerhardt C. aus Landeshut
hatte am 24. Dezember 1923 in Merſeburg gemeinſchaftlich mit dem
bereits abgeurteilten früheren Polizeiwachtmeiſter Paul J. durch Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen das Vermögen des Kaufmanns Bernhard
Helhſchner um I8,80 GM. und des Oberkellners Artur Altmann um

e geſchädigt. Mangels ausreichender Beweiſe erfolgte Frei

prechung. rAntrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche
Strafverfügungen hatten e Der Schloſſer Friß W. aus Merſe
burg, der ohne baupolizeiliche Genehmigung in ſeinem Hauſe einen
Stall als Wohnraum eingerichtet hatte. Es erfolgte Vertagung zwecks
Vorladung weiterer Zeugen zum nächſten Termin Der Kraftwagen
n Wilhelm O. aus Halle der beſchuldigt war, beim Befahren
er hieſigen Gotthardtſtraße mit einem Kraſtfahrzeug inſofern nicht die

nötige Vorſicht beachtet zu haben, daß er einen in der betreffenden
Straße aufgeſtellten Kohlen wagen anfuhr, wodurch deſſen Deichſel eine
Schauſenſterſcheibe zertrummerte. Die Schuld konnte dem O jedoch
nicht nachgewieſen werden, weshalb Freiſprechung erfolgte

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle hatten er
hoben der Kaufmann Franz S. aus Merſeburg, dem zur Laſt

elegt war, ein Kraftfahrzeug geführt zu haben das von der zuſtändigenVebhorde d ihn zum Verkehr nicht zugelaſſen war Das Gericht er
mäßigte die Strafe auf 10 RM. evtl. 2 Tage Gefängnis. Der
Arbeiter Richard W. in Köhſchen, dem zur Laſt gelegt war, am
I. Februar 1927 die Emmi Thahmann vorſätzlich körperlich mißhandelt
zu haben. Das Gericht erkannte auf die im Strafbefehl feſtgeſette
Geldſtrafe von 30 RM eptl. 10 Tagen Gefängnis

ie Frau Gertrud L. aus Merſeburg war angeklagt, am
5. September 1925 in Merſeburg eine fremde, bewegliche Sache,
nämlich einen Schreibtiſch in Eiche, der der Commerz und Privatbank
gehörte und den ſie als ihr anbertraut im Beſitz hatte, ſich rechtswidrig
Zugeeignet zu haben. Mangels ausreichender Beweiſe erfolgte Frei
ſprechung

Amtsgericht Naumburg
Der Handlungsgehilfe Guſtav H. aus Ob hauſen zur Zeit inStraſhaft, mietete ein möbliertes e bei Fräulein Th. Dieſe

hatte von Verwandten eine Geldſendung bekommen. Als ſie am
9. Januar nachſah, d 200 M. und nach 8 Tagen, nachdem ſie das
Geld in den Schreibtiſch gelegt, fehlten wieder 150 M. Sie verſchloß
nun den Reſt ſamt dem Sparkaſſenbuch, fand aber das Schloß be
ſchädigt, weshalb der Schloſſer es abnehmen mußte, wobei im Schloß
ein gogebrochener Schlüſſelbart gefunden und feſtgeſtellt wurde, daß
der Dorn zum Hohlſchlüſſel abgebrochen war. Der Angeklagte hat die
Gelddiebſtähle, bei denen einfacher Diebſtahl vorlag, zugegeben, dagegen
beſtritten, verſucht zu haben, das Schloß zu öffnen. Er galt für über
führt und wurde wegen einfachen Diebſtahls in 2 Fällen und ver
ſuchten ſchweren Diebſtahls, unter Einbeziehung einer Strafe von
Wochen, die vom gleichen Gericht wegen Betrugs erkannt worden iſt,
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt Die beantragte
Strafausſetzung wurde abgelehnt, da der Angeklagte deſſen als nicht
würdig angeſehen wurde.

Leitung Franz Rößner. e
wirtſchaft Franz Rößner r Feuilleton und Unterhaltung Fr m mfür Lokales und Mitteldeutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt;

Kurt Rößner für Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen! Rückporto iſt bei
zufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript keine Gewähr. Gerichtsſtand

für beide Teile Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg. J
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

wohl
Koſtüme, Kleider,

von Merſeburg und Umgegend wiſſen, daß ſie die Neuheiten für die warme Jahreszeit in größter Auswahl
und zu vorteilhafteſten Preiſen bei Loewendahls in Halle am beſten kaufen, möchten wir doch nochmals
darauf hinweiſen daß es vor allen Dingen die angenehme, zuverläſſige Bedienung und ſorgfältige Beratung beim Kauf
iſt, die Loewendahls in weiteſten Kreiſen ſo beliebt gemacht hat; man braucht nicht viel herumzulaufen, denn alles,
was eine Dame zum Anziehen braucht, gibt es hier alſo vom Kopf bis zu den Jüßen nämlich Mäntel,

Bluſen, Röcke, Pullover, Strickfacken, Kinderkleidung,Damen Schuhe und Strümpfe, Damen-Wäſche, Damen-Hüte, Kleid erſtoffe, Seidenſtoffe.

Durch Marius' Hirn zuckte es. Alſo Valjean hatte er ſein Leben
zu verdanken.

„Sie ſind ein ehrloſer Wicht“, rief Marius, „ein Bandit, ein
Lügner, ein Verleumder, ein Böſewicht! Sie kommen daher, einenMann anzuklagen und haben ihn gerechtfertigt. Sie ſind ein Dieb
und Sie ſind ein Mörder. Jch habe es e Jch habe Sie ge
ſehen, ThenardierJondrette, in dem Hauſe Gorbeau. Jch weiß genu
von Jhnen, Um Sie ins Zuchthaus zu bringen. Hier ſind 1000 Frank,
Sie Ehenderl“ Und er warf Thenardier ein Billett von 1000 rank
in. Machen Sie, daß Sie fortkommen! Vor dem übrigen ſchütze
ie Waterlvol“

„Waterloo?“ murmelte Thenardier, indem er die 1000 Frank
einſteckte.

„Ja, Mörder, da haben Sie einem Oberſten das Leben gerettet
Gehen Sie Verſchwinden Sie! Mögen Sie en ſein Das
iſt alles was ich Jhnen wünſche Sie Unmenſch. a ſind noch
20 000 Frank! Nehmen Siel! Reiſen Sie morgen nach Amerika, Sie
elender Räuber Jch werde Jhre Abreiſe bewachen und Jhnen die
20 000 Frank auszahlen laſſen. Gehen Sie und laſſen Sie ſich
anderswo hängen!“

Thenardier ging, ohne von all dem etwas zu verſtehen, ſtaunend,
aber auch entzückt über das Geld, das über ihn hereinregnete.

Sobald Thenardier hinaus war, lief Marius in den Garten, wo
Coſette auf und ab ging.

„Coſette! Coſette!“ rief er. „Komm! Komm ſchnell Wir müſſen
fort! Baske, ein Fiaker! Coſette, komm! Ach mein Gott! Er war
es, der mir das Leben gerettet hat! Verlieren wir keinen Augenblick!
Nimm deinen Schal uml!“

en ihn für irre, gehorchte aber.m nächſten Augenblick hielt ein Fiaker vor der Tür. Marius
ließ Coſette einſteigen und ſprang dann auch hinein.

„Kutſcher, Straße des Bewaffneten Nr. 7“
Der Fiaker fuhr ab.
„Ach, welches Glück! Straße des Bewaffneten Jch wagte gar

nicht mehr, mit dir davon zu ſprechen, Marius.“
Als Valjean a Tür klopfen hörte, drehte er ſich um. „Her

ein!“ ſagte er ſchwach.
Die Tür in auf. Coſette und Marius erſchienen. Coſette hüpfte

in das Zimmer hinein.
„Coſettel“ ſagte Valjean, und er richtete ſich m e Stuhle

auf, die zitternden Arme ausgebreitet, mit unermeßlicher Freude in
ſeinen Augen.

Eoſette, die vor Freude nicht ſprechen konnte, ſank an die Bruſt
Valjeans.

Vater!“ ſagte ſie.
Valjean ſtammelte:
„Man iſt doch recht einfältig! Jch glaubte ſie nicht wiederzuſehen

Denken Sie nur, Herr Ponkmerch, eben, als Sie eintraten, ſagte ich
mir. „Nun iſt es vorbei. Da liegt ihr Kleidchen, ich bin ein elender
Menſch ich werde Eoſette nicht wiederſehen. Das ſagte ich in dem
ſelben Augenblick, als Sie die Treppe heraufkamen. So ſind Sie alſo
da, Herr Pontmerch. Sie verzeihen mir?“

Bei dieſem Worte fand alles, was in dem Herzen des Marius
zuſammengeſloſſen war, einen Ausgang, und er rief:

„Coſette, hörſt du? Soweit iſt er gekommen er bittet mich um
Verzeihung, und weißt du, was er getan hat, Coſette? Das Leben hat
er mir gerettet. Er hat noch mehr getan, er hat dich mir gegeben, und
nachdem er mich gergtt und er dich mir gegeben hat, Coſette, was hat
er mit ſich getan Er hat ſich geopfert.

„Stilll Still!“ ſagte Valjean leiſe. Warum davon redenCoſette nahm die beiden Hände des Alken in die ihrigen.
„Mein Gott!“ ſagte ſie Je Hände ſind noch kälter; ſind Sie

denn krank? Was fehlt Jhnen?“
„Jch? Nein!“ antwortete Valjean. „Jch befinde mich ganz wohl,

nur Er hielt inne.„Nur etwas, ich werde gleich ſterben.“Eoſette und Maärius ſchauderten.
„Sterben!“ rief Marius
„Ja, aber das iſt nichts“, ſagte Valjean.v atmete auf, lächelte und Phr fort:

„Coſette, du ſprich, rede weiter. Rede, daß ich deine Stimme höre.“
Marius wie verſteinert den alten Mann an
Coſette ſtieß einen herzzerreißenden Schrei aus.
„Vater! Mein Vater! Sie werden leben, Sie müſſen leben, ich

verlange, daß Sie leben, hören Sie?“
Valjean hob den Kopf nach ihr hin und all ſeine Liebe zu ihr

ſpiegelte ſich in ſeinem Geſicht.
„Ach ja, ſchütze mich vor dem Sterben! Wer weiß vielleicht ge

horche ich doch. Jch war ſo im Zuge, zu ſterben, als ihr ankamt; das
hielt mich auf; es war mir, als lebte ich wieder auf.

„Sie ſind noch voll Lebenkraf fiel Marius ein. „Glauben Sie,
daß man ſo ohne weiteres ſtirbt? Sie haben Kummer gehabt, Sie
werden keinen mehr haben. Jch bitte Sie üm n e auf den
Knien bitte ich darum Sie werden leben! Mit uns leben! Lange
leben! Wir e Sie wieder. Wir zwei hier, wir werden nur einen
Gedanken haben, Jhr Glück.“

Valjean, der faſt nicht aufgehört hatte Coſette anzuſehen betrach
tete Marius mit heiterem Sinn. Man hörte aus ſeinem Munde die
kaum vernehmlichen Worte

„Das Sterben iſt nichts, aber ſchrecklich iſt es, nicht mehr zu leben.
Dann ſank ſeine Bruſt ein. Der Kopf wankte, als ob die Grabes

trunkenheit ihn bereits erfaſſe, und e beiden Hände, die t den
Knien e ne an, mit den Nägeln auf dem Tuche der Beinkleider
zu kratzen. Coſette hielt ihm die Achſeln, ſchluchzte und wolle mit ihm
reden, vermochte es aber nicht.

S erholte ſich wieder nach dieſem Anfall, ſchüttelte ſeinen
Kopf, als wolle er die Finſternis davon vertreiben, und wurde faſt
wieder klar.

Coſette vückte ihm ſanft das Kiſſen weiter am Rücken hinunter.
Valjean fuhr fort:

„Herr Pontmercyh, befürchten Sie nichts. Jch beſchwöre Sie, die
600 000 d gehören wirklich Coſette. Jch würde mein Leben ver
loren haben, wenn Sie das Geld nicht benutzen.

o Es iſt ehrlich erworbenes Geld. Sie können mit aller Ruhe
reich ſein.

Meine Kinder, ihr werdet nicht vergeſſen, daß ich ein armer Man
bin und mich an der erſten beſten Ede auf dem Gottesacker begraben
laſſen unter einem Stein, der dieſe Stelle bezeichnet. Keinen Namen
auf den Stein! Wenn Coſette mich da beſuchen will, wird es mir viel
Freude machen, Sie auch, Herr Pontmerchyh.

Coſette, ſiehſt du dein Kleidchen da auf dem Bett? Erkennſt du
es wieder Es ſind ahe, ſeitdem vergangen. Wie die Zeit ver
gehtl Wir ſind recht glücklich geweſen! Aber nun iſt es vorbei!

Coſette, es iſt nun auch die Zeit gekommen, dir den Namen deiner
Mutter zu ſagen. Sie t antine. Merke dir den Namen, und jedes
mal, wenn du ihn ausſprichſt, knie nieder! Sie hat viel gelitten und

e ſehr geliebt Sie hatte an Unglück alles, was du an Glück
eſitzeſt.

Eoſette und Marius ſanken, von Tränen erſtickt, auf ihre Knien
und beugten ſich jedes über eine Hand Valjeans. Seine Hände
rührten ſich nicht mehr.

Er war zurückgeſunken; der Glanz von beiden Leuchtern beſchienihn Mir weiße S ſa e Himmel empor, er ließ ne
und Marius ſeine Hände mit Küſſen bedecken; er war tot.

Auf dem Gottesacker Pere la Chaiſe, in einer ſtillen Ecke, an einer
alten Wand, unter der großen Lebenseiche, an welcher Eſen hinauf-
klettert, unter Moos und Gras liegt ein Stein. Man lieſt keinen
Namen darauf.

Vor vielen Jahren aber ſchrieb eine Hand mit Bleiſtift eiGedenkworte n die uner dem San nd den e allmahtich
faſt an o n waren und jetzt wahrſcheinlich verſchwunden ſind.

Gr ſchläft. gleich das Schickſal für ihn wunderlich war, lebter doch. Er ſtarb, als er ſeinen Engel t mehr d Ha t
geſchah es, als er ſtarb: wie es Nacht wird, wenn der Tag

avongeht.

Ende.

Wir vermittein
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und Zeitſchriften
des Jn und Auslandes zu Originalpreiſen. Wir
gehen Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes bei möglichſter
Raumerſparnis ſowie bei der Wahl der Zeitungen durch lang
jährig geſchultes Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Aufgabe
von Anzeigen für mehrere Zeitungen den Text nur einmal. Wir
gewähren Jhnen bei größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt.
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Turnen Spiel Spott
O e
Preußen Merſeburg ſpielt gegen Wacker Corbetha.
ZSür nächſten Sonntag iſt, wie wir erfahren, ſeitens der

hieſigen Preußen die I. Elf von Wacker Eorbetha m a ch hier verpflichtet
wörden. Wacker ſpielt erſte Klaſſe im SaaleElſterGau. In letzter Zeit
haben ſie allerdings an Spielſtärke eingebüßt. Trotzdem können ſie für
die Preußen als beachtenswerter Gegner angeſehen werden, vor ganz
kürzer Zeit ſpielten ſie u. g. gegen die ebenfalls ſpielſtarke halliſche
Olymnpis, die zur gleichen Klaſſe wie die Preußen gehört, unentſchieden 2.2

Jugend Fuß und Handball.
Verbandsſpiele im Fußball.

S nioren- Schkeuditz 96 Dölau Wansleben Favporit
gegen Osmünde. Jm erſten Spiele ſollte 96 ſicherer Sieger ſein,
während der Ansaant der übrigen zwei offen iſt.

Jugend Marathon- Lauchſtädt 989 II 96 II. Maxathon
müßte in der Lage ſein, auf eigenem Platze Lauchſtädt zu ſchlagen
g Knaben In der Knabentlaſſe herrſcht reger Spielbetrieb; ſechs
Spiele kommen als Verbandsſpiele zum Austrag Eintracht Boruſſia
W Sportſreunde; Wacker 96, Favorit mmendorf; Schkeuditz
gegen Eintracht; 96 III 96 IV.

Vf. Merſeburg 96; Wacker- 99„Handball Knaben):Während der V. 96 müſſen die 99er nach Halle zu Wager
Beide Mannſchaften wer en unſere Domſtadt würdig vertreten

Außer den Verbandsſpielen ſind noch folgende G eſellſchafts-
ſpielte abgeſchloſſen 99 Mexſeburg Jun Preußen auf dem er

Pla. Alſo auch ein o Den bisherigen Ergebniſſen nach müßte
bePreußen Sieger bleiben. r

eumark Jun. 1910 Halle in Paſſendorf; Kayna Jun. SE.Apolda in Apolda; 98 a Sportring Exfurt; Braunsdorf Roßbach T.
Die letzten drei Spiele ſind Kämpfe mit Gegnern anderer Gaue.

Kayna und 98 weilen auswärts Die 98er haben die ehrenvolle Ein
ladung zum 90fährigen Stiſtungsfeſt des Sportrin Erfurt erhalten.Wir lauben die Vertretung des Saglegaues in beſten Händen

Jugend 99 Eintracht 1; 99 I Landsberg 15 V gegen
Olympia; 98 Wacker, 96 T Wansleben

Von dieſen e intereſſteren uns vor allem die Merſeburger
Man ſſchaften. ünd auch V. ſollten in der Lage ſein, ihre Gegner
zu bezwingen W übrigen erwarten wir Wacker und 96 als Sieger

n en: Vf e. Kahna; Braunsdorf Roßbach
Jm Handball haben 99 und V je ein Spiel abgeſchloſſen

De e empfängt die I. Jugend des Poſtſportvereins Halle
un ährt nach Alinmendorf zu 1910.

C eichtathletik
3. Mitteldentſches Sportfeſt in Groß -Kayng am

15. Mat.
Die Vorbereitungen zum 8. Mitteldeutſchen Sportfeſt des rührigen

Sportverein 1922 Groß Kayna ſind in vollem Gange. Der Meldeſchluß,

der am 8. Mai abläuft, verſpricht ein gutes Ergebnis Schon jetzt kann
geſägt werden, daß außer dem Veranſtalter und den Merſeburger
Vereinen auch Vereine aus Magdeburg, Chemnitz, Saalfeld, Zeitz und
vor allem zahlreich aus Leipzig (Fortunag, LBE., Sportfreunde und
MargathonWeſtens) vertreten ſein werden. Von Zeitz werden beſonders
die Olympigkandidaten Gröber (VfR.) und Schumann (BE.) erwartet

2

Der bekannte Leichtathlet Schluchter hat dem SV. 22 den Rücken
gekehrt.

Vom 2. bis 4. Mai wird der mitteldeutſche Verbandsſportlehrer
Hoffmann in Groß-Kayng ſein Arbeitsfeld aufſſchlagen.

Peltzer Baraton Martin in Berlin?
Zu den leichtathletiſchen Wettkämpfen, die Teutonig und der

Poſtſportverein an den beiden Pfingſttagen in Berlin veranſtalten,
kommt Dr. Peltzerx mit einigen Klubkameraden von Preußen Stettin
auch die Breslauer Schoemann, Böſelt und Friebe haben ihre Zuſagen
Zum Start in Berlin gegeben. Verhandlungen ſchweben mit den
Franzvſen Baraton Martin, Mourlon und Théard,mit den Schweizern Jm bach und Paul Martin, ferner mit
einigen guten Schweden, Finnen und Ungarn. Das Ehrenprotektorat
über die Veranſtaltung hat Berlins ſportſreudiger Oberbürgermeiſter
Böß, übernommen

53

Der D. Weitſprungmeiſter Köchermann, der deutſche
Kampfſpielſteger 1926, verläßt die D. und hat ſich Vietorig H am
burg angeſchloſſen

Die internationalen Hindenburg-Kampfſpiele
in Hannoner am 26. Mat ſind ſchon jetzt einer guten Beteiligung
ſicher. Neben den ausländiſchen Leichtathleten Anderſen, Suünde, Hel
eſen (Norwegen), Birmingham (Jrland), OConnor, Coghlan (Irland),
äulen, de Boer, Kayſer (Holland) werden Dr. Pelter, Boltze (Stettin),

die Leipziger Wege, Bräutigam, Hoffmann ferner Büchner, Jacobe,
Dr. Dähnert (Viktorig Magdeburg), Storz (Halle), Feiſt, Führ Rappard,
Steinhardt (Phönix Karlsruhe) am Start ſein

Handbalt DT.

TV. 1911 Möckerling J V. Löbnitz J
In Möderling ſind am Sonntag die Löbnitzer zu Gaſte. Sie ſtehen

in der halliſchen Spielgruppe an zweiter Stelle der J, Klaſſe und vermochten erſt kürzlich r zu ſchlagen. Möckerling muß ſich alſo
tüchtig ſtrecken, um ehrenvoll abzuſchneiden. Sollten die 191 ler aber mit
voller Mannſchaft antreten, ſo dürfte ſich bei der guten Hintermannſchaft
und dem ausgezeichneten Torwächter der Grün Weißen ein gleichmäßiges
Spiel entwickeln das erſt mit dem Schlußpfiff knapp entſchieden ſein dürfte

Schiedsrichter ſtellt TV. Ammendorf S
O Kraftfahrsport

ADAC. Fünfländerfahrt.
Am 6. Reiſetäge brachten die Teilnahmer an der ADAC Tourenfahrt

nur 65 Kilometer von Trieſt nach Abbaz zig hinter ſich, ſo
daß genügend Zeit blieb, auch die landſchaftlichen Schönheiten auf der

üher den Karſt führenden Strecke zu hewundern. Erhebliche Steige
rungen förderten aber auch auf dieſer kürzen Strecke den Fahrzeugen
abſolute Zuverläſſigkeit ab. Doch ohne jeden Zwiſchenfall wurde das
Etappenziel Abbagziag am Goölfe von Fiume erreicht. Die nächſte Etappe
führk am Freitag nach dem 115 Kilometer entfernten Laibach.

c DC Kegelsport 7
Das neue Keglerheim in Naumburg.

Zur Weihe des neuen Keglerheims in Naumburg entſendet der Merſe
burger Lokalberband am Sonntag, dem 1. Mai, eine Fünfer-Städte
mannſchaft (Aſphalt), die ſich an dem Pokalkegeln beteiligt. Hierzu treten
folgende Kegler an Steiner (Alle Neune), Becker (Gutenberg), Büktner, A.
(Kurant) Kahlert (Fall um), Weber (Fidele Spatzen), Eichelsdörfer
(Fidele Jungens). Abfahrt der Mannſchaft 11.11 Uhr vorm.

S In Kürze
Am Mai veranſtaltet der halliſſche SV. „Favorit“ ſeinen

„Nativnalen Meilen lauf Hohenthurm Diemih an dem Läufer
i. a. aus Berlin, Leipzig, Magdeburg, Chemnitz und des Saalegaues
teilnehmen. Der Lauf ſteigt in 6 Klaſſen.

Als Olympigakandidaten 1928 ſind für das Turmſpringen in
Ausſicht genömmen: Luber Berlin), Riebſchläger es Mund
alberſta ſ3 Frielung und Rehborn Bochum), den er (Mainz),
Jungbluth (Barmen), Riedl (München), Kohle und Müller (Leipzigſ,
Hefter (Jena), Schumm und Plumans (Köln) und mehrere jüngere
Springer
C Vereins Nachrichten

Sporkverein von 1899. Nach dem Ortsderby Treffpunkt im Vereins
heim zu einem gemütlichen Beiſammenſein

Allgemeiner Turnverein Worgen, Sonnabend, nach der Turn
ſtünde Vorturnerſitzung Alte Poſt h aller iſt Pflicht.

Türnverein „Rothſtein“. Unſeren Mitgliedern hiermit zur Kennt-
nis, daß am Sonnabend dem 30. April d. J., eine Herren
Partie ſtattfindet. Abmarſch s Uhr abends vom Turnplaß.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht. Der Vorſtand.
Cerwingl Ruchrienten

Saaleganu.
Gugendpflege.)

Am Sonntag, dem 8. Mai, re in Magdeburg ein Junio renr e annſen Halle Magdeburg ſtatt. Swird e Mannſcha t auf e Große (96) Müller (96), Thieme
Buan eſler du Tetzner S Bo le S t ieher [98),Knauth (96), Schmidt (96), Heiſe (Wa.), lag (Wa.); Er. Vrecht 98

Abfahrtszeit und Tref ſten wird noch bekanntgegeben.
Terminliſtenänderung für 1. Mai 1927.

Es werden abgeſetzt die Spiele Nr. 175, 184, 210, 22 und 885
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Dolan gibt den angeſehten Schiedsrichtern g. n
erf. ge v.

F M zW r e e Sheates entdeckt weshalb der
Kuechen so gut schmechkt?

Das Megt an Mlondaaasa
Darum 2 Zzoldene Beckregeln:

1. Man nehme Zum Kuchenbacken
statt 1 Pfd. Mehl ein für allemal
nur a Ffd. Mehl und Pfd.
Mondamin. Dann wird derKuchen
zarter, lockerer vud leckerer,
dabef aber bllliger, weil man
wentger Fter und Butter braucht

2. Vor dem Anrühren et das Mehl,
nachdem man es mit dem Mon-

gdemin vermischt hat, mehrmals
durchzusieben?

Das Paket Mondamin niemals Iose)
Kostet 855 Pfg.

Hausfrawen, denlet daran
„Mondamin verfeinert Mehl?“

Chinosoſ

Um die Vorzüge des ungiftigen, von Arzten und
Tierärzten allgemein anerkannten Chinosols auch Denen
dekanntzumachen, die bisher zwar die Absteht hatten,
es zu erproben, es aber immer wieder aufgesehoben
haben, wird

eine Reichs-Chinosolwoehe veranstaltet. In allen Apo-
theken und Drogerien, die durch das Hlakat Reichs

GSChinosolwoche“ als Teilnehmer kenntlieh gemacht sind,
erhalten Sie während dieser Zeit ausführliche Literatur
über Chinosol, selbstyerständlich kostenlos.

Ferner werden Probepackungen in Aluminiumdosen
zu 60 Pf. abgegeben.

Ein ungiftiges Desinfektionsmittel das sagt dem
Denkenden alles! Während alle anderen Desinfeſtions-

mittel zugleich Gifte sind, wird Chinosol in den Tropen
allgemein innerlich angewandt, z. B. bei Typhus, Cholera
üswW. In Peutschland ist das aber nur auf ärztliche
Verordnung 2ulässig, die jeder Arzt gerne ausstellt.
„Ein wahrer Segen für jeden Trogenreisenden* nennt
es ein bekannter Afrikaforscher.

Während andere Desinfektionsmittel, auf Schnitt
oder Brandwunden, Ausschläge usw. gebracht, zwar die
Bakterien töten, gleichzeitig aber die Wundfläche an-
ätzen und so die Heilung unterbrechen, reizt Chinosol

spülung und zum Gurgeln nicht benutzen, des Ge-
sehmackes wegen und weil sie giftig sind. Chinosol
dagegen ist ein bevwährtes Mittel zur Mundpflege und
infolge seiner Ausgiebigkeit sehr billig. Versuchen Sie
es! Sie werden es nie wieder im Hause missen wollen.

sind alle Apotheken u. Drogerien. Alle Packg. sind bestimmt
drrätig in der Gotthardt- Drogerie, Hermann Emanuel

Reiſchs-
Chinosolwoche!

vom 30. April bis 7. Mai

Was ist Chinosol?

Küchen,

Sokas,

(M.

Burgstrabe 6
ſeinen Ndbehan

Wenctinne 390
Herrenzimmer, 38 5

echt Eiche, v. M.

r 380
Tische,

Bettstellen mit Matratzen
Alle Elnzelmöbel spottbing

AueGr. Steinstr. 82
1 Treppe, Kein Laden

Beamte erhalten

6LEP. AUBONBONS
PFEFFERMINZ- GESCHMACK

z Wo S
Nnüer

offeriert

für ung und Alt
Gutfür Mund und Zähne
Appefitanregend
Verdauung fördemd

120
Stühle

die Wundfläche nicht im gerinagsten, sondern trocknet Zahlungserleichterung.
sie aus und heilt sie überraschend sechnell. SAndere Desinfektionemittel Kann man zur Mund

Aufleger,

Teilnehmer der Veranstaltung

Metallhetten

Federn. Erſtklaſſige Waren,
enorm billig. Verpack. frei,

Fracht frei, Angeb. frei. eHarsladt, I Ihale a. I.

969009

Bettwaren und

G. B.
WRIGLEV A, G. FABRIK: FRANKFURT a, M

Schlufzimmer

Spelsezimmer

Herrenzſmmer

Anzahlung 100 Mk.
Monatsrate 50 Mk.
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Die J.
Das Dividendenrätſel der J. G. Farbeninduſtrie iſt gelöſt. Die Ver
waltung bringt der auf den 2. Juni einberufenen e
die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Prozent in Vorſchlag.

Der Jahresabſchluß für 1926 weiſt einen Rohertrag von run
168,1 (i. V. 168,6) Mill. RM. auf. Nach Abſchreibungen von 75,3 (55,8)
und nach Abzug der Generalunkoſten von 42,1 Mill. RM. ver
bleibt ein

Reingewinn von 68,8 (68,0) Mill. RM.
Auf neue d en ſollen einſchließlich 1,8 Mill. RM. Gewinn

vortrag aus dem Vorjahr 2,4 Mill. RM. vorgetragen werden.
Der Geſchäftsbericht bringt diesmal eine intereſſante Aufſtellung

v

Beteiligungen.
Danach befindet ſich überraſchenderweiſe dasMerſeburg nicht voll im Weſt der J. G. ſelber.

Von Rheinſtahlaktien ſind mehr als ein Drittel, von Riebeck be
kanntlich ein Viertel im Beſitze der J. G. Dieſe beſitzt was neu
iſt S von den Chemiſchen Werken Lothringen in Gerthe i. Weſtf. die

älfte. Eine ſehr große Zahl von kleineren Beteiligungen wird nicht
erwähnt, dagegen die folgenden Hauptpoſten:

Ammoniakwerk

Beſitz der J. G. Geſamtkapital
G. m. b. H. Ammoniakwerk
Merſeburg RM. 101,25 Mill. RM. 135,0 Mill.Pheinſtah le e e 4130,0Kaſella m 7 4 60,88Steinkohlen Gewerkſchaft
Auguſte- Viktoria 16,88

Riebeck Montan 12 50,0le e Knapfack 8,0See eDuisburger Kupferhütte z 548

3 e „0
o a r

S SMürenChemiſche em. b H.
Lothr. in Gerthe B. 0Deutſche Zelluloid Eilenburg re D.Deutſche Grube b. Bitterfeld 250Braunkohlen Geſ. Zucker
fabrik Körbisdorf“ A G. 2227 2,70ceta G. m. b. H., Berlin

Lichten berg 1,0 eBraunkohlengruppe Wacht

berg bei Köln. 1,0 9

führlich berichten.
geführt:

Die Jntereſſen gemeinſchaft mit Riebeck
ſei augezeigt geweſen, um eine vereinfachte Verrechnung der Koſten
für die im Intereſſe der J. G. aufzuſchließenden Braunkohlen
felder zu ermöglichen. Die dazu erforderlichen erheblichen Mittel
ſeien mit ihrer Hilſe aufgebracht. Der durch den Ausbau der

G. Farbeninduſkrie im Jahre 1926
10 Prozent Oivideude Steigerung des Stickſtoffgeſchäfts um 20 Prozent

Aufnahme der Kohleverflüſſigung
Aufnahmetechnik in der Kinematographie habe man Neuerungen
herausbringen können. Der Umſatz konnte im Jn und Ausland er
freulich geſteigert werden dagegen waren die Erlöſe durch die ſtarke
Konkurrenz auf e Gebiete beeinträchtigt. Durch die Fuſion mit
der KölnRottweil A.G. habe die Beſtätigung auf dem Kun r e
gebiet eine Ausdehnung erfahren. Durch die inzwiſchen durchge
führte Linheitliche Leitung aller Betriebe und Umſtellung auf die zweck
mäßigſten Erzeugniſſe ſei eine et e der Ergebniſſe zu erwarten.
Die Produktion konnte glatt abgeſetzt werden, bei „allerdings immer
noch nicht befriedigenden Preiſen

Der Abſatz in Stickſtoffverbindungen
Vertrieb St. Syndikat r l in Düngemitteln als techniſchen

tickſtoffprodukten (Vertrieb): Berlin J. G. Haus Unter den Linden)
war befriedigend. Die frühere Gepflogenheit der Landwirtſchaft, die
Düngemittel erſt kurz vor der Verbrauchszeit zu beziehen, ſei durch die
Staffelpreiſe teilweiſe geändert worden. Das Geſchäft bleibe
über nach wie vor ein Saiſongeſchäft, welches zu periodiſch großer
Lagerhaltung zwinge. Die Entwicklung werde am beſten da
durch gekennzeichnet, daß bei Aufnahme des neuen ſhynthetiſchen Stick
ſtoffverfahrens nur zwei Sorten in den Handel kamen, gegen heute
zwölf, zur Verwendung je nach Kultur, Bodenart und Klima

Namentlich die beiden Salpeterdünger,
Leunaſalpeter und Kalkſalpeter,

erfreuten I „ſteigender Beliebtheit in der deutſchen und außer
deutſchen Landwirtſchaft“ daneben bleibe aber der Verbrauch an
ſchwefelſanrem Ammoniak in der alten Höhe beſtehen, was die An
griffe der Chileſalpeterintereſſenten widerlege-

Jm laufenden Geſchäftsjahr habe der Verbrauch an Stickſtoff
düngemitteln ſo ſtark eingeſeßt, daß heute die geſamten Lagerbeſtände
geräumt ſind, und man am Ende des Düngejahres 1926/27 die Abſatz
zunahme in Deutſchland auf mindeſtens 20 Prozent ſchätze. Ebenſo im
Stickſtoffexport. Trotz der nicht immer ſachlich begründeten Wider
ſtände habe die Landwirtſchaft auch das Volldüngemittel

Nitrophoska,
e in einem ſolchen Ausmaße aufgenommen, daß die heutige Pro
uktion in e Düngemittel nicht zur Deckung des Bedarfs genüge

Die J. G. habe durch Produktionsmehrung, namentlich in den neuen
Salpeterſorken und im Volldünger, dem Bedarf der in und auslän
diſchen Landwirtſchaft Rechnung getragen.

Die Arbeiten auf dem Gebiete der

KohleHydrierung
ſind ſo weit gediehen, daß Verſuche in großinduſtriellem Maßſtabe vor
genommen werden können. Die Anlage auf den Merſeburger Werken

iſt planmäßig am 1. April in Betrieb genommen, ſo
daß bald eine nicht unweſentliche Beteiligung der Geſellſchaft an der
Benzin verſorgung erwartet werden kann. Jm laufenden Ge
ſchäftsjahre war die Entwicklung weiter günſtig. Die finan-
zielle Lage iſtſehrizufriedenſtellkewnd. Die umfangreichen
RNeubauten konnten aus Mitteln der Aktienemiſſion beſtritten werden,
durch die bekanntlich das Aktienkapital von 641,6 Mill. RM. Stamm-
und 1,4 Mill. RM. Vorzugsaktien auf 900,0 bzw. 200,0 Mill. RM.
mit zunächſt teilweiſer Einzahlung und Dividendenberechtigung am
1. Januar 1927 erhöht worden iſt.

Heviſen, Börſen, Märkte

ehe Ohne Gewähr.Ohne Gewähr.

e e 29. 4. 238. 4.Buenos Aires 1 Peſo 1.794 1.782 Jugoſlawien 100 Din. 7.40 7.40
Japan 1 Yen 2.0181 Kopenhagen 100 K. 112.43 112 42
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.1551 2.155 Liſſabon 100 Escud 21.475 21.475
London 1 Pfd. Sterl. 20.468 20.461 Oslo 100 Kr. 10s.82 108.81Neuyork 1 Hollar 4.2140 4.213 Paris 100 Franken 16.5116.50
Rio de Jan. 1 Milr. o. 496 0.436 Schweiz 100 Franken 81.03 91.012
Amſterdam 100 G. 168.61 168.60 Sofia 100 Leva 3.043 3.043
Athen 100 Drachm, 5.64 5.54 Spanien 100 Peſ. 74.31 74.38Brüſſel 100 Belga 58.595 58.575 Stockholm 100 Kr. 112.64 112.69Danzig 100 Gulden 5177 51 75 Budapeſt 100 Pengs 7341 73.41
Helſingfors 100 f. M. 10.598 10.592 Wien 100 Schilling 59.31 68.31
Jalien 100 Lire 22.49 22.43

Berliner e vom 29. April.Da man zunächſt der Anſicht geweſen war, daß der Ultimo keine
Schwierigkeiten mehr machen würde, war t Beginn der heu
tigen Börſe recht zuverſichtlich geſtimmt. Hinzu kam, daß von geſtern
St Anregungen auf den diverſen Generalverſammlungen und
en de u vorlagen. Dabei iſt jedoch die Beobachtung zu

machen, daß die günſtige Farbenbilanz zwar einen guten Eindruck
macht und auch die Geſamktendenz anregt, Farbenaktien ſelbſt aber
ziemlich ruhig und wenig beeinflußt blieben. UÜberhaupt iſt die Kurs
entwicklung zu Anfang nicht einheitlich, aber überwiegend feſter. Der
Kreis der Spezialpapiere wird von Tag zu Tag größer. Außer
Schultheiß, ne eng Bemberg, AEG., ſind heute hinzu
kommend Hellſtoffwerte, Kaliagktien, Aktiengeſellſchaft für Verkehrs
weſen und Allgemeine Deutſche Eiſenbahn 5 bis 15 Prozent höher.
Geld iſt heute ſtärker geſucht. Tagesgeld und Geld über Ultimo 6
bis 8 Prozent. Jm Verlaufe wird es am Montanmarkt lebhafter,
an dem beſonders Stahlverein nach langer Zeit Geſchäft aufweiſen
kann und bis 160 heraufgehandelt worden iſt.

Aber auch Oberbedarf, und Gelſenkirchen können einige e
anziehen. Sehr inn, Geſchäft und Kursſteigerungen bis 15 Pro
zent haben im Verlaufe auch Zellſtoff- und Kunſtſeidenwerte auf
zuweiſen. So liegen Waldhof bei 828 nach 308 und Bemberg 512 nach
498. Anleihen liegen ſchwach. Ausländer im allgemeinen ruhig,
als feſt ſind Türken und e e Stadtanleihen zu erwähnen
Abgeſchwächt liegen im Verlaufe Serbiſche Renten. Am Deviſen
markt halten ſich die Veränderungen in engen Grenzen. Pfandbriefe
zeigen ſtilles Geſchäft und bis auf die r wieder ſchwächeren Vor
kriegspfandbriefe ziemlich unveränderte Kurſe. Nachdem es vorüber
gehend auf Ultimoglaktſtellungen und Entlaſtungsbedürfnis der
Spekulation etwas ſchwächer geworden war die Spezialpapiere
hatten weniger unter i Bewegung zu leiden ſetzte ſich, von
der feſten Haltung des
wieder eine freundlichere Stimmung durch.

Leipziger Börſe vom 28. April.
Für den Aktienmarkt waren zahlreiche Kaufaufträge eingegangen,

die auf allen Marktgebieten namhafte Kurs ſteigerungen
herbeiführten. Bevorzugt wurden ſogenannte Kaſſewerte.ſchiedenen Fällen gingen die Kureerh bungen über 10 Prozent hinaus.

Einzelne Papiere mußten mangels Angeboks repartiert werden.

Berliner Produktenbericht vom 28. April.

dontanmarktes ausgehend, gegen Uhr

Jn ver

Die Cif- Offerten waren heute ſowohl für Weizen als auch für
oggen weiter erhöht. Das Geſchäft in aus ländiſcher Ware blieb aber

trotzdem lebhaft. Das kleine Jnlandsangebot und die anhaltende ſtarke
Nachfrage Polens nach Weizen hätte hier eine Erhöhung des Preis
ibenns im Effektiv. und im Lieferungsmarkte um ekwa 8 RM. zur
Folge. September- Weizen notierte 198 RM. höher. ndti Roggen iſt, pom
Jnlande ſo gut wie überhaupt nicht offeriert und erhöhte ſich bei reger
Nachfrage der Provinzmühlen um mehr als 2 RM. im Preiſe. Mehl
hatte in den geſtrigen Nachmittagsſtunden noch ſehr lebhaftes Geſchä
gehabt. Heute iſt die Umſatztätigkeit angeſichts der nicht unweſentlt
erhöhten Forderungen zwar nicht mehr ſo bedeutend, aber immerhin
finden m anſehnliche Abſchlüſſe ſtatt. Hafer konnte ſich bei ſehrn rger Anlagen bedingte größere Braun e e kleinem Angebot und ſtarken Begehr weiter beſeſtigen, während GerſteS en bedarf ſei durch den Anſchluß von Riebeck reichlich ge r ſtilles Geſchäft behielt.deckt, ohne daß die laufende Verſorgung der Kundſchaft dieſer Geſell Die Abſatzkriſe im Ruhrbergban. Die Verſchlechterung der e

ſchaft beeinträchtigt zu werden braucht. Abſatzlage hat den Zwang mit ſich gebracht, die Förderung in ver Berliner Produktenbörſe.
tärktem Maße auf Halde zu ſchicken. ie Beſtänd ohle haben (Für 1000 Kilo 28. 4. ür 100 Kilo) 28. 4. 28. 4Der Geſchäftsverlauf. e ſtärkter ße auf Halde zu ſch Die Beſtände an Kohle haben Fie wo aeſ e F. i

n ſich ſeit Ende März um etwa 70000 Tonnen erhöht. Der Abruf Weigen mar e 202 ktererbſen 2200 29 22 90 23 00Auf dem alten Hauptgebiet der Farbſtöffe (verwaltet ab Ludwigs n Kots iſt verhältnismäßig befriedigend, ſo daß die Haldenbeſtände Loge a en r
hafen, Frankfurt Höchſt, Leverkuſenſ habe der Konkurrengzkampf im n gende Sommetrgerſte 227 268229 225 Agerbohnen 20100 22.00 20.00 22.00
vergangenen Jahre ſchärfere Formen angenommen. Trohdem ſei der hierin, die auf etwa 50 000 Tonnen beziffert werden, keine Ver e n ne Se e e te behauptet n in manchen Ländern weiter ausgedehnt worden, größerung erfahren haben. Safer- arten 229 235 226 234 Gelbe Lupinen 60 16 90 18 80 t vo
wer e e et 83 e h r n g W r Geringere Kaliabſatzſchätznungen. Die Abſaßentwicklung des hre c a e es San ne S Sen laſſe t weit es ſich bis jetzt ben Deutſchen Kaliſyndikats nimmt im April nicht den erwarteten Ver Wigentehl. 78 37.50 50 37.25 Rapetuchen as 30 o0 185 00 s 6ourteilen laſſe, mache das Farbſtoffgeſchäft im laufenden Jahre weiter t g 00 36 i (00 19. 69 19. 90e d lauf. Es hat ſich h sgeſtellt, daß d b W Roggenmehl 35.25-36. 50 35.00--36.50 Leinkuchen 19. 70-20befriedigende Fortſchritte. Auf dem ebenfalls wichtigen Gebiet der n e re eraus günſtigen Witte Waſgentlete 14.75 15.1514.75 185.00 Trockenſchnitzel 18.10 13.40 13 00— 13.20
anorganiſchen Erzeugniſſe, der organiſchen Zwiſchenprodukte und rungsverhältniſſe in den Wintermonaten eine weſentlich frühere Roggenkleie .50 16.50 Sie 20 0020.20 50 20.20
Lbſungsmittel (kongentriert in Griesheim, Höchſt. Treptow Leberkuſenf Beendigung der Düngungsperiode als ſonſt im Früh ſagt die S garldfehlogen 24.00 24.80 24.00 s .00
habe ſich namentlich in der zweiten Jahreshälfte der Umſatz im Jn- jahr ermöglichte. Einige inländiſche Großabnehmer haben infolge BHittarigtérbſen 42.00 59.00 42.00 58.00 Nuben S
land gehoben ebenſo e e der Verkauf nach dem Ausland. Das deſſen, laut Mitteilung der Gebr. Damman Bank, Hannover, ihre Kl. Speiſeerbſen 26.00--29 00 a. o0--28. o
al rm aze w. W Ge J äft t Feperküſen ließ in Deutſch Dispoſitionen ändern müſſen, ſo daß ſich die Shndikatsleitung Berliner Metallnotierungen.
and zu i hen übrig Dagegen habe ich der Abſatz nach einer veranlaßt ſah, ihre Abſatzſchäzung für April, die anfangs auf (00 e in RM.) 28. 4 27.4

großer Zahl bon Ländern günſtig entwickelt, wenngleich viele Länder 600 0Speialite 500 000 Doppelzentner Reinkali lautete, auf 500 000 Doppelzentner Jpezialitätenverordnungen erlaſſen haben, um die Errichtung eigener 5 Elektrolytkupfer Kire bars (180 kg in RM 125.25 128.75pharmageutiſcher Jnduſtrien zu begunſtigen Einige nen heragge herabzuſetzen. Gegenüber dem Ergebnis des vorjährigen Vergleichs e Pr. K. freien Verk.) So o vo es e vo e o

j r i ürf i Remelted-Plattenzin 00brachte pharmazeutiſche Produkte ſeiten mit lebhaftem Intereſſe von Monats mit rund 596 000 Doppelzentner dürfte ſich daher erſt mal ig J helerenn tium, 98- 99 Prozent do 210 o
der Arzteſchaft aufgenommen und verſprechen eine günſtige Entwicklung in dieſem Jahr ein leichter Rückſchlag ergeben, der aber bei Desgl. in Walz. und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00
Auf den Gebieten der photographiſchen Kamera (München) der photo dem Vorſprung, den die drei erſten Monate 1927 mit 1 182 500 Doppel Ahnht dene der d e
graphiſchen Papiere (Treptow), der Reproduktionstechnik ſowie der zentner erbracht haben, nicht ſonderlich ins Gewicht fällt. Silber in Barren ea. 900 fein (für 1 kg) 77. 25 76 26 78.00 79 00

5 e S r S S T wen e 7 s h m ca n r h T h x r rBörſen vom 28. April 1927. Keagszettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.
e 27. 28. 4. 27.4 28 27. 25 28. 4. 27. 4. 28. 4. 27. 4.Reichsbankdiskont 5 Prozent (8 Mein. H. B. Reichsbantant. 177. 178.1. Dtſch. Wolle gs. s6.50 Leopold Grube 151.725 149.- Sieg Solingen 83.- 18. Gautzſch Kg. 119. 116. 50

Berger Woörfe Hpf. Em. 3 103. 103. Sächſ. Bank 165. 165. 75 Dürrkopp Werke 115.- 101. Linke Hoffmann L. 99.50 96 50 Siemens S Halske 327.75 333. Geraer Jute A. ine6 Dt. Zuckerbank v Atti Dyckerh. u. Widm. 52.- Loewe, Ludw. 376. 377 Staßfurter chem. 77. 717.25 Glaugziger Zucker 139.75 139.Obligationskurſe. e e harets en so nan Robel 162 168.25 Loreng, C A. G. 166. 151. |Stett, Chammotte 127. 123.50 Halle Zimmerm 14.50 15. 50e Ang. Slekir S ehe e Silb. Sattun 12580 es 50 Mannes mann Sgr. 297 75 258 75 tod Motor s o Halle Zucker 104 o 100.Geſ. 1890 S. 1 S Br. Riebeg es. o e0 Slektr. Lieferungsg. 212.60 212 Wansfeld. Berg 170.- Stöhr Kainmgarn 182. 189 so gäſtner Karl 25 25.Anleihen. t. 86 25 86.50 Br. Eſſen Steintohlen 224.- 228 Maſchinenf. Bucdaun 167. 166. |Stöwer Nähmaſch. 85. 34.50 Krietſch Kühle 16. 16.
Dtſch. Ablöſungs 4,5 2Dt. SolwayW. Jnduſtrie Aktien Fahlberg Liſt 170.75 168.25 Mix S Genneſt 185. 194. Ver. Glanzſt. Elb. 677. 670. Landkraft Leipzig 128. 125.ſchuld inkl. Aus 1909 i. Accumulatoren 185. 1862.50 J. G. Farbeninduſtr. 333. 328.25 Motoren Deutz s 82.50 Ver. Sohle Böorna 124 Leips. Baumw. 262.50 252.loſungs Recht 320. 320.- 45 Geſ. f. elektr. A E. G. 214.13 216. Feldm. Papier 241. 235.50 Motoren Mannh 30. 30.12Ver. Thür. Meta 7250 72. SLeipg. Bier Rieb 168. 164.50
Dt. Ablöſung-ſchuld Untern. von 98. Ammend. Papier 257.50 255.50 Fröbeln Zucker I17.- I. Nationale Auto 148. 145. Wanderer W. 291.269.75 Leips. Buchb. Fr. 83-680.mit Ausloſ. Schein 1900. 11 i. 87. Anhalter Kohlen 133.50 12 Gelſenk. Bergw. 206.25 197.- Norddeutſch. Kabel 157. 154.50 Wegelin Hübner 154.75 152. Leipz. Kammg. 198 195.einſchl. ßiehung P 322.50 322.50 5 Klöckner-Werke Aſchaffenb. Zellſt. 200 25 195. Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 220. 217.35 Wernsh. Kg. Sp 28. 27. Leipz P. Zimmerm. 167.50 160.
Dt. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg.-Nürnb G. f. el. Untern. 283.25 284.- Oberſchleſ. Eiſenb 130.25 127. Werſchen-Weißenf. 229. Leipz Wollk.ohne Ausloſungs- aktien) 89. Maſchinen 162.25 160. Glauz. Zucker 138. 136.50 Oberſchleſ. E. Jnd. Weſteregeln Alkal 213. 209.75 Lindner, Gottfried 88. 83.Schein 21.-21. 4 5 Riebeck-Mon- Bamag. Meguin. 59. 556.25 Er Waggon 23. 23. Oberſchleſ. Koksw. 130.75 131.- R Wolff 75.251 75. Mansfeld 173. 170.50
Sächſ. Prov. -Anleihe ianwerke v. 1912 85.50 Barop. Walzwerk 151. 146. Gothaer Wiggon 24. 23.87 OHrenſtein S Koppel 150.39 145. Wrede Mälzeret 161.75 160. Naumann 138. 138.Landſchaftl. gentral Bahnaktien. Baſalt 118. 113. Greppiner 8 170. 170.- Oſtwerke 465. 1456. Zeitzer Maſch. 20. 75 192.75 Nordd. Wolle 220. 218.

Pfandbriefe 16.751 16.75 Elettr. Hochbahn 84.50 34.25 J. Berger 391.75 391.50 Gruſchwitz Textil 125.25 124.75 Phönix Bergbau 144.87 141.25 Zellſt. Waldhof 295.50 291.50 Paradiesbetten 1a8. 145
Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Vergmaan Elektr. 23975 241. Hageethal 122.75 s es Hhönir Braunk 12 122 28 8wickauer Maſch 36. 233 30 Peniger Maſch. ehePfandbriefe 15.60 15.60 Kraftwagen 217. 215. Berl an 128.-126. Hall. Maſchinen 218.75 2165.50 Pinſch A.G. 159. 1638.50 Pitrler Werkz. 180. 160.6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken g Berl. Karlsr. J.- W. 126.50 125. Hammerſen Co. 189. 190 Fitttker A. G. 180 17. Freiverkehr. Polyphon 174 25 174.wertanleihe 18. 18.- burg 60.251 60. Beton u. Monierb. Ig. 1065.60 Hanſa Lloyd s so 67.- S. Polack 126. 120. Adler Kali Freſtow 1927 Frov. Sächſ. Halle Hettſtedt 82571 82. Bing-Werke 33.50 33.50 Harp Bergbau 265.50 261.75 oge Ele-tron 166.99 164. Halle Kali T T Rauchw. Walter 90.50 86.Pſandbrieſe 100 100.- S hrger Hoch Bochumer Gut 203. 195. Harim. Maſch 69.67 66.25 Polyph e 174.87 174 50 Frügershal 199. 102 Riauet Co. 170. 1866.

Prov. Sächſ. Id. bahn 99.50 99.25 Braunk. u. Brikett 225.-219.- Held S Frantke 151. 152. Rhein Braunk. 324. 318.75 Brown Boveri i. 187. Woſttz Zucker 111.- 113.
Roggenpfandbriefe 8.551 68.80 S Braunſchw. Kohlen 247. 245.- SHildebrand Mühl 80 178.50 Rhein Elektrizit. 206.50 207. Glückauf ſit. a. 90 a Sach enwerk 145. 142.625 Sächſ. Gold Schiffahrtsaktien. Buderus Eiſenw. s 25 143 25 Hirſch. Kupfer 12650 125. Rhein Meta gabe Siheydt 200 Schubert Satgzer 590.kürsanlerhe s en el a l uſh Wegen ehe o e Seht 230. 225 Rhein Sprengſton 12 124 Hochfreguen Sonderm. Stier foso so10 Berl. Hyp. Hamburg Amerika 158.50 158. s Byt Guldenw. 104.75 104. SHohenlohe 29.25 29 12 Rhein Stahlw. 266.50 2862.75 Rhein Meten Sohr S Co. 180. 168.50
G. Pf. S. 2 Sanſa-Vampfſchiff 237.50 226.75 Calmon Aſveſt 77. 1756.25 Holzmann, Ph. 227. 224.37 Riebeckſch Wontw 164.25 185.50 fo r u. Sextit Clavie Se10 dto. S. 8 110.10 110.10 Hamburg. Süd 248.87 245.60 Charl. Waſſer 165— 164.50 Humboldt, Maſch s 10 12 Rombacher Hütte Chür Gas 179.50 17210 dto. S. i12 Pordd. Sloyd 160. 157.87 Chem. Buckau 147.50 Jlſe Bergbau 325. 259 75NRoſitzer Braunk z Deswzs Voue 21450 2128 dis S u. 6 170 104- Veiniate Albe- Chem. Heyden 138. 13780 Itſe Genußſcheine 169. 75 158 50 her Zucker o es ger Börßfe iltet Krüger le e77 dto. S. 7 102. 102. Schiffährt. 85. 90. Chem Gelſenkirch. 104.50 102. Kahla Porzellan 140 137.- Rütgerswerke 144.25 149. Induſtri Tränkner Würker 65. 65.8 2 dto. S. 10 98. Bankaknen. Chemn. Spinnerei 12 122 Kalt Aichersteb. 2i1s0 209 75 Sachſen werke 143650 141.75 Induſtrie Aktien Wotanwerke 70.

8 Z. Dt. Hyp. Br Barmer Bankv 170 170. CEontt. Caoutſch. 150. 149.-Karſtadt A. G 180.50 180.- Salzdetfurth gali 271. 287.- Ada 170.50 168. Sſtauer mech Web 164. 168.50
Gold 2 10250 102.- Berl. Handelsge 275.-272. ECEröllw. Papier Kattow. Bergbau S ESangerh. Naſch. 166.25 185.25 mm Priv. 215.590 224.507 2 dto. 30 102.-102. Braunſchw. Bant 139.-137.75 Taimler Motoren 146. 147. Kirchner e Co 144. 132. Sorotti Schok. 230. 228. 25 Sächſ. Bank 167. 165 50 Freivertehr.

8 Pre Bod. Kre Commerzbank 215. 225. Dtſch Atl. Tel. 128.-125.25 Klöckner Werke 196. 187.75 Scheidemandel 37.251 37.- ch Bodencr. 189. 189. Bachmann KLadewiof 229.G. Pf. Em. 3 104. 104. Darmſt. u. Nat 277. 276. 25 Dtſch Lux-Bergw 205. 157. g. Reueſſen 233.50 228.76 Sieg chem. 243. 248.75 Altenbg. Landkr 128 70 151.- Eitner Hans1 dto. Em. 10 102.50 102.50 Seutſche Bant 182.751 200.- Etſch. Erdöl 201.75 200 Köoln Rottweil S Se ertil 148. 148.- aſſeler Jute 20 Parthotel 160.4,5 Pr. Zentr. Bod. Disconto Bank I85.60 I86 50 Diſch Fabel 144. 136. so Gebr. Körting 116.251 11250 Schleſ. Zink S l emg Rajort 100.50 Boge Elettr i67. 164.Gold Pf. 26 Asg. 2 Dresdener Bant 185. 1865 Dtſch. Sali 157 155.25 Kyffh. Hütte 84.86 90 Schneider Hugo 139.75 142.60 Tonkord. Spinn 184. 182 ichter Steinbau
Lig. Pf. o. An Hall Bankverein 162. 161 Dtſch. Maſch. 134.50 129.60 Lahmeyer Co. 197. 127.50 Schubert S Salzer 381. 338. Folln Papier 155. 155. Seitel Naumann 92 90.teil). Anteil m. Leips ren 170.50 168.50 Dtſch. Petroleum Laurahütte 82.13 9260 Schuckert Elek. 234.39 240. Dermatoid W. o. 104.50 Thür. Zucker Waſchl
Ratenſchein 1 84. 84.00 Mitteld. Cveditb. 280. 250. 50 I Dtſch. Werke l Leonhard Braun Schulz jnn. l 11250 I Dt Eiſenhandel 110. 106. 50 Wollhaar Hainichen 47
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Jan ltenkranzchen

e e
Die Wirtin.

Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 28. April 1927. Seite 11.

Mittwoch, den 4. Mat letzte
Meaaternenent Ronteſt

Peranzeſge:
h. in der Montagsnummer.

3

MandolinenVerein Neu Röſſen
h unſeres erſten Stiftungsfeſtesfindet in der Daran der S Siege ne

am Sonnabend, dem 80. April 1927 abends s Uhr

ein MandolinenKonzert
mit anſchließendem Seſtball unter Mitwirkungdes Mandolinen Vereins 1919 Merſeburg, ſtatt

Der Vorſtand.
NB. Einladungen ſind noch bei den Mit

gliedern zu haben

Freitag und Sonntag

onzert
n

n im Abonnement 2
Strandſchlößchen

Sonntag, den 1. Mai, von nachm. 4 Uhr an,
der beliebte große Ball

Verſtärkte Muſik
Es ladet freundlich ein Der Wirt.

r e

Bürgerhof
Heute Tanzabend

Sonnabend Gaſtſpiel des 2

e e e S e ne

e

Frühlingsfeſt
Des Vaterländiſchen Srauenvereins.

Am Mai ſoll bei ſchönem Wetter nachmittag 4 Uhr
ein Puppenwagenkorſo veranſtaltet werden. Kinde
von Vereinsmikgliedern, die daran teilnehmen möchten
ſind Sonnabend und Montag von 12—2 Uhr in der
Mittelſtandsküche im Schloßgartenſalon anzumelden.
Freundlich Jiugedachte Spenden für Büfett u. Würfel
bude ſind bis Mittwoch, den vorm.

D. rSonnabend den 30. April, s Uhr

in der tenEs ladet ein Der Borſtand.Sporlweremn 1926 Beung

Sonntag den 1. von abends 7 Uhr an, im
Gaſthof W ünſche Oberbeunga

großer Frühlingsball
wozu freundlichſt einladenLe Borſtand. Der Wirt.

Gadſhaus um behteren Ich

Sonnabend, den 30. April 1927,
von abends 7 Uhr an

großer Mai-Nacht-Vall
Flotte Muſik! Stimmung!
Neuſte Schlager! Tanz frei

Dazu laden alle herzlichſt ein
E. Eißner.

r

Bergmann Verein Glüchauf

Gr. Kayng
Sonntag, den I. Mai, im Gaſthof „Siebeck

Frankleben, abends 7 Uhr

Nachdem Bol
Es laden freundlichſt ein

Der Der 5
Sonniag, den 1. Mai, laden zur Maifeier e ein.

Von 7 Uhr an

großer BallGroße Verloſung.
Der Vorſtand.

Kregsdvorf
Sonntag, den 1. Mai 1927, von mittags 1 Uhr an

4. Begzsrksfeſt
des Radfahrer Vereins Konkordia, verbunden mit Preis

t, Preisreigen owie Preisſchießen und Tombola.etſetegtt Rei ne r er
Sportfreunde und Gönner des Vereins ladet freundl. ein

Der Wirt. Der Vorſtand.

Reſanan wohemgollen

Tanz frei!

9

Aleidern, Oluuse

Damen- Mäntel
Damen- M. äntel aus Kips-Epingle,

IVCCcrrrrreeddedorkoorrrrooereeeccr
Bevor sie Bettstellen kaufen, besichtigen Sie

ohne Kaufzwang unsere ständige Ausstellung
in

Wir sind preiswert
Nur ein Beispiel-

Nebenstehende Bettstelle wit
Messingverzierung und guter Zug

l tedermatratze 90190
Mk. 30.-

Möétallbetten in glatt, weiß und sohwar- 2075
ſaekier e vom 30. 25. 24

Auflegematratzen, 3 teilig, mit Keilleissen 1geo
rohe Duowadl In Hinderhett gen n on Meta

Reform-Unterbetten, Paradies-Leibdecken,
Matratzeneschoner, Schlafdecken, Steppdecken,

Inletts fertig und vom Stück,
Bettfedern und Daunen in unseren pokannt guten

Qualitäten.
TTdiſ von von Meter ſaaſedeſen in ſöon

e TGegr. 1888 Leinen und Waschehaus Tel. 1006

Merseburg, Burgstrabe S.

e

h
I Arttrn

n

III IIDDDMDD

welche täglich eingehen, kommen zu

außergewöfemſück Gälſiägem Jreisen
zum Verkauf. Von der Kkleinsten Kinder bis zur größten Damengröße sind die Sortimente felzt
auf las reiehhaltigste sorliert uud laden wir zur Besichtigung unserer Auslagen ergebenst ein.

Als besonders preiswürdig empfehlen wir

aus gutem Covercoat, Tuch und Donegal
Hamen Mantel

aus Uni Zwirneobereoat und Herrenstoffen
25.Burberry

Kinder-Kleider aus Samt und guten Wollstoffen.

E. V. Gegr. 1901

Morgen, Sonn
abend, Abende

8 önr, im Vereinsloral
Hohenzoilern
jMſtoeler ſein

Vorber, 7 UhrWent- Horcan ling

ist Ahiehe, Her Vorstand

nächſte Woche Ziehung der

e Lederpumps, braun Trotteur 10,50
uns ne zit al der Spangenſchuh, braun 8,

Willy Arnat 3 San n zi S Schnürſchuh, braun, Gr. 36/87
Paar neue

Hlänchener Gebirgeschuhe
Gr. 43 auch als Arbeitsſchuhe

ſehr preiswert zu verkaufen.
Nulandtſtraße 6, 2 Trep.

Chaiſelongue
zu verkaufen.Karlſtraße 18, 1 Trep. 9

lebraucht. Herrertahnad

ſteht zum Verkauf. W
Fahrradhandlg. M. Söte,
Gotthardtſtraße 29 (Hoß).

Faſt neues

Damenfahrrad
billig zu verkaufen. Eptl.Ratenzahlg. Neu Röſſen

Merſebürger Straße 139.

Ladentiſch, m lg. ſchw.
eich. Platte, Dezimalwage,
150 Kilo Traggew., amerik.
Rat. Reg Kontrollkaſſe,
Pultform, Muſterkoffer, ein
Paar neuemMilitärſtiefel(41),
Brathaube für Gas zu ver
kaufen Bahnhofftr. 2, J.

Kinderwagen
ür 12 M. zu verkaufen.

Beklame ist notwendig
Uüberschwengliche Propaganda beweist aberNovnſtraße 13. III.
keineswegs die Ueberlegenhelt eines Fanſeastsſ

Guterhaltener, weißer

Kinderwagen
zu verk. Poſtſtr. 3, part

Abſatzferkel
zu verkaufen

Dörſtewitz Nr. 14.
6 Wochen alte

Uhrenttlasche

ehe RA 2510 Blasohe

Achtung AchtungVaſthaus Livdner, Kötzſchen

Der v Kötzſchen Scherben hält am
n ai, von abends 7 Uhr an, ſeinerſtes WBergsrisgess

n vollbeſetztem Orcheſter ab im renovierten
Saal des Herrn Lindner
Es en freudlichſt ein

Her Vorſtand
W

e
Abſatzferkel

hat W ugeben einige Hersteller:
allendorf Nr. 1.

Eine

Man ühberzeuwge sich von der unübertreftlichen
Qualität und Preiswürdigkeit der

See Marken
G Ambra-Lavendelwager

HFlasche wie Abbildung RM. 2, 25

Kölnisch-Wasser
R. 1,30

o Kölnisch-Wasser- SeſteScne 0,65, Sohn ontel zu 8 Stuote h. 85

Arhengeselſscheft Ehe Ahtellung Zerbset.
Zu beziehen durch jedes einschlägige Gescheſt, bestimmt vorrätig in

o;80

eißnäherinund Anebeſern S
geſucht. Ang. unter 80 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Her Wirt

s 15. 10.
e 12.

CVdenrißh;

7. 5.

X a c Phantt t CDamen Kostüme e e 1[9.X Hen St k SolchHamen-Kostüme e 39.

p. nnn7n enScahweren
San Sie n und nut im

n an. Schuhhaus MoritGebhardt
Roßmarkt 5

Als beſonders preiswert empfehle

pangenſchuh, ErfurterFabrikat 8,50

Lederpumps, ſchwarz Trotteur 8,50

rer
Oel- u.
Leim-
ſarben
Lacke Pinſel

la garantiert reinen

Leinölfirnis
Fußboden-
Lackfarbe

Marke „Frauenlob“
über Nacht trocknend

Schablonen
moderner Muſter in reicher

Auswahl
empfiehlt

Ritter Orogerie
W. Mahlfeldt

Kleine Ritterſtraße 2.



Mexrſeburger Korreſpondent. Freitag, den 29. April 1087.

Unsere

O Durch qie Selb gfabrikation unserer Gesellschafter
O Können wir lhnen folgendes bieten

Pin Poſten Anrüce e 1950
Ein Poſten Anrühe e 28,00
in Poſten Amt e 9 50

s

e gin 9 m I in Quoſſtst u. Veratbeitg. 48 II
e eſstklassigegee so sin Dosten An O n nur moderne 98 90

Formen WQuolitäten, die für sich 68 00

spfe chen. s
MmuuuuuuGGGGK-KUBGIIIE e

Beachten Sie

unser Scheaufenster!

rot diese 2 a Du g. An et ne Tell zahlung l
mm minümmnninnnninmmnnnnmnnmnmnnumnm i

Mersehurg, Welßenfelser Struße 7, am Cottharctsteſch

Halle a. S., Heumarkistraße 6

um

n He c ReſtaurantKyffhäüuger k eJeden Freitag, Sonn
abend und Sonntag

Speszialität:

Etsb einPökelknochen
Eigene Hausſchlachtung.

C

en
GSchöachtefeſt e
ab 10 Uhr morgens Well
fleiſch und Gehacktes
nachmittag friſche Wurſt.

Gaſthof Stadt Leipzig
und im Laden Neumarkt 45

Max Reimelt.

2

e S
Fs h s S e

Achtung
Hausfrauen

Morgen a. d. Wochenmarkt
pa. Blumenlohl
pa. Apfelſinen
bill. ſanere Gurken.

4 Stck. 25 Pf.
Stand gegenüber Adler
Hrog., fr. a. d. Vereinsbank.

Glänzende Exitenzl

Jahre hindurch ſichert ſich,

wer ſchnell den Orts- vder e
BezirksAlleinverkauf eines x

Weg an r eübernimmt. ieſenAbſatz.S Laden und Kapital n lnötig. Ein durchaus reeller

So

Geſchäfts

Verlegung

Wir geben unſerer werten Kundſchaft bekannt, daß wir von
heute ab unſer

Vieh und Sferdegeſchäft
von Neumarkt 42 nach der Gotthardtſtraße 22 (im Goldenen Hahn)
verlegt haben und bitten, das uns entgegengebrachte Vertrauen auch
weiter bewahren zu wollen. Es wird unſer Beſtreben ſein, wie bisher
reell zu bedienen.

Gpeter Dangenberg

e

Grotthmeardtetraeese 21 er. T. S
Bestellungen werden prompt ausgeführt.

KedographenTerein

Hoggsssgs

STelephon 31 DNerſe berg Telephon 31 8

HerDie villigſte, zweckmaßigſte Empfehlung
für die Geſchäſtswelt iſt unſtreitig die Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“

der ſäglich von a len käufkräftigen Familien der Stadt
und des Kreiſes geleſen wird.

reklame wird von uns be
zahlt. Jedermann iſt Käufer.

Ein Verſuch beweiſt.
Proſpekte und Alleinver
kaufsbedingungen gratis.

„Ramon“, RNeuheiten
BVertrieb, Wiesbaden

Artikel, deſſ. Vertrieb kei 55n en Neues Schützenhaus
winn bringt. Zeitungs

Sonntag, von nachmittags 4 Uhr an

großer Vall
Man ſchreibe Poſtkarte an gagzzhandkapelle! Tanz frei

ee e o

„bohelvherger Herebung

Zu unſeren am Sonntag, d.
Mai nachm. 5 Uhr im Gaſth

Zum RNaben Schkopau ſtattf.

Tanzkränzchen

laden wir alle Freunde und
Gönner unſeres Vereins herz
lichſt ein. Der Vorſtand.
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